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Lage- und Konzernlagebericht der ALNO Aktiengesellschaft,  
Pfullendorf, für das Geschäftsjahr 2014 
 
 

1. Grundlagen des Konzerns 

1.1. Geschäftsmodell des Konzerns 

1.1.1. Organische Struktur des Konzerns 

Der ALNO Konzern entwickelt, produziert und vertreibt Küchenmöbel und Zubehör 
für den deutschen Markt und den weltweiten Export. Konzernmuttergesellschaft ist 
die ALNO AG, Pfullendorf, die Holding-Funktionen sowie die zentrale Verwaltung 
wahrnimmt, den Fertigungsstandort Pfullendorf und den Bereich Vertrieb betreibt. 
Zum ALNO Konzern gehören neben der ALNO AG insgesamt 25 Einzelgesellschaf-
ten. Die Hauptverwaltung ist am Standort Pfullendorf (Baden-Württemberg). 
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Der ALNO Konzern vereint zum 31. Dezember 2014 sechs Marken unter einem 
Dach: ALNO, WELLMANN, IMPULS, PINO, PIATTI und ALNOINOX / FORSTER 
SCHWEIZER STAHLKÜCHEN. Damit können alle Preissegmente vom Einstiegsmo-
dell bis zum Premium-Produkt bedient werden. Der ALNO Konzern zählt zu den 
weltweit größten Küchenmöbelherstellern und ist in Deutschland zweitgrößter Produ-
zent, in Europa nimmt das Unternehmen aktuell Platz fünf ein.  

 

1.1.2. Standorte 

Jeder der insgesamt vier deutschen Produktionsstandorte fertigt derzeit ein eigenes 
Produktportfolio. In Pfullendorf (Baden-Württemberg) werden von der ALNO AG Kü-
chen der Marken ALNO und PIATTI hergestellt. Das Werk in Enger (Nordrhein-
Westfalen), die Gustav Wellmann GmbH & Co. KG, produziert das Sortiment von 
WELLMANN. Die Marken IMPULS und PINO werden in Brilon (Nordrhein-Westfalen) 
bei der Impuls Küchen GmbH beziehungsweise in Coswig (Anhalt) bei der pino Kü-
chen GmbH hergestellt. Am Produktionsstandort Arbon (Schweiz) werden Stahlkü-
chen für den weltweiten Vertrieb (Marke ALNOINOX) bzw. für den Schweizer Markt 
(Marke FORSTER SCHWEIZER STAHLKÜCHEN) produziert. Zum 31. Dezember 
2014 wurde der Produktionsstandort in Dietlikon (Schweiz) geschlossen und die Pro-
duktion der Marke PIATTI nach Pfullendorf verlagert. 

 

1.1.2.1. Standort Pfullendorf 

Am Standort Pfullendorf als Hauptsitz des ALNO Konzerns waren zum Stichtag 31. 
Dezember 2014 707 Mitarbeiter (m/w) beschäftigt. In der Produktion werden teilweise 
im Zwei-Schicht-Betrieb hochwertige Küchen der Marken ALNO, TIELSA und PIATTI 
in Einzelfertigung hergestellt. Der Standort produziert zudem Korpusteile, Kranzprofi-
le und Sockelblenden für die anderen Produktionsstandorte des Konzerns. Die Pro-
duktionsleistung lag 2014 insgesamt bei rund 344.000 Schränken, was einer Kapazi-
tätsauslastung von ca. 70% entspricht. Die Lieferzeiten der im Werk Pfullendorf her-
gestellten Küchenprogramme der Marke ALNO betragen vier Wochen. Davon aus-
genommen sind Programme mit Hochglanz-Lackfronten. Diese Küchenmodelle ha-
ben eine Lieferzeit von sechs Wochen. 

In der Produktion setzt ALNO auf moderne und umweltschonende Fertigungsverfah-
ren. Dazu zählt auch die Lasertechnologie. Die Vorteile sind mannigfaltig: Der Ver-
brauch an Reinigungsmitteln wird deutlich reduziert, die Verbindung zwischen Front 
und Oberfläche wesentlich sauberer. Die mechanische Festigkeit nimmt zu, lackier-
fähige Träger können ohne Wartezeit lackiert werden und die Durchlaufzeiten wer-
den erheblich kürzer, da die Teile mit Laserverklebung mit höheren Temperaturen 
getrocknet werden können. Zudem verfügt das Material über eine deutlich höhere 
Dichte, was insgesamt zu einer wesentlich besseren Optik führt, vor allem aber zu 
einer höheren Qualität und zu einer höheren Strapazierfähigkeit. Für den Standort 
Pfullendorf wurde deswegen eine Maschine zur Format- und Kantenbearbeitung mit 
Lasertechnologie erworben, die im Frühjahr 2014 in Betrieb genommen wurde. Um 
die Kompetenz bei der Produktion von Bauteilen für Materialien wie Melamin in Los-
größe 1 noch weiter auszubauen, wurde im 4. Quartal 2014 ein vollautomatisches 
Lager mit Säge installiert. Damit können direkt aus der Halbformatplatte kundenspe-
zifische Teile geschnitten werden. Die Restplatte kann vollautomatisiert wieder einge-
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lagert werden bis zum nächsten Auftrag. Damit ist ALNO in der Lage, noch besser 
und kostengünstiger auf individuelle Kundenansprüche einzugehen. 

Durch ein verbessertes Prozessmanagement in der Korpusbauteile-Produktion war 
es trotzt Variantenübernahmen von Piatti möglich, die Produktionsleistung um 25 
Prozent zu steigern - von bislang vier Millionen Bauteilen auf jetzt acht Millionen Bau-
teile pro Jahr. Von den acht Millionen Bauteilen werden an die Werke Pino und Im-
puls insgesamt fünf Millionen Bauteile geliefert. 

 

1.1.2.2. Standort Enger 

Am Standort Enger werden Küchen der Marke WELLMANN gefertigt, die sich durch 
eine hohe Planungsflexibilität auszeichnen. Wellmann Küchen sind im mittleren 
Preissegment positioniert. Die Marke überzeugt am Markt durch ein attraktives Preis-
Leistungs-Verhältnis.  

Das Werk im ostwestfälischen Enger ist mit 463 Mitarbeitern (m/w) zum Stichtag 31. 
Dezember 2014 der zweitgrößte Produktionsstandort des ALNO Konzerns. Das Werk 
produziert im Zwei-Schicht-Betrieb. Die Produktion der beiden Exklusivprogramme 
„Culineo“ und „Altano“ für die beiden großen deutschen Einkaufsverbände Vereinigte 
Möbeleinkaufs GmbH & Co. KG, Bielefeld (kurz: VME) und MHK Group AG, Dreiech 
(kurz: MHK) ab dem Jahr 2013 stärkte in 2014 die Auslastung der Kapazitäten am 
Standort Enger. Insgesamt wurden in 2014 mehr als 750.000 Schränke produziert, 
die Kapazitätsauslastung lag damit bei 105%. 

Mit der Schließung des Tochterunternehmens Wellmann Bauteile GmbH in Bad Sal-
zuflen im Januar 2014 wurde im Anschluss die Bauteilefertigung erfolgreich nach 
Pfullendorf transferiert. Ebenso wurde das Nachschublager für Fronten integriert und 
das bisherige externe Lager aufgelöst. 

Durch die Einrichtung einer Fließfertigung wurde eine Einsparung von rund 30% der 
Produktions- und Lagerfläche erzielt. Die internen Durchlaufzeiten konnten von sechs 
auf 3,5 Arbeitstage und der Bestand um 8% reduziert werden.  

Zwei neue Lieferanten wurden erfolgreich integriert, was zu einer erheblichen Kos-
tenreduzierung und größeren Flexibilität in der Kundenbelieferung geführt hat. Mit all 
diesen Maßnahmen wurde eine signifikante Verbesserung in der Auslieferqualität 
zum Kunden erzielt. Zum Ende des Jahres 2014 startete das Projekt Software Up-
date PrimeFact, das eine weitere Automatisierung der Auftragsabwicklung vom Kun-
denservicecenter (KSC) bis zur Maschinendatenbereitstellung ohne Eingriff von Mit-
arbeitern ermöglicht. 

 

1.1.2.3. Standort Brilon 

Am Produktionsstandort Brilon fertigen 227 Mitarbeiter (m/w) im Zwei-Schicht-Betrieb 
Küchen der Marke IMPULS. Die Marke ist preislich im unteren Mittelsegment positio-
niert. Das Werk zeichnet sich insbesondere durch extrem kurze Durchlaufzeiten aus. 
Zwischen Auftragsannahme, Produktion und Auslieferung der Küche vergehen ma-
ximal zehn Arbeitstage. Damit setzt das Werk auch 2014 Maßstäbe bei Lieferung 
und Servicequalität. Ferner erreichte der Standort Brilon in 2014 eine Produktion von 
mehr als 721.000 Schränken. 

In 2014 wurde die Fertigung von Impuls Küchen weiter an die gestiegenen Sorti-
ments- und Qualitätsanforderungen des Marktes angepasst. Einen Schwerpunkt 
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stellte dabei die Weiterentwicklung der Vormontage dar. Mit der Investition in ein 
neues Bearbeitungszentrum wurde die Sonderanfertigungskompetenz gestärkt und 
die Fertigungstoleranzen der bearbeiteten Bauteile deutlich minimiert. 

Dem Qualitätsgedanken wurde auch mit der Investition in eine neue Stirnlochbohr-
maschine in besonderer Weise Rechnung getragen. Dem Trend zu einem einheitli-
chen Fugenbild in der Küche folgend, nahm der Anteil verdübelter Fronten stark zu. 
Mit dieser neuen Technik werden diese Fronten effizient und in hoher Qualität gefer-
tigt. 

In 2014 wurde mit dem Aufbau eines Lean-Managements begonnen. Die dabei ge-
wonnenen Optimierungspotentiale helfen deutlich, die Wettbewerbsfähigkeit dauer-
haft zu verbessern. Die Prozessverbesserung diente unter anderem  zur Begradi-
gung der Fertigungswege. Damit wurde neben einer verbesserten Fertigungsüber-
sicht auch eine potentielle Gefahrenquelle im Staplerverkehr beseitigt.  

 

1.1.2.4. Standort Coswig 

Das Werk Coswig wurde 1994 gegründet und ist mit 212 Mitarbeitern (m/w) einer der 
größten Arbeitgeber in der Region Sachsen-Anhalt. Das Unternehmen richtet sich mit 
seiner Marke PINO vornehmlich an die junge und jung gebliebene Generation und ist 
im Preiseinstiegsbereich angesiedelt. Die preisgünstigen Küchen mit ihren modernen 
und frischen Farbvariationen werden im SB- und Mitnahmebereich von Discount-
märkten, bei Einzelhändlern sowie in großen Möbelhäusern angeboten. Mit ihrem 
schlanken Sortiment rundet die Marke PINO die breite Angebotspalette des ALNO 
Konzerns im unteren Preissegment ab. 

Das hochmoderne, effizient aufgestellte Montagewerk mit seiner geringen Ferti-
gungstiefe produziert im Zwei-Schicht-Betrieb. Wesentliche Produktionsserien der 
Marke PINO sind Küchenfronten mit unterschiedlichen Direktbeschichtungen. Neu in 
das Sortiment wurden 2014 Fronten mit einer modernen Lacklaminattechnologie auf-
genommen.  

Die Kapazitätsauslastung des Produktionsstandortes lag 2014 bei ca. 90%, mit über 
727.000 Schränken pro Jahr. 80% der in Coswig hergestellten Küchen werden auf 
dem Inlandsmarkt verkauft, 20% europaweit, wobei der größte Anteil nach Österreich 
geliefert wird. Eine durchgängige Organisation der Supply Chain ermöglicht kurze 
Lieferzeiten im deutschlandweiten Vertrieb. So ist das Unternehmen in der Lage, für 
seine Handelspartner extrem kurze Lieferzeiten von zehn Arbeitstagen zu gewähr-
leisten, auf Kundenwunsch auch innerhalb von fünf Tagen. 

Im Zuge der weiteren Optimierung des Fertigungsprozesses und der Modernisierung 
der Maschinen und Anlagen investierte das Unternehmen 2014 in eine neue Pick 
and Place-Station, um automatisiert Kreuzplatten im Korpus für die Clipscharniere zu 
setzen und dadurch eine Reduzierung der Produktionszeit zu erreichen. 

Dem Trend zu einem einheitlichen Fugenbild folgend, wurde als zweite wesentliche 
Investition eine Stirnlochbohrmaschine zur effizienten und qualitätsgerechten Ver-
dübelung von Fronten in den Fertigungsprozess implementiert. 

Mit der Weiterentwicklung der Optimierung im Fertigungsprozess erfolgten 2014 
durch die erfolgreiche Qualifikation von Mitarbeitern im Leanmanagement weitere 
Verbesserungen. Erste positive Erfolge sind mit der kompletten Reorganisation der 
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Schubkastenvormontage und der optimierten Gestaltung des Arbeitsbereiches Eck-
schränke erzielt worden.  

Durch die Umsetzung eines neuen Kanban-Systems zur Bereitstellung von Fronten 
für die Montagebänder konnte der Einsatz der Flurfördermittel um 10% reduziert und 
gleichzeitig die Versorgungsqualität verbessert werden. 

 

1.1.2.5. Standort Arbon 

In Arbon (Schweiz) werden Stahlküchen der Marke ALNOINOX hergestellt. Bislang 
wurden jährlich über 3.000 Küchen unter dem Markennamen FORSTER SCHWEI-
ZER STAHLKÜCHEN ausschließlich für den Markt in der Schweiz entwickelt und 
produziert. Seit der Übernahme der AFP Küchen AG, Arbon, Schweiz, durch den 
ALNO Konzern im Jahr 2014 werden die Küchen weltweit unter dem Namen ALNO-
INOX vertrieben, in der Schweiz weiterhin unter dem Markennamen FORSTER 
SCHWEIZER STAHLKÜCHEN. ALNO ist der bedeutendste Stahlküchen-Produzent 
für Privatkunden in Europa. Am Standort Arbon sind rund 100 Mitarbeiter in Produk-
tion, Küchenservicecenter (Export und Fachhandel) und After Sales beschäftigt.  
 
Die Stahlküchen bestehen aus Blechteilen und Kartonwaben. Die 0,5 bis 1,5 Millime-
ter dicken Blechteile werden vollautomatisch auf einem Blechverarbeitungszentrum 
gebogen und gestanzt. Durchschnittlich werden zwei Teile in der Minute oder 
648.000 pro Jahr in hoher Präzision hergestellt. Die Fertigung braucht keine Rüstzeit. 
Im Stanzkopf sind ca. 50 Werkzeuge eingebaut. Das Blechverarbeitungszentrum ist 
seit Ende September 2012 in Betrieb und ermöglicht eine sehr präzise Fertigung in 
optimaler Materialausnutzung. 
 
Um die Herstellungskosten zusätzlich zu senken und die Kapazität für den Export zu 
steigern, wird die Produktion aktuell von einer „Lagerproduktion“ auf eine „Kunden-
produktion“ umgestellt. Anstatt mit einer Lagerbewirtschaftung werden die einzelnen 
Bestellungen nach den Grundsätzen des TQM (Total Quality Management) neu als 
Ganzes verarbeitet. Dadurch kann Schnelligkeit und Transparenz im Herstellungs-
prozess geschaffen werden und allfällige Fehlerquellen werden sofort sichtbar. Work-
flow und Materialfluss können optimal umgesetzt werden und jegliche Verschwen-
dung von Zeit und Ressource wird vermieden mit dem Resultat maximaler Effizienz. 
Der Prozess wird im Mai 2015 abgeschlossen sein. 

 

1.1.2.6. Standort Dietlikon 

Der Produktionsstandort für die Küchen der Marke PIATTI befand sich bis zum 31. 
Dezember 2014 in Dietlikon im Kanton Zürich (Schweiz). 300 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter waren dort beschäftigt. Jedes Jahr wurden in Dietlikon 14.000 Küchen in 
hoher Qualität für den Schweizer Markt hergestellt. Die Produktion in Dietlikon zeich-
nete sich durch Präzision, hohe Kapazität und kurze Herstellungszeit aus. Die Mö-
belstrasse wurde im Mai 2012 in Betrieb genommen. Alle 30 Sekunden wurde ein 
neues Möbelstück zusammengebaut. Bei voller Leistung konnten pro Tag 750 Kü-
chenmöbel vollautomatisch montiert werden. Das gesamte PIATTI-Sortiment wurde 
mit einem Datensystem in die 100 Meter lange Möbelstrasse übertragen und vollau-
tomatisiert hergestellt. Mit der Produktionsanlage hat PIATTI im Schweizer Markt in 
Sachen Qualität und Flexibilität neue Massstäbe gesetzt.  
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Mit der Übernahme der AFP Küchen AG, Arbon, Schweiz, durch den ALNO Konzern 
in 2014 wurde der Produktionsstandort Dietlikon zum 31. Dezember 2014 geschlos-
sen. Die Produktion der Piatti Küchen wurde in das ALNO Werk in Pfullendorf verla-
gert und führt dort zu einer deutlich besseren Auslastung. Im Zuge der Produktions-
verlagerung wurden rund 80 Arbeitsstellen in der Fertigung am Piatti Sitz in Dietlikon 
abgebaut. In Dietlikon befindet sich weiterhin die Geschäftsleitung, Vertrieb, Marke-
ting und Produktentwicklung. Die Piatti Küchen werden ausschließlich in der Schweiz 
über 15 eigene Filialen und rund 60 Fachhandelspartner vertrieben.  

 

1.1.3. Produkte 

Im Geschäftsjahr 2014 präsentierte der ALNO Konzern zahlreiche Produktneuheiten, 
Programmergänzungen und technische Highlights. Was besonders auffällt: Die Pro-
dukte des ALNO Konzerns werden eleganter, stylischer, bunter, trendiger und er-
scheinen mit allerlei neuen Varianten an Farben und Oberflächen, egal ob in Hoch-
glanz, Matt oder Struktur. Technische Finessen und Neuheiten entdeckt man bei al-
len Marken. 

Für die Marke ALNO wurden neue Oberflächen, Lackierverfahren und technologi-
sche Entwicklungen eingesetzt, um weitere hochwertige wie trendige Küchenvariati-
onen entstehen zu lassen. 22 neue Frontfarben präsentierte das Unternehmen auf 
der „Küchenmeile A30“ im September 2014.  

Mit der Keramikküche „ALNOCERA“ Concretto in einer einzigartigen und zeitlosen 
Betonoptik bringt das Unternehmen eine Küchenfront auf den Markt, die in Puncto 
Widerstandsfähigkeit und Erscheinungsbild einzigartig ist. Auch technik- und materi-
alverliebte Küchenplaner kommen bei ALNO voll auf ihre Kosten. Zudem bietet AL-
NO elektrische Lamellenschränke in Glas- oder Keramikausführung, die so jeden 
Tag höchsten Ansprüchen in Bezug auf Bedienkomfort gerecht werden.  

Dass ALNO Innovationstreiber in Glas- und Keramikfronten ist, beweist das Unter-
nehmen durch die konsequente Weiterentwicklung seiner Glasfronten. Die Fronten 
der „ALNOSARA“ und „ALNOVERA“ werden von einem fugenlos übergreifenden, 
abgeschlossenen Echtmetall-Rahmen umschlossen. Diese filigrane Rahmenoptik 
unterstreicht Glas mit Echtmetall-Akzenten. 

Innovation und Produktqualität treffen selbstverständlich auch in weiteren neuen AL-
NO Küchen aufeinander. Mit Hilfe der neuen Laseredging-Maschine werden Kanten 
fugenlos auf die Fronten aufgebracht. Dank dieser einzigartigen Lasertechnologie 
gehören Abnutzungs- und Alterungserscheinungen der Vergangenheit an. Für die 
ALNO Fronten „ALNODUR“, „ALNOPEARL“, „ALNOCHARME“, „ALNOPURE“ und 
„ALNOPRIME“ in 15 Farben ist diese neue Technologie bereits im Preis inbegriffen. 

ALNO eröffnet ab sofort ein ganz neues Level an Individualität: ALNO produziert die 
Fronten „ALNOFINE“, „ALNOSUND“, „ALNOSHAPE“ und „ALNOBRIT“ auch in allen 
Farben der RAL- und NCS-Farbskala. So präsentiert sich die Marke in einer nie da-
gewesenen Farbvielfalt.  
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Den Kunstinteressierten bietet ALNO ein optisches Highlight: In Zusammenarbeit mit 
dem deutschen Künstler Hendrik Tuttlies, hat ALNO die Glasnische „ALNO Galerie“ 
gestaltet. Damit lassen sich ganz neue individuelle und farbenfrohe Kontraste in den 
modernen und minimalistischen Küchendesigns setzen. Zahlreiche Werke sind so-
wohl als Vollformat als auch als Streifenmotiv auf weißem Grund erhältlich und bie-
ten die Möglichkeit, verschiedene Farbwelten eindrucksvoll zu inszenieren. 

Küchen der Marke WELLMANN stehen schon immer für schlichte Eleganz, moder-
nes Design und Hochwertigkeit im mittleren Preissegment. Jetzt ist das Produktport-
folio noch facettenreicher. Wellmann Küchen bieten klare Linien, wenig Fugen und 
eine extrem hohe Flexibilität in der Planung durch das vor drei Jahren neu eingeführ-
te Höhenraster. 

Die im Vorjahr eingeführte grifflose Küche wurde im Farbangebot auf 32 Fronten er-
weitert und verschiedene Materialien wie Glas, Folie, Lack oder Melamin garantieren 
Abwechslung und setzen Akzente. Mit seinem breiten, mit etlichen Variationen aus-
gestatteten Grifflos-Sortiment macht Wellmann die Küchengestaltung zum Erlebnis 
und setzt seine Philosophie der flexiblen, frei planbaren und funktionalen Küche für 
eine trendorientierte Zielgruppe fort.  

WELLMANN bietet die Gestaltungsmöglichkeiten, die der Endkunde von teureren 
Küchen gewohnt ist. Freunde moderner Küchengestaltung können sich mit den Lack-
laminatfronten in Hochglanz ihren persönlichen Küchentraum erfüllen. Dabei können 
alle diese Fronten sowohl als grifflose Variante, als auch mit Griffen bestückt geliefert 
werden. 

Für noch mehr Individualität sorgen die weiteren sechs Motiv-Nischenrückwände, mit 
denen man in der Lage ist, sich ein Stück Natur in die eigenen vier Wände holen zu 
können. Dabei kann zwischen Glas- und Melamin-Nischenrückwänden gewählt wer-
den. 

Natürlichen Chic bietet zudem die landhausinspirierte Serie Xenia, die in der Farbe 
Magnolienweiß Supermatt erhältlich ist. Sie wird ergänzt durch Lichtblenden und 
Kranzprofile in der gleichen Farbe oder in Castelleiche-Nachbildung und sorgt so für 
ländlichen Charme in modernen Küchen. 

Mit den neuen Frontvarianten spricht IMPULS sowohl die Freunde klarer Linien und 
modernen Designs an, als auch die wachsende Anzahl derer, die sich eine moderne 
Landhausküche wünschen. Die Lacklaminat-Fronten, die sowohl in hochglänzend, 
als auch in matt erhältlich sind, können dabei in unterschiedlichen Griff-Varianten 
geplant werden. Erstmals in dieser Form erhältlich sind die fünfteiligen Melamin-
Rahmenfronten für Landhausküchen in zwei Holzdekoren. Gerade einmal zehn Ar-
beitstage vergehen zwischen Auftragseingang und Küchenaufbau. 

Weitere Entscheidungsfreiheit gewinnen Kunden bei Impuls durch die zusätzliche 
neue Schrankbreite von 100 Zentimetern. Sowohl Unterschränke mit Schubkästen 
und Auszügen als auch Klappenhängeschränke können in dieser Maximalbreite be-
stellt werden.  

So vielfältig wie das Leben zeigen sich die Küchenideen von PINO, der Einsteiger-
Marke des ALNO Konzerns. Es finden sich viele neue technische Ideen, die aus ei-



 

Seite 8 

 

ner Einsteiger-Küche eine Komfortküche machen, ohne dass es mehr kosten muss. 
Ziel der Marke PINO ist es, hochwertiges Küchendesign zu moderaten Preisen an-
zubieten. 

Mit den neuen Lacklaminatoberflächen erfüllt PINO die steigende Verbrauchernach-
frage nach hochglänzenden Fronten für moderne Küchen. Dem Wunsch der Endver-
braucher nach Oberflächenruhe und Spiegeleffekten in der Küche wird Rechnung 
getragen. Durch ihre Fertigungsweise bietet die neue Oberfläche auch höhere Tem-
peraturbeständigkeit und höherwertiges Material. Durch die neue Fertigungsweise 
und Materialart sind die modernen, jungen und frischen Küchenfronten dabei nicht 
nur beständiger, sondern auch günstiger in der Herstellung.  

Laut einer Umfrage unter 1.600 Usern des Online-Immobilienportals Immonet,    
wünschen sich 33 Prozent der Benutzer eine offene Wohnküche. Vielfach präsent ist 
dieser Wunsch dabei. Damit die offene Kombination aus Wohnen und Kochen - vor 
allem von der jüngeren Generation gewünscht - gelingt, ist ein durchgängiges und 
hochwertiges Küchendesign gefragt. Diesem Anspruch werden Pino Küchen mit den 
neuen Sortimentsbestandteilen gerecht. Die Wangen sowie die Nischenrückwände 
sind in allen Farben erhältlich und eröffnen Fachhandel, Handwerk und Endverbrau-
chern so noch mehr Gestaltungsspielraum unabhängig von Raumgröße und               
-konzept. Weiterhin erhöht PINO die Planungs- und Gestaltungsfreiheit durch neu 
eingeführte Schubkasten- und Auszugsunterschränke sowie durch Klappenhänge-
schränke. 

Die Schweizer Traditionsmarke PIATTI betreibt weiterhin ihre Produktentwicklung an 
ihrem Gründungsstandort in Dietlikon. Ihre Kundennähe erlaubt PIATTI, schnell 
Trends zu ermitteln sowie kurzfristig auf Bedürfnisse reagieren zu können. Zweimal 
jährlich werden neue Produkte auf dem Markt lanciert. Resultat ist ein Sortiment, das 
durch hohe Variabilität und ein breites Material- und Farbspektrum überzeugt.  

Ein wichtiger Bestandteil des Erfolges ist der hohe Individualisierungsgrad. Über ei-
nen speziellen Machbarkeitsprozess werden Sonderwünsche erfasst und anschlie-
ßend in der hauseigenen Arbeitsvorbereitung akribisch für die Produktion vorbereitet. 
Individuelle Küchenträume werden so in kürzester Zeit bei höchster Qualität Realität. 

Eine Piatti Küche gibt es mit Fronten bestehend aus einer 2-Schicht-
Kunstharzoberfläche, einer ein Millimeter dicken Kunstharzplatte mit Hochglanz-
Oberfläche oder mit Lackfronten. Neu sind die mit Echtholz furnierten Fronten, die 
mehrfach lackiert und dadurch wasser- und schmutzabweisend sind oder die Fronten 
aus Glas mit einer sehr ebenmäßigen Oberflächenstruktur mit patentierten Fron-
tübergängen. 

ALNOINOX, in der Schweiz als FORSTER SCHWEIZER STAHLKÜCHEN bekannt, 
ist die einzige Stahlküche in Europa für den Privatkundenbereich und wird seit 1952 
in Arbon hergestellt.  

Die Vorteile des Grundmaterials Stahl im Küchenbau heben sich deutlich hervor. Die 
glatten Oberflächen sind reinigungsfreundlich und hygienisch. Wo die Oberflächen 
keine Poren haben, kann sich kein Schmutz bilden und Bakterien können sich nicht 
einnisten. Selbst nach mehrfachen Intensivreinigungen mit Hitze und Wasser bleibt 
die Stahlküche unversehrt, denn sie ist widerstandsfähig und robust. Die Küchen 
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sind pflegeleicht, geruchsneutral und umweltfreundlich. Sie überzeugen neben ihrer 
extrem hohen Belastbarkeit vor allem durch ihr zeitloses und geradliniges Design, 
getragen von einer einzigartigen Leichtigkeit. 

Die ausgewählte Oberflächenbeschichtung muss vor deren Einsatz hohe Testanfor-
derungen bestehen und ist beispielsweise auch gegen Fruchtsäure resistent. Da Kor-
rosion bei verzinktem Stahl ein Fremdwort ist, eignet sich eine ALNOINOX Küche 
auch in Feuchträumen. 

In bauökologischer Hinsicht hat Stahl seine Qualitäten. Wo andere Baumaterialien 
durch den Gehalt an diversen Chemikalien zu gesundheitlichen Belastungen führen 
können, bleibt Stahl emissionsfrei von Schadstoffen und ist absolut geruchsneutral. 
Ein Zertifikat der Berner Hochschule bestätigt, dass die Stahloberflächen frei sind 
von Formaldehyd und auch bei anderen flüchtigen organischen Verbindungen (VOC) 
sehr geringe Werte aufweisen. Die hundertprozentige Wiederverwertbarkeit von 
Stahl und seine lange Lebensdauer tragen zur Umweltfreundlichkeit der ALNOINOX 
Küchen bei. 

Die ALNOINOX Scharniere sind patentiert. Die Scharniere können sehr hohe Kräfte 
aushalten und werden nur einmal eingestellt. Es entfallen dadurch die Wartungskos-
ten in den Folgejahren. Sie sind gedämpft und ganz filigran in das Gehäuse inte-
griert, so dass sich der Innenraum des Schrankes pflegeleicht reinigen lässt und op-
timal gefüllt werden kann, da nichts hervorsteht. 

Eine ALNOINOX erkennt man an den bündigen Linien und glatten Flächen. Charak-
teristisch ist auch die „Sandwich“-Verarbeitung mit der Wabentechnik, die dem Mate-
rial Stabilität gibt und jegliches blechernes Geräusch verhindert.  

Seit zwei Jahren ist ALNOINOX auch mit einer edlen Metalloberfläche mit gebürste-
ter Edelstahloptik zu haben. Die neue Optik hebt den Metallcharakter der Küche her-
vor, lässt den Schliff des Materials erkennen und verleiht der Oberfläche eine spezi-
elle Ausstrahlung. Eingefärbt in Silber, Gold oder Titan bietet sie Spielraum für die 
Kombination mit warmen oder kühlen Materialien. Hinzu kommt, dass alle Edelstahl-
oberflächen fettabweisend sind und somit Fingerabdrücke unsichtbar lassen. Das 
macht die Küche benutzerfreundlich und weniger putzaufwändig.  

Die pulverbeschichteten Oberflächen sind nach wie vor in allen NCS-Farben erhält-
lich – zum Standard gehört ein harmonisches Farbprogramm. Davon abweichende 
Beschichtungen werden auf Anfrage individuell vorgenommen.  

Als weitere Besonderheit weist ALNOINOX verschiedene praktische Küchenacces-
soires auf, welche die magnetischen Eigenschaften des Materials ausnutzen. An den 
Paneelrückwänden über dem Arbeitsbereich kann neben dem Kochrezept etwa ein 
Messerblock angebracht und genauso leicht wieder entfernt werden.  
 
 

1.1.4. Absatzmärkte 

Deutschland ist der wichtigste Absatzmarkt des ALNO Konzerns. Mit der im ersten 
Quartal 2014 vollzogenen Akquisition der AFP Küchen AG, Arbon, Schweiz (im Fol-
genden kurz: „AFP“), hat die ALNO AG ihre Internationalisierungsstrategie weiter 
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erfolgreich vorangetrieben und ist damit mit den Marken PIATTI und ALNOINOX mit 
Abstand Marktführer im attraktiven Schweizer Küchenmarkt. Darüber hinaus zählen 
China, die USA, Frankreich und Großbritannien zu den Zielmärkten. Der ALNO Kon-
zern verfügt über circa 6.000 Handelspartner in 64 Ländern. In Großbritannien, USA 
und der Schweiz betreibt der ALNO Konzern eigene Vertriebsgesellschaften. In den 
vergangenen Geschäftsjahren wurden die Tochtergesellschaften in den USA, Groß-
britannien und der Schweiz weiter auf- bzw. ausgebaut sowie 2012 ein Joint Venture 
in China gegründet. Aus diesen Auslandsgesellschaften erwartet der ALNO Konzern 
in 2015 weitere Umsatzzuwächse.  
 
 

1.1.5. Vertrieb 

1.1.5.1. Vertrieb Inland 

Küchen des ALNO Konzerns werden im Inland über Küchen- bzw. Einrichtungsstu-
dios, SB- und Mitnahmemärkte, Möbelhäuser sowie bei Immobilienobjekten schwer-
punktmäßig über Architekten und Bauträger vertrieben. Der größte Teil der Handels-
partner ist im Inland in Einkaufsverbänden organisiert. 

Die Küchen- und Einrichtungshäuser werden in Deutschland durch ein geschultes 
Team von Außendienstmitarbeitern betreut, die Betreuung der SB- und Mitnahme-
märkte erfolgt durch für dieses Geschäftsfeld spezialisierte Merchandiser und für die 
gezielte Betreuung der Verbände zeichnen sich Key Account Manager verantwort-
lich. 

Die im November 2012 von der ALNO AG als Joint Venture gegründete tielsa GmbH, 
Pfullendorf (Anteilsquote ALNO von 49%), vertreibt Küchen auf Basis des Küchen-
konzeptes „Bewegte Küche“ über spezielle Vertragshändler. Das Küchenkonzept 
„Bewegte Küche“ zeichnet sich durch eine einzigartige Funktionalität bezogen auf 
Ergonomie und Technik sowie durch modernes Design aus.  

 

1.1.5.2. Vertrieb Ausland 

Der ALNO Konzern hat Handelspartner in 64 Ländern. Der Vertrieb von ALNO Kü-
chen wird in der Schweiz, in Großbritannien und in den USA über eigene Vertriebs-
gesellschaften abgewickelt.  

Seit dem November 2012 ist die ALNO Gruppe auch durch ein Joint Venture in China 
vertreten und kann somit direkt am Marktpotenzial partizipieren. Im ersten Quartal 
2014 hat die ALNO AG die Übernahme der AFP vollzogen und ist damit Marktführer 
im profitablen Schweizer Markt. Daneben arbeitet der ALNO Konzern im Ausland mit 
kompetenten Außendienstmitarbeitern und unabhängigen Importeuren vor Ort, die 
durch die Exportabteilung der Konzernzentrale geführt werden. Die Akquise neuer 
Partner im Ausland stellt weiterhin einen Schwerpunkt der Aktivitäten im Vertrieb 
Ausland dar. Ziel ist es, dadurch den Auslandsanteil am Umsatz weiter auszubauen. 

Durch die Übernahme der AFP hat die ALNO AG ihren Exportanteil deutlich von 
32,7% im Jahr 2013 auf 51,7% im Jahr 2014 erhöht. Weitere Umsätze werden durch 
das Anfang 2015 geschlossene Joint Venture mit der "Pervaya Mebel'naya Fabrica" 
(„1. Möbelfabrik“, kurz „1mf“), einer der größten Möbelhersteller Russlands mit Sitz in 
St. Petersburg erwartet. Die Gesellschaft 1mf gehört zur Unternehmensgruppe von 
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Alexander Shestakov, zu der unter anderem auch eine Möbelproduktion sowie eine 
Vertriebsorganisation inklusive eigener Küchenstudios gehören. 

 

 

1.2. Ziele und Strategie 

Die in 2013 definierte Strategie wurde in 2014 weiter umgesetzt und für die einzelnen 
Fachbereiche konkretisiert. 
 
Der ALNO Konzern verfolgt die Vision, als weltweit führender Küchenhersteller mit 
innovativen Produkten und intelligenten Lösungen Wohnräume zu gestalten, in de-
nen sich Menschen wohlfühlen. ALNOs Vision fußt dabei auf der über 85 Jahre lan-
gen Tradition als Küchenhersteller. Die Küche ist der zentrale Wohnraum, der immer 
mehr in den Mittelpunkt des Lebens rückt. Um dem Rechnung zu tragen, bietet der 
ALNO Konzern innovative Produkte, die einen Mehrwert liefern und sich vom Wett-
bewerb abheben. Gleichzeitig bedient das Unternehmen mit intelligenten Lösungen 
die gesamte Prozesskette, um so für die Kunden einen Vorteil zu erzielen. Dabei 
sorgt das einzigartige Design dafür, dass die Küchen des ALNO Konzerns den Über-
gang zwischen Küche und den angrenzenden Wohnräumen fließend gestalten. 
 
Aus dieser Vision wurden die strategischen Ziele für die einzelnen Bereiche abgelei-
tet. Ziel ist es, durch profitables Wachstum und weitere Prozessoptimierungen nach-
haltige Werte zu generieren.  
 
 
1.2.1. Zielsetzungen im Markt 
 
In 2014 wurden die Internationalisierung und die Erschließung neuer Vertriebskanäle 
weiter vorangetrieben. Der Marktanteil in Deutschland soll in den nächsten Jahren 
durch diese Ausrichtung weiter ansteigen. 
 
Die in 2013 initiierten Kundenprojekte konnten in 2014 erfolgreich umgesetzt werden. 
Aufgrund dieser Projekte konnte eine langjährige Geschäftsbeziehung zu wesentli-
chen Kunden etabliert werden. Dieser partnerschaftliche Ansatz soll in Zukunft weiter 
ausgebaut und intensiviert werden, um Umsatzanteile weiter auszubauen. 
 
Gemäß der Gesellschaft für Konsumforschung (GfK) stieg der deutsche Küchen-
markt in 2014 durchgängig über alle Vertriebskanäle (in Bezug auf den Marktanteil in 
Euro). ALNO kann mit seinen Marken und seinem Produktangebot rund 80% der 
Preissegmente abdecken. Um die Produktionswerke stärker auszulasten, wird die 
ALNO ihren Fokus verstärkt auf die Absatzkanäle Küchenspezialisten und Mitnah-
me/SB legen. Dies erfolgt durch ein optimiertes Produkt- und Serviceangebot.  
Geografisch bleibt die Region D-A-CH auch wie bisher der Kernmarkt für der ALNO 
Konzern. Die größten Wachstumschancen sind jedoch im Ausland zu realisieren. 
Das Ziel ist und bleibt, den Auslandsanteil von derzeit rund 52% am Gesamtumsatz 
weiter auszubauen. Die Schlüsselmärkte sind weiterhin die USA, China, Großbritan-
nien, Schweiz und Frankreich. Durch die höheren Margen im Auslandsgeschäft soll 
die Gesamtprofitabilität weiter gesteigert werden. Auch besteht die Möglichkeit einer 
verstärkten Vertikalisierung.  
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Durch die Übernahme von AFP zu Beginn des Jahres 2014 hat sich der ALNO Kon-
zern zusätzliche Absatzchancen im Wachstumsmarkt Schweiz, aber auch internatio-
nal durch die Stahlküchen für Endkunden, gesichert. Weitere Akquisitionen sollen in 
Zukunft die Abhängigkeit vom wettbewerbsintensiven deutschen Markt reduzieren 
und Kompetenzvorteile gegenüber den Wettbewerbern sichern. Gleichzeitig soll da-
mit auch Umsatzwachstum - und damit einhergehend eine bessere Auslastung der 
bestehenden Kapazitäten - erzielt werden.  
 
Neben den bestehenden und etablierten erschließt der ALNO Konzern auch neue 
Absatzkanäle. So gelang es der tielsa GmbH, Pfullendorf, einer 49% Beteiligung des 
ALNO Konzerns, erfolgreich Verträge mit 41 exklusiven Vertragshändlern abzu-
schließen und so die für 2014 gesteckten Ziele signifikant zu überschreiten. Auch in 
Zukunft wird der ALNO Konzern auf innovative Konzepte setzen und so neue Ge-
schäftsmöglichkeiten erschließen. 
 
 
1.2.2. Zielsetzungen für die Produktion 
 
Ausgehend von der Strategie für den ALNO Konzern werden Competence Center 
organisiert. Dadurch wird den sich verändernden Marken-Anforderungen weiter 
Rechnung getragen. Am Standort Pfullendorf beispielsweise wird die Kompetenz für 
hochwertige Frontmaterialien wie Lack, Glas und Keramik weiter ausgebaut. Ent-
sprechende Investitionen sind in 2014 erfolgt, um nachhaltige Effizienzvorteile zu 
generieren. Weitere Competence Center werden in den Bereichen der auftragsbezo-
genen Bauteilefertigung entstehen. Die Montage-Kompetenz wird in ihrer gegenwär-
tigen Struktur erhalten bleiben.  
 
In der gesamten Produktion wurden erfolgreich Lean Management-Prinzipien einge-
führt. Ziel ist es, die Produktionsabläufe weiter zu optimieren und dadurch die Basis 
für profitables Wachstum zu legen. Darüber hinaus werden die Grundlagen für die 
Integration weiterer Akquisitionen geschaffen.  
 
Durch die für 2015 geplante Flexibilisierung der Produktion von Küchen im gesamten 
ALNO Konzern soll durch die Steuerung der Auslastung weitere Effizienzpotenziale 
erschlossen werden. Hierzu zählt auch die Neuorganisation der gesamten Abläufe 
vom Kunden bis in die Produktion und den Versand der Küchen. 
 
Weitere Prozessoptimierungen werden auch die Kundenservice-Bereiche umfassen. 
Hier wird die Prozesskette weiter konsequent auf die Kundenbedürfnisse ausgerich-
tet. Die bestehenden Leistungen werden dadurch optimiert und neue Serviceangebo-
te erarbeitet. 
 
 
1.2.3. Zielsetzungen für die Distribution 
 
Im Zuge der Neugestaltung des ALNO Konzerns werden auch Distribution und Logis-
tik neu ausgerichtet. Im Mittelpunkt steht hier die Einführung innovativer Systeme und 
Prozesse mit dem Ziel, die Lieferfrequenz zu erhöhen und damit den Service gegen-
über dem Kunden zu verbessern. Dies soll vor allem durch die Zusammenführung 
der Tourenplanung und Distribution erreicht werden. 
 



 

Seite 13 

 

 
1.2.4. Zielsetzung für die administrativen Bereiche 
 
Die administrativen Bereiche umfassen das Rechnungswesen, Controlling, IT und 
Personal. Im Zuge der Strategie werden diese Bereiche als leistungsstarke Service-
Bereiche ausgebaut. Hierzu werden die Funktionen im gesamten ALNO Konzern 
zentralisiert. Dies hat zum einen den Effekt, dass Kosten für mehrfache Ausgestal-
tung der Funktionen reduziert werden, zum anderen sollen Kompetenzen gebündelt 
werden, um für die operativen Bereiche als Business Partner zu agieren. Im ersten 
Schritt werden die Prozesse harmonisiert und zusammengeführt. 
 
Am Standort Pfullendorf wird die Einführung von SAP weiter vorangetrieben. Mit der 
Einführung soll das bestehende Host-System ersetzt und die Prozesskette von der 
Auftragserfassung über die Produktion bis zur Logistik systemseitig integriert werden. 
Zusätzlich werden standortübergreifende Systeme konzeptioniert und aufgebaut.  

 

 

1.3. Konzernsteuerung 

Der Konzern wird über Absatz- und Wertschöpfungskennzahlen gesteuert. Das un-
terjährige Management der einzelnen Konzernteile erfolgt auf Monats-, aber auch auf 
Wochen- und Tagesebene durch kontinuierliche Abweichungsanalysen gegenüber 
Planzahlen und Vorjahreswerten in allen operativen Schlüsselbereichen.  

Als wichtigste Einzelindikatoren auf Segmentebene werden Umsatzerlöse und      
EBITDA eingesetzt. Im Einzelfall werden weitere Kennzahlen der Vertriebs-, Produk-
tions- und Qualitäts- sowie der funktionsspezifischen Effizienzsteuerung, die De-
ckungsbeitragsrechnung, die Stückerlösrechnung sowie die Absatzzahlen in 
Schrankstückzahlen betrachtet. Kostenstellen und Kostenarten werden separat 
überwacht und analysiert.  

Die Qualität der Produktpalette und der Geschäftsprozesse wird durch das Quali-
tätsmanagement, basierend auf der Norm DIN EN ISO 9001, begleitet und abgesi-
chert. Alle Produktionsgesellschaften der ALNO Konzern sind zertifizierte Unterneh-
men, die der kontinuierlichen externen Prüfung unterschiedlicher Institute unterzogen 
werden.  

 

 

1.4. Forschung und Entwicklung 

Der ALNO Konzern betreibt seine Produktentwicklung an den Standorten Pfullendorf, 
Arbon und Dietlikon. Entwicklungsschwerpunkte liegen dabei auf systematischen und 
zielgruppenspezifischen Produkt- und Anwendungsinnovationen über alle Produktli-
nien hinweg. Kontinuierlich wird das Produkt- und Leistungsangebot, das durch die 
Angebotsbreite, fortschrittliche Technologien und die Hochwertigkeit in Ausstattung, 
Funktionalität und Design geprägt ist, weiter ausgebaut. Jahr für Jahr wird das Pro-
duktdesign und die Markenführung des ALNO Konzerns bei internationalen Wettbe-
werben ausgezeichnet. 

Die Kosten der Produktentwicklung belaufen sich auf insgesamt TEUR 1.273 und 
liegen damit um 7,3% über dem Vorjahr.  
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Ziel der Produktentwicklung ist es, aus den Marktanforderungen und Endkundenbe-
dürfnissen heraus ALNO als Kernmarke konsequent mit Produkt- und Design-
Innovationen weiter zu entwickeln und damit ihre gehobene Marktposition zu stärken. 
Dazu baut das Unternehmen seine Kompetenz in den Materialgruppen Lack, Glas 
und Keramik mit neuen Oberflächenoptionen und Funktionselementen weiter aus. 
Die Marke ALNO zeichnet sich insbesondere in der Kompetenz für kundenindividuel-
le Sonderanfertigungen aus.  

Mit grifflosen Küchenlösungen, der Aktualisierung der Basisfrontprogramme, der 
Neuentwicklung von Schrank-, Öffnungs- und Funktionssystemen für das Standard-
sortiment der Marken PINO, IMPULS und WELLMANN entspricht das Unternehmen 
den Kundenbedürfnissen in diesen Einstiegs- und Mittelsegmenten. Besondere Ak-
zente setzen die Marken PINO und IMPULS mit farbangepassten Wangenlösungen 
sowie ihren extrem kurzen Lieferzeiten: mit fünf bis zehn Tagen werden die in der 
Branche üblichen drei bis fünf Wochen Lieferzeit deutlich unterboten.  

Im Mittelpunkt der Kollektion der tielsa GmbH steht die bewegte Küche. tielsa ist die 
Plattform für das Wohnen der Zukunft, bei dem die Wohnbereiche ineinander über-
gehen und sich miteinander zum Lebensraum verbinden. Diese Küche lässt sich er-
gonomisch auf die Größe jedes Familienmitglieds einstellen und bietet bis ins hohe 
Alter einen anpassbaren Bedienungskomfort. Die bewegte Küche verschafft der Mar-
ke ein Alleinstellungsmerkmal durch die Vernetzung von digitaler Technik mit moder-
nem Küchendesign.  

 

 

2. Wirtschaftsbericht 

 

2.1. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene  
 Rahmenbedingungen 

 

2.1.1. Wirtschaftliches Umfeld 

Die deutsche Wirtschaft hat sich nach den Angaben des Statistischen Bundesamtes 
im Jahresdurchschnitt 2014 insgesamt als stabil erwiesen: Um 1,5% war das preis-
bereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) höher als im Vorjahr. Die Steigerung lag damit 
über dem Durchschnitt der vergangenen zehn Jahre von 1,2%. In den Jahren 2012 
und 2013 war das BIP sehr viel moderater gewachsen (2013 um 0,1% und 2012 um 
0,4%). Damit konnte sich die deutsche Wirtschaft in einem schwierigen weltwirt-
schaftlichen Umfeld behaupten und dabei vor allem von einer starken Binnennach-
frage profitieren. Die konjunkturelle Lage hatte sich nach dem schwungvollen Jah-
resauftakt und der folgenden Schwächephase im Sommer zum Jahresende 2014 
stabilisiert. 

Auf der Verwendungsseite des Bruttoinlandsprodukts war der Konsum wichtigster 
Wachstumsmotor der deutschen Wirtschaft. Die privaten Konsumausgaben stiegen 
preisbereinigt um 1,1%. Auch die Investitionen legten zu. Im Inland wurden insge-
samt 3,7% mehr in Ausrüstungen investiert. Die preisbereinigten Bauinvestitionen 
erzielten ebenfalls ein kräftiges Plus von 3,4%.  
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Der deutsche Außenhandel gewann im Jahresdurchschnitt 2014 trotz eines weiterhin 
schwierigen außenwirtschaftlichen Umfelds etwas an Dynamik. Deutsche Unterneh-
men exportierten 3,7% mehr Waren und Dienstleistungen als im Jahr zuvor. Fast 
genauso stark legten aber auch die Importe zu (+ 3,3%). Die Differenz zwischen Ex-
port und Import leistete damit einen vergleichsweise geringen Beitrag von + 0,4 Pro-
zentpunkten zum BIP-Wachstum 2014. 

Auf der Entstehungsseite des BIP konnten fast alle Wirtschaftsbereiche zur Belebung 
der deutschen Wirtschaft beitragen. Insbesondere im Baugewerbe kam es unter an-
derem aufgrund der milden Witterung in den Wintermonaten zu einem kräftigen An-
stieg der Wirtschaftsleistung von 2,7%. Das Produzierende Gewerbe konnte eben-
falls spürbar um 1,1% zulegen. Daneben entwickelten sich auch die Dienstleistungs-
bereiche überwiegend positiv. Insgesamt stieg die preisbereinigte Bruttowertschöp-
fung aller Wirtschaftsbereiche um 1,4% gegenüber dem Vorjahr. 

Die Zahl der Erwerbstätigen erreichte 2014 mit 42,7 Millionen das achte Jahr in Folge 
einen neuen Höchststand. Das waren 371.000 Personen oder 0,9% mehr als im Vor-
jahr.  

 

2.1.2. Entwicklungen im Möbeleinzelhandel 

Das Jahr 2014 war für die deutsche Möbelindustrie nach den Angaben des Verban-
des der Deutschen Möbelindustrie (VDM) in jeder Hinsicht ein durchwachsenes Jahr. 
Nach einem sehr positiven ersten Quartal ist es im zweiten Quartal 2014 zu einem 
vergleichbar starken Einbruch gekommen. Nach der saisonal üblichen Sommerflaute 
ist die Wiederbelebung im Herbstgeschäft im vierten Quartal schließlich deutlich 
schwächer ausgefallen als von der Branche erhofft. 

In den einzelnen Segmenten sind relevante Unterschiede in der Geschäftsentwick-
lung im Jahre 2014 zu beobachten. Die Gesamtentwicklung im Wohnmöbelsektor 
konnte um +0,9% gesteigert werden, wobei die Entwicklung im Inland (+1,4%) etwas 
besser ausgefallen ist als im Ausland (-0,2%). Nach Angaben des Verbandes spie-
gelt sich hierin der besonders harte Wettbewerb im Wohn- und Schlafraumsektor. 
Die Polstermöbelindustrie konnte ein positives Wachstum der Auftragseingänge im 
Inland (+4,0%) und aus dem Ausland (+5,3%) verbuchen. Für 2015 erwarten die 
Fachverbände der Möbelindustrie eine Fortsetzung dieser Tendenzen. In den meis-
ten Segmenten der Möbelindustrie ist eine bessere Entwicklung im Ausland als im 
Inland zu erwarten. Das liegt nicht zuletzt an dem andauernden Preisdruck, mit dem 
die Hersteller im Inland zu kämpfen haben. Diese Entwicklung wird auch durch den 
hohen Pro-Kopf-Verbrauch in Deutschland nicht kompensiert. 

 

2.1.3. Entwicklungen in der Küchenmöbelindustrie 

Im Jahr 2014 lag der Zuwachs an Auftragseingängen im ersten Quartal noch bei 
+6,7% gegenüber dem Vorjahreszeitraum. Bis zum Ende des zweiten Quartals ging 
der Zuwachs an Auftragseingängen auf +2,9% zurück. Auf diesem Level ist die Auf-
tragsentwicklung dann ohne gravierende Veränderungen bis zum Jahresende 
(+2,7%) verblieben. Dabei ist in der Küchenmöbelindustrie das Inlandsgeschäft deut-
lich schwächer ausgefallen als das Auslandsgeschäft. Bis zum Jahresende 2014 la-
gen die Zuwächse an Auftragseingängen aus dem Inland bei nur +1,1%, aus dem 
Ausland dagegen bei +5,6%. 
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Basierend auf einem aktuell erkennbaren Trend, beginnt sich die Entwicklung zwi-
schen Inlands- und Auslandsgeschäft tendenziell umzukehren. Seit der Wirtschafts- 
und Finanzkrise beginnend in 2008 war ein stabiles Inlandsgeschäft die Basis für die 
wirtschaftliche Entwicklung der Branche. Aktuell zeigen die Auslandsmärkte aber 
deutliche Erholungszeichen. Ein Beispiel dieser Verbesserung ist der holländische 
Markt, der erstmalig ein positives Wachstum verzeichnen kann (+2,0% per 30. Juni 
2014). In den fünf Jahren zuvor hatte sich der Markt faktisch halbiert. Erfreulich ist 
ebenfalls die Entwicklung in Belgien, wo der Zuwachs der Handelsaktivitäten für Kü-
chen bei exakt +6,0% lag. Diese Zuwächse sind deshalb wichtig, weil die Niederlan-
de und Belgien der zweit- bzw. der drittstärkste Exportmarkt für die deutsche Kü-
chenmöbelindustrie sind. Darüber hinaus stark im Plus ist die Entwicklung des Aus-
landsgeschäftes mit Großbritannien (+14,5%). Erholungszeichen sind schließlich für 
Spanien festzustellen, wo das erste Halbjahr 2014 mit +19,7% abgeschlossen hat. 
Die Entwicklung des russischen Marktes war mit +11,3% in den ersten sechs Mona-
ten positiv. Aufgrund der Ukraine-Krise konnte sich diese Entwicklung in der zweiten 
Jahreshälfte nicht halten. 

 
 

2.2  Allgemeiner Geschäftsverlauf  
 
Das Jahr 2014 war geprägt von der Akquisition der AFP Küchen AG, Arbon, Schweiz 
(im Folgenden kurz: „AFP“). Mit dieser Übernahme konnte die Marktposition im für 
den ALNO Konzern wichtigen Schweizer Markt deutlich gestärkt werden. Auch in den 
anderen internationalen Kernmärkten verlief das Jahr 2014 für den ALNO Konzern 
bezogen auf das Volumen sehr positiv. Hier konnte ebenfalls durch Umsatzsteige-
rungen die Marktposition verbessert werden. Im Inlandsmarkt verlief das Küchenge-
schäft mit -0,9% leicht unter dem Vorjahr. In einem schwierigen Marktumfeld konnte 
der ALNO Konzern in Deutschland seine Marktposition weiter stärken und den 
Marktanteil bezogen auf den Umsatz von 13,2% auf 14,6% erhöhen. 
 
 

2.3 Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

 
2.3.1 Umsatz- und Ertragslage 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung des ALNO Konzerns (auf IFRS-Basis) gliedert sich 
nach dem Gesamtkostenverfahren.  
 
Im Berichtszeitraum konnte der Umsatz des ALNO Konzern deutlich gesteigert wer-
den. Der Zuwachs kommt vor allem durch den starken Ausbau des internationalen 
Geschäfts. Hier verfolgt der ALNO Konzern seine eingeschlagene Strategie, den 
Umsatzanteil im internationalen Geschäft deutlich auszubauen, konsequent weiter. 
Das EBITDA stieg dabei ebenfalls deutlich auf 39.957 TEUR, was auf die Akquisition 
der AFP zurückzuführen ist.  
 
Die Kenngröße Rohertragsmarge wird im ALNO Konzern ermittelt als Rohertrag ge-
teilt durch die Umsatzerlöse. 
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Die nachfolgende Tabelle zeigt die wesentlichen Kennzahlen der Jahre 2013 und 
2014.  
 

in TEUR 

2014 2013  
angepasst 

      
Umsatzerlöse 545.774 395.056 
Bestandsveränderungen und aktivierte Eigenleistungen 593 2.603 
Materialaufwand 316.242 222.031 
    
Rohertrag 230.125 175.628 
Rohertragsmarge (in % der Umsatzerlöse) 42,2% 44,5% 
    
Sonstige betriebliche Erträge 78.217 9.452 
Personalaufwand 138.253 95.263 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 121.207 82.153 
Restrukturierungsergebnis (+ = Aufwand / - = Ertrag) 8.925 916 
    
EBITDA  39.957 6.748 

    
Abschreibungen 33.710 12.173 
Zuschreibungen 0 7.846 

    
Betriebliches Ergebnis (EBIT)  6.247 2.421 

   
Finanzergebnis -12.555 -8.416 
   
Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT)  -6.308 -5.995 

 
Der Konzernumsatz betrug im Geschäftsjahr 2014 EUR 545,8 Mio., dies entspricht 
einem Anstieg von 38,2% gegenüber EUR 395,1 Mio. im Vorjahr. Der Umsatzanstieg 
resultiert mit  EUR 139,9 Mio. aus der neu im ALNO Konsolidierungskreis enthalte-
nen AFP. 
 
Die Inlandserlöse sanken um 0,9% auf EUR 263,4 Mio. In einem schwierigen Markt-
umfeld konnte das Küchengeschäft auf einem stabilen Niveau gehalten und die 
Marktanteile bezogen auf den Umsatz sogar auf 14,6% ausgeweitet werden. Damit 
setzt sich die bereits in 2013 einsetzende positive Entwicklung fort. Das Volumen in 
produzierten Schränken stieg im Vergleichszeitraum um 6,4% deutlich an. Dieser 
Volumenanstieg ist im Wesentlichen auf eine Ausweitung der Geschäftsbeziehung 
mit einigen Großkunden im Bereich Großfläche und Küchenspezialisten zurückzufüh-
ren. Hier mussten teilweise deutliche Preiszugeständnisse gemacht werden, was 
durch den resultierenden Mixeffekt im Gesamtumsatz den durchschnittlichen Stück-
erlös im Inlandsgeschäft negativ beeinflusste.      
 

Das Exportgeschäft konnte in 2014 deutlich gesteigert werden. Die Umsätze stiegen 
insbesondere aufgrund der Akquisition der AFP um 118,6% auf EUR 282,4 Mio. Ent-
sprechend stieg die Exportquote insgesamt von 32,7% auf 51,7%.  
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Die Umsatzerlöse im In- und Ausland haben sich wie folgt entwickelt:  

 Inland Veränderung Ausland Veränderung Export- Summe 
Jahr TEUR in 

TEUR 
in % TEUR in 

TEUR 
in % Quote  TEUR 

         

2012 318.458 -7.939 -2,4% 127.800 1.387 1,1% 28,6% 446.258 

2013 265.854 -52.604 -16,5% 129.202 1.402 1,1% 32,7% 395.056 

2014 263.385 -2.469 -0,9% 282.389 153.187 118,6% 51,7% 545.774 

 
 
Das Auslandsgeschäft teilt sich insgesamt wie folgt auf:  
 

 
Ausland 
Gesamt 

davon 
Europa  Veränderung 

davon 
übriges 

Ausland Veränderung 

Jahr TEUR TEUR   in TEUR in % TEUR   in TEUR in % 

        

2012 127.800 112.751   15.049   

2013 129.202 117.877 5.126 4,5% 11.325 -3.724 -24,7% 

2014 282.389 268.979 151.102 > 100% 13.410 2.085 18,4% 

 
 
Die Schrankstückzahlen haben sich wie folgt entwickelt:  
 

   Jahr 

Absatzmenge  
In Tausend 
Schränken  

Auftrags- 
Eingang in 
Tausend 
Schränken  

Auftrags- 
Bestand 
31.12. in 
Tausend 
Schränken 

    

   2012              2.717          2.649              189 

   2013                       2.383          2.365              177 

   2014                       2.680          2.684           228 

 
Die Bestandsveränderungen und aktivierten Eigenleistungen betrugen EUR 0,6 Mio. 
nach EUR 2,6 Mio. im Vorjahreszeitraum. Der Rückgang ist im Wesentlichen auf ei-
nen verbesserten Abnahmeverlauf im Projektgeschäft zurückzuführen.  
 
Der Materialaufwand stieg um EUR 94,2 Mio. gegenüber Vorjahr. Wesentlich für den 
Anstieg ist die Akquisition der AFP und die erstmalige Aufnahme in den Konsolidie-
rungskreis. Die Materialquote stieg von 55,8% im Vorjahr auf 57,9% in 2014 in Folge 
des geringeren Stückerlöses bei nahezu unverändertem Materialanteil pro Schrank 
im Inland aufgrund der Preiszugeständnisse bei einigen Großkunden. Zusätzlich be-
lasteten den Materialanteil in 2014 auch die Reklamationen aufgrund von Glasverzug 
durch Nachlieferungen bei Kunden. Durch die Umstellung auf ein neues Fertigungs-
verfahren Anfang 2014 konnten die Produkteigenschaften nachhaltig verbessert 
werden, so dass es nicht mehr zu Reklamationen wie in der Vergangenheit kommt. 
Auf Konzernbasis stieg der Rohertrag von EUR 175,6 Mio. auf EUR 230,1 Mio., wo-
raus in Folge des geringeren Stückerlöses im Inland und den Zusatzbelastungen im 
Material  die Rohertragsmarge von 44,5% im Vorjahr auf 42,2% nachgab.  
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge stiegen von EUR 9,5 Mio. auf EUR 78,2 Mio. vor 
allem durch die Effekte aus der Kaufpreisallokation im Rahmen der Akquisition der 
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AFP in Höhe von EUR 71,3 Mio. Der Personalaufwand stieg ebenfalls in Folge der 
Akquisition der AFP auf EUR 138,3 Mio. nach EUR 95,3  Mio. im Vorjahr.  
 
Der Anstieg bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen von EUR 82,2 Mio. auf 
EUR 121,2 Mio. resultiert im Wesentlichen aus der Akquisition der AFP sowie höhe-
ren Kosten für Leiharbeiter und Transportkosten aufgrund der deutlich gestiegenen 
Menge.  
 
Das Restrukturierungsergebnis in Höhe von EUR 8,9 Mio. resultiert im Wesentlichen 
aus den Kosten für die Schließung des Werks in Dietlikon, Schweiz, und der Verlage-
rung der Produktion nach Pfullendorf sowie der Entkonsolidierung der Alno Middle 
East, FZCO, Dubai, VAE (kurz: AME). Das Restrukturierungsergebnis im Vorjahr in 
Höhe von EUR 0,9 Mio. beruhte auf Abfindungszahlungen.  
 
Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen stiegen von 
EUR 12,2 Mio. im Vorjahr auf EUR 33,7 Mio. Diese Erhöhung resultiert aus der Ak-
quisition der AFP und den Folgeeffekten der damit verbundenen Kaufpreisallokation. 
Im Konzernabschluss 2013 waren noch einmalige Zuschreibungen am Standort Pful-
lendorf auf immaterielle Vermögenswerte mit EUR 0,3 Mio. und auf Sachanlagen mit 
EUR 7,5 Mio. aus Wertaufholungen im Rahmen des Impairment Tests gemäß IAS 36 
zum 31. Dezember 2013  enthalten. 
 
Das Finanzergebnis reduzierte sich im Vergleich zum Vorjahr von EUR -8,4 Mio. auf 
EUR -12,6 Mio. Dabei erhöhten sich die Finanzerträge von EUR 0,2 Mio. auf 
EUR 2,6 Mio. im Wesentlichen aufgrund der Ausbuchung eines Besserungsscheins 
aus dem in 2012 durchgeführten Darlehensverzicht von Banken gemäß der Sanie-
rungsvereinbarung III vom 11. Juli 2012. Die um EUR 4,4 Mio. gestiegenen Finanz-
aufwendungen resultieren aus den in 2014 gestiegenen Finanzverbindlichkeiten, die 
vor allem auf die Akquisition der AFP zurückzuführen sind. Unter anderem wurde am 
20. März 2014 eine Pflichtwandelschuldverschreibung mit einer Laufzeit von fünf 
Jahren mit einem Volumen von EUR 14,0 Mio. ausgegeben, die mit 8% p.a. verzinst 
wird. Darüber hinaus wirkt sich die im Vorjahr im Mai begebene Anleihe mit einem 
Volumen von EUR 45,0 Mio. in 2014 erstmals vollumfänglich für das gesamte Jahr 
bei den Finanzaufwendungen aus, im Vorjahr war sie nur anteilig für die Monate 
nach der Begebung enthalten. Der von EUR 0,7 Mio. auf EUR 2,9 Mio. erhöhte Auf-
wand aus at Equity bewerteten Anteilen entfällt auf die Joint Ventures ALNO China 
Holding Ltd., Hongkong und tielsa GmbH, Pfullendorf. 
 
Dies führte in der Folge zu einem leichten Rückgang des EBT von EUR -6,0 Mio. im 
Vorjahr auf nun EUR -6,3 Mio.  
 
Das Konzern-Periodenergebnis verbesserte sich von EUR -9,5 Mio. auf EUR -4,1 
Mio. im Vergleich zum Vorjahr vor allem aufgrund latenter Steuererträge. Damit belief 
sich das Ergebnis je Aktie auf EUR -0,06 nach EUR -0,14 im Vorjahr. 
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2.3.2 Segmentergebnisse  
 
Einleitend wird darauf hingewiesen, dass im Jahr 2014 die Segmentberichterstattung 
umgestellt wurde. Einschließlich des Konzernabschlusses zum 31. Dezember 2013 
hatte die ALNO AG die Segmentberichterstattung gemäß IFRS 8 auf Basis des inter-
nen Management Reportings nach den Marken bzw. rechtlichen Einheiten aufgeglie-
dert. Hierbei wurden die Segmente ALNO, Wellmann, Impuls, pino, ATG und Sonsti-
ge identifiziert. Der Fokus des internen Managementreportings liegt aber seit dem 
Geschäftsjahr 2014 eindeutig auf der Steuerung nach den Vertriebskanälen. Der 
Vorstand hat sich deswegen nun entschieden, die Segmentierung ab dem Ge-
schäftsjahr 2014 nach den Vertriebskanälen Handel, Objektgeschäft, Endkunden und 
Sonstige vorzunehmen. Für weiterführende Erläuterungen zur Umstellung der Seg-
mentberichterstattung siehe auch im Konzernanhang unter „F. Erläuterungen zur 
Segmentberichterstattung“. 
 
 
Nachfolgend wird die Ertragslage der einzelnen Segmente des ALNO Konzerns (vor 
Konsolidierung) erläutert.  
 
 
Segment Handel 
       

  2014 2013 
Veränderung zum  

Vorjahr 
  EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. prozentual 

Nettoumsatz 392,9 369,4 23,5 6,4% 

     

EBITDA -6,6 0,2 -6,8 < -100% 

EBITDA in % -1,7% 0,1%   

          

 
Im Segment Handel ist das Geschäft mit inländischen und internationalen Handels-
partnern zusammengefasst. Vor allem im deutschen Markt ist dieses Segment ge-
prägt von einer starken Marktmacht der Handelsverbände. Die Umsätze in diesem 
Segment konnten um EUR 23,5 Mio. auf EUR 392,9 Mio. gesteigert werden. Dieser 
Anstieg ist vor allem auf das internationale Geschäft zurückzuführen. Das EBITDA 
sank im gleichen Zeitraum von EUR 0,2 Mio. auf EUR -6,6 Mio. Wesentlich für diese 
Entwicklung ist die Verschiebung innerhalb des Segmentes hin zu Kunden mit gerin-
geren Margen sowie ein stärker werdender Wettbewerbsdruck mit aggressiven 
Preisstellungen von Wettbewerbern im Inlandsgeschäft. Durch einen stärkeren Fo-
kus auf internationale Märkte wird der ALNO Konzern seine Abhängigkeit vom deut-
schen Markt immer stärker reduzieren. 
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Segment Objektgeschäft  
        

  2014 2013 
Veränderung zum  

Vorjahr 
  EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. prozentual 

Nettoumsatz 151,7 47,8 103,9 > 100% 

      

EBITDA -6,9 2,3 -9,2      < -100% 

EBITDA in % -4,5% 4,8%   
          

 
Im Segment Objektgeschäft ist das nationale und internationale Geschäft mit Bauträ-
gern, Objektentwickler, Architekten etc. zusammengefasst. Dieses Segment hat vor 
allem durch die Akquisition der AFP Küchen stark zugenommen. Der Umsatz stieg 
im Vergleich zum Vorjahr um EUR 103,9 Mio. auf EUR 151,7 Mio. Das EBITDA ist im 
Wesentlichen durch Sondereffekte in 2014 aufgrund der Übernahme und Umstellun-
gen bei der AFP belastet. In 2014 ist das EBITDA dadurch von EUR 2,3 Mio. auf 
EUR -6,9 Mio. gesunken. 
 
 
Segment Endkunden 
 

  2014 2013 Veränderung zum  
Vorjahr 

  EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. prozentual 

Nettoumsatz 29,5 0,5 29,0 > 100% 

      

EBITDA 0,5 -0,1 0,6 > 100% 

EBITDA in % 1,7% 20,0%   

     

 
Das Segment Endkunden umfasst im Wesentlichen das Geschäft mit privaten End-
kunden. Dieses Segment ist durch die Übernahme der AFP, aber auch durch den 
Ausbau von eigenen Shops neu hinzugekommen. Der Umsatz stieg von EUR 0,5 
Mio. auf EUR 29,5 Mio., das  EBITDA stieg von EUR -0,1 Mio.  auf EUR 0,5 Mio. 
Dieses Segment hat für den ALNO Konzern zukünftig eine starke Bedeutung und 
befindet sich weiter im Ausland im Aufbau. 
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Segment Sonstige 
 

  2014 2013 Veränderung zum  
Vorjahr 

  EUR Mio. EUR Mio. EUR Mio. prozentual 

Nettoumsatz 3,8 0,1 3,7 > 100% 

      

EBITDA 62,3 2,0 60,3 > 100% 

EBITDA in % > 100% > 100%   

 
Im Segment Sonstige sind alle Effekte, die nicht den oben genannten Segmenten 
direkt zuordenbar sind, zusammengefasst. Dies sind im Wesentlichen die Effekte aus 
der Kaufpreisallokation im Rahmen der Übernahme der AFP sowie die in 2014 ange-
fallenen Restrukturierungskosten. Im Umsatz sind im Wesentlichen die Umsätze aus 
dem Servicegeschäft der AFP enthalten. Der Umsatz stieg von EUR 0,1 Mio. in 2013 
auf EUR 3,8 Mio., das EBITDA von EUR 2,0 Mio. auf EUR 62,3 Mio.  
 
 
 
2.3.3 Vermögenslage 
 
Zum 31. Dezember 2014 stieg die Bilanzsumme des ALNO Konzerns signifikant von 
EUR 181,5 Mio. um 56,7% auf EUR 284,5 Mio. Die Erläuterungen für diesen Anstieg 
sind nachfolgend ersichtlich. 
 
Auf der Aktivseite liegen die langfristigen Vermögenswerte mit EUR 173,4 Mio. bzw. 
73,7% um EUR 73,5 Mio. über dem Vorjahr. Diese deutliche Erhöhung resultiert aus 
folgenden Sachverhalten: Der Anstieg der immateriellen Vermögenswerte um EUR 
45,3 Mio. ist im Wesentlichen auf die im Zusammenhang mit dem Erwerb von AFP 
aktivierten immateriellen Vermögenswerte wie Marke und Kundenbeziehungen zu-
rückzuführen. Die Sachanlagen erhöhten sich ebenfalls vor allem durch den Erwerb 
von AFP um EUR 26,5 Mio. Die Finanzanlagen reduzierten sich um EUR 0,6 Mio., 
vor allem aufgrund des Verkaufs von Wertpapieren für die Insolvenzabsicherung der 
Altersteilzeitverpflichtungen. Die at Equity bewerteten Anteile wurden mit Null ange-
setzt, wohingegen die langfristigen Finanzforderungen um EUR 1,5 Mio.  anstiegen, 
im Wesentlichen aufgrund von höheren langfristigen Ausleihungen an Beteiligungs-
unternehmen.  
 
Die kurzfristigen Vermögenswerte erhöhten sich um 36,2% auf EUR 111,2 Mio. Die-
se deutliche Erhöhung resultiert aus folgenden Sachverhalten: Die Vorräte erhöhten 
sich vor allem wegen AFP um EUR 10,8 Mio. auf EUR 34,8 Mio., wohingegen die 
kurzfristigen Finanzforderungen um EUR 1,8 Mio. sanken, überwiegend aufgrund 
geringerer kurzfristiger Ausleihungen an Beteiligungsunternehmen. Die kurzfristigen 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen stiegen vor allem wegen AFP um 
EUR 15,9 Mio. bzw. 37,2%. Die kurzfristigen sonstigen Vermögenswerte liegen na-
hezu unverändert auf Vorjahresniveau. Die in 2014 ausgewiesenen zur Veräußerung 
gehaltenen Vermögenswerte umfassen technische Anlagen und Maschinen bei AFP.   
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Auf der Passivseite beträgt das Konzerneigenkapital EUR -28,0 Mio. nach EUR -18,4 
Mio. zum 31. Dezember 2013. Der Rückgang ist im Wesentlichen auf das negative 
Konzern-Periodenergebnis sowie auf die erfolgsneutrale Veränderung bei Pensions-
rückstellungen durch gesunkene Zinssätze zurückzuführen.  
 
Die langfristigen Verbindlichkeiten beliefen sich zum Jahresende 2014 auf EUR 
146,1 Mio. nach EUR 90,7 Mio. im Vorjahr. Diese Erhöhung ist im Wesentlichen auf 
die im Rahmen des Erwerbs von AFP erfolgten Finanzierungen, die im ersten Quar-
tal 2014 mit einem Volumen von EUR 14,0 Mio. begebene Pflichtwandelschuldver-
schreibung sowie langfristige Bankenfinanzierungen in Höhe von EUR 11,8 Mio. zu-
rückzuführen. Darüber hinaus sind die Pensionsrückstellungen um EUR 7,9 Mio. 
aufgrund der neu hinzugekommenen AFP sowie auch aufgrund gesunkener Zinssät-
ze gestiegen. Die langfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
stiegen um EUR 19,5 Mio. aufgrund einer langfristigen Stillhaltevereinbarung für 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen von Seiten der Bauknecht Haus-
geräte GmbH, Stuttgart.  
 
Die kurzfristigen Verbindlichkeiten stiegen von EUR 109,1 Mio. auf EUR 166,5 Mio.  
Diese deutliche Erhöhung resultiert aus folgenden Sachverhalten: Die sonstigen 
kurzfristigen Rückstellungen erhöhten sich um EUR 5,6 Mio. vor allem wegen einer 
Sozialplanrückstellung bei AFP sowie wegen erhöhter Garantierückstellungen. 
Ebenso führte bei den kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten überwiegend der kurzfris-
tige Anteil der Bankenfinanzierungen für den Erwerb von AFP zu einem Anstieg von 
EUR 13,0 Mio. Die kurzfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
und sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten stiegen um EUR 32,1 Mio., im Wesentli-
chen begründet in der Stillhaltevereinbarung für Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen von Seiten der Bauknecht Hausgeräte GmbH, Stuttgart sowie auf-
grund Zahlungszielverlängerungen mit anderen Lieferanten. Der Anstieg bei den üb-
rigen kurzfristigen sonstigen Verbindlichkeiten um EUR 6,8 Mio. resultierte im We-
sentlichen aus neu hinzugekommenen sonstigen Verbindlichkeiten von AFP sowie 
aus höheren abgegrenzten Verbindlichkeiten für sonstige Steuern. 
 
 
 
2.3.4 Liquiditäts- und Finanzlage 
 
Bei den für die laufende Geschäftstätigkeit eingesetzten Nettozahlungsmitteln ergab 
sich ein Mittelzufluss im Berichtsjahr von EUR 15,2 Mio. (Vorjahr: Mittelabfluss 
EUR 29,5 Mio.). Diese deutliche Erhöhung resultierte im Wesentlichen aus den „Ver-
änderungen der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und der sonstigen 
Schulden“, der vor allem auf den Anstieg der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen in Höhe von EUR 42,4 Mio., im Wesentlichen begründet in der Stillhalte-
vereinbarung von Seiten der Bauknecht Hausgeräte GmbH, Stuttgart sowie aufgrund 
Zahlungszielverlängerungen mit anderen Lieferanten, zurückzuführen ist. Aus dem 
Bereich der Investitionstätigkeit flossen im Berichtsjahr EUR 52,7 Mio. gegenüber 
EUR 13,7 Mio. im Vorjahr ab. Dieser deutliche Anstieg ist vor allem auf die Auszah-
lungen für Unternehmenserwerbe, im Wesentlichen für AFP, zurückzuführen.  

Die um EUR 5,0 Mio. gesunkenen erhaltenen Nettozahlungsmittel aus der Finanzie-
rungstätigkeit resultierten überwiegend aus den unter dem Vorjahr liegenden Auf-
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nahmen für Finanzverbindlichkeiten. Im Vorjahr war unter anderem die im Mai 2013 
begebene Anleihe mit einem Nominalvolumen in Höhe von EUR 45,0 Mio. enthalten. 
Im aktuellen Geschäftsjahr war die Pflichtwandelschuldverschreibung mit einem No-
minalvolumen von EUR 14,0 Mio. sowie die Bankenfinanzierungen für den Erwerb 
der AFP enthalten.  

Hinsichtlich der Maßnahmen zur Sicherstellung der Unternehmensfortführung und 
Liquiditätssicherung verweisen wir auf die Abschnitte „Prognose-, Risiko- und Chan-
cenbericht“ und den „Nachtragsbericht“ sowie auf die Ausführungen im Konzernan-
hang zur Unternehmensfortführung im Abschnitt B.1. „Grundlagen der Erstellung des 
Abschlusses“. 

  
Entwicklung der Nettoverschuldung 
 
 
 31.12.2014 

in TEUR 
31.12.2013 

in TEUR 
Veränderung 

in TEUR    in Prozent 
 
Gesellschafterdarlehen und sonstige  
 Finanzverbindlichkeiten 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

         langfristig 91.152 65.217 25.935 39,8% 

         kurzfristig 40.202 27.649 12.553 45,4% 

 131.354 92.866 38.488 41,4% 

abzüglich Flüssige Mittel -2.270 -3.266 996 30,5% 

 129.084 89.600 39.484 44,1% 

 
Die Nettoverschuldung des ALNO Konzerns (Sonstige Finanzverbindlichkeiten und  
Gesellschafterdarlehen abzüglich der flüssigen Mittel) stieg zum 31. Dezember 2014 
um EUR 39,5 Mio. gegenüber dem Vorjahresstichtag. Sie betrug EUR 129,1 Mio. 
nach EUR 89,6 Mio. per 31. Dezember 2013. Diese Erhöhung basiert auf folgenden 
Sachverhalten: Die langfristigen Finanzverbindlichkeiten haben sich vor allem durch 
die im Rahmen des Erwerbs von AFP erfolgten Finanzierungen (die am 20. März 
2014 mit einem Volumen von EUR 14,0 Mio. begebene Pflichtwandelschuldver-
schreibung sowie langfristigen Bankenfinanzierungen in Höhe von EUR 11,8 Mio.) 
erhöht. Ebenso führte bei den kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten überwiegend der 
kurzfristige Anteil dieser Bankenfinanzierungen für den Erwerb von AFP zu einem 
Anstieg.  
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2.3.5 Jahresabschluss der ALNO AG gemäß HGB 
 
Gewinn- und Verlustrechnung ALNO AG gemäß Jahresabschluss HGB für 2014 
 
          
 in TEUR 2014 2014  2013 

       
Umsatzerlöse 94.168   94.231 
Bestandsveränderung und     
    aktivierte Eigenleistungen  42   636 
Sonstige betriebliche Erträge 37.604   33.235 
       
Gesamtleistung  131.814  128.102 
       

Materialaufwand 56.527   50.881 
Personalaufwand 46.309   41.491 
Sonstige betriebliche Aufwendungen und  
    sonstige Steuern 45.110  

 
44.158 

       
EBITDA  -16.132  -8.428 
Abschreibungen  4.578  5.358 
EBIT  -20.710  -13.786 
Finanzergebnis  -1.243  3.646 
EBT  -21.953  -10.140 
Außerordentliches Ergebnis  -832  0 
Steuern vom Einkommen und Ertrag  -20  -6 
      
Jahresfehlbetrag   -22.805  -10.146 

 
 
Im Geschäftsjahr 2014 verzeichnete die ALNO AG einen leichten Umsatzrückgang 
von 0,1%. Im Inland gingen die Umsatzerlöse um 0,6% zurück, im Ausland konnten 
die Umsatzerlöse um 1,0% gesteigert werden. 
 
Das Volumen in produzierten Schränken stieg im Vergleichszeitraum um 3,3%, vor 
allem getrieben durch gestiegene konzerninterne Belieferungen der Auslandstoch-
tergesellschaften. Im Bereich Großfläche mussten teilweise deutliche Preiszuge-
ständnisse gemacht werden, was den durchschnittlichen Stückerlös im Inlandsge-
schäft negativ beeinflusste.      
 
Die Materialquote stieg von 53,6% im Vorjahr auf 60,0% in 2014 in Folge des gerin-
geren Stückerlöses. Zusätzlich belasteten den Materialanteil in 2014 auch die Re-
klamationen aufgrund von Glasverzug durch Nachlieferungen bei Kunden. Durch die 
Umstellung auf ein neues Fertigungsverfahren Anfang 2014 konnten die Produktei-
genschaften nachhaltig verbessert werden, so dass es nicht mehr zu Reklamationen 
wie in der Vergangenheit kommt. Außerdem führten Verschiebungen im Produktmix 
hin zu Programmen mit höherem Materialanteil zu einem höheren Materialeinsatz. 
Die Rohertragsmarge reduzierte sich in der Folge im Jahresabschluss der ALNO AG 
nach HGB im Geschäftsjahr 2014 um 6,4 Prozentpunkte auf 40,0% (Vorjahr: 46,4%).  
  
Die sonstigen betrieblichen Erträge stiegen vor allem aufgrund höherer konzerninter-
ner Verrechnungen um 13,1% auf EUR 37,6 Mio. Der Personalaufwand erhöhte sich 
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deutlich um 11,6% auf EUR 46,3 Mio. Ursächlich für diesen Anstieg sind neben der 
Tariferhöhung die höhere Mitarbeiterzahl sowie der in 2014 ausgelaufene Ergän-
zungstarifvertrag. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen und sonstigen Steuern 
sind im Vergleich zum Vorjahr um EUR 1,0 Mio. oder 2,2% auf EUR 45,1 Mio. ge-
stiegen. Ursächlich hierfür sind im Wesentlichen höhere Vertriebsprovisionen und 
konzerninterne Verrechnungen.  
 
Das Finanzergebnis reduzierte sich signifikant um EUR 4,9 Mio. im Vergleich zum 
Vorjahr. Wesentliche Ursache hierfür sind die um EUR 4,0 Mio. geringeren Erträge 
aus Gewinnabführungsverträgen mit Tochtergesellschaften. Darüber hinaus erhöhte 
sich durch die Anleihe 2014 und sonstige Finanzierungsmaßnahmen der Zinsauf-
wand um EUR 3,3 Mio. Dem standen um EUR 2,2 Mio. höhere Zinserträge gegen-
über. 
 
Das außerordentliche Ergebnis von EUR -0,8 Mio. beinhaltet einerseits außerordent-
liche Erträge in Höhe von EUR 1,9 Mio. aus dem zugunsten der ALNO AG ausgefal-
lenen Urteil vom 6. November 2014 des Oberlandesgerichts Düsseldorf gegen einen 
ehemaligen Vorstandsvorsitzenden (Details s. Vergütungsbericht im Konzernan-
hang). Dem stehen außerordentliche Aufwendungen in Höhe von EUR 2,7 Mio. ge-
genüber. Diese entstanden aufgrund des folgenden Sachverhalts: Die Alno Middle 
East FZCO, Dubai, VAE, musste aufgrund einer gerichtlichen Anordnung und eines 
damit verbundenen Kontrollverlustes rückwirkend zum 1. Juli 2014 entkonsolidiert 
werden. Die dortige Produktion musste eingestellt werden. In diesem Zusammen-
hang wurde der Beteiligungsbuchwert in Höhe von EUR 1,0 Mio. außerplanmäßig 
abgeschrieben sowie Forderungen gegen dieses Unternehmen in Höhe von insge-
samt EUR 1,7 Mio. ausgebucht. 
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Bilanz ALNO AG gemäß Jahresabschluss HGB zum 31. Dezember 2014 
 
 
 

 
 
 
Die immateriellen Vermögensgegenstände bewegen sich leicht unter Vorjahresni-
veau. Die Sachanlagen stiegen um 7,6%, da die Investitionen über den Abschrei-
bungen lagen. 
 
Die Veränderung bei den Finanzanlagen resultiert im Wesentlichen aus der in 2014 
neu hinzugekommen Beteiligung an der AFP sowie aus Kapitalerhöhungen bei der 
tielsa GmbH, Pfullendorf.  
 
Die Vorräte liegen insgesamt mit 3,1% über Vorjahresniveau. Der deutliche Anstieg 
der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände im Vergleich zum Vorjahr 
ist im Wesentlichen auf höhere Forderungen gegen verbundene Unternehmen         
(+ EUR 23,0 Mio.) zurückzuführen, unter anderem geprägt durch Forderungen ge-
genüber der in 2014 neu hinzugekommenen AFP.  
 
Die Eigenkapitalquote ist gegenüber dem Vorjahr von 35,7% auf 21,5% gesunken. 
Das Eigenkapital reduzierte sich in Höhe des Jahresfehlbetrags 2014 um EUR 22,8 
Mio. auf EUR 49,7 Mio. 

AKTIVA in TEUR PASSIVA in TEUR

 31.12.2014 31.12.2014 31.12.2013  31.12.2014 31.12.2014 31.12.2013

Anlagevermögen  Eigenkapital

Immat. Vermögensgegenst. 5.236 5.523 Gez. Kapital 70.095 70.095

Sachanlagen 18.001 16.729 Kapitalrücklage 3.258 3.258

Finanzanlagen 112.922 107.529 Gesetzliche Rücklage 462 462

136.159 129.781 Bilanzverlust -24.164 -1.359

Umlaufvermögen 49.651 72.456

Vorräte 9.037 8.768 Rückstellungen 27.740 22.920

Forderungen und sonstige Verbindlichkeiten 153.016 107.463

     Vermögensgegenstände 81.321 60.262     

Kassenbestand und Guthaben

     bei Kreditinstituten 551 996

90.909 70.026

Rechnungsabgrenzungsposten 3.279 2.884

Aktiver Unterschiedsbetrag  

aus der Vermögensverrechnung 60 148  

230.407 202.839 230.407 202.839
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Die Rückstellungen stiegen vor allem aufgrund gestiegener Rückstellungen für Ga-
rantien, für Kundenboni, für sonstige Steuern und für Arbeitszeitguthaben um EUR 
4,8 Mio. auf EUR 27,7 Mio. Der starke Anstieg der Verbindlichkeiten ist auf die Aus-
gabe einer Anleihe in 2014 in Höhe von EUR 14,0 Mio., auf die Erhöhung von Ver-
bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen um EUR 3,4 Mio., vor allem begrün-
det aus Zahlungszielverlängerungen mit Lieferanten, auf um EUR 10,3 Mio. erhöhte 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen sowie auf um EUR 17,9 
Mio. gestiegene sonstige Verbindlichkeiten (vor allem Finanzverbindlichkeiten) zu-
rückzuführen. Zur Erhöhung der sonstigen Verbindlichkeiten tragen im Wesentlichen 
ein Forderungskaufs (Forderungen aus Sicht des Lieferanten) einer Tochtergesell-
schaft in Höhe von EUR 14,5 Mio. sowie die Stillhaltevereinbarung von Seiten der 
Bauknecht Hausgeräte GmbH, Stuttgart, in Höhe von EUR 7,0 Mio. bei.  
 
 

2.3.6 Gesamtbeurteilung 

 
Der Vorstand der ALNO AG beurteilt den Geschäftsverlauf 2014 trotz der positiven 
Entwicklung beim EBITDA - bedingt durch die Sondereffekte aus der Integration der 
AFP - als nicht zufriedenstellend, da das operative Geschäft hinter den Erwartungen 
geblieben ist. 
 
Vor diesem Hintergrund hat der Vorstand in 2014 ein umfassendes Restrukturie-
rungsprogramm für die beiden Geschäftsjahre 2015 und 2016 erarbeitet. Kernele-
mente sind die Flexibilisierung der deutschlandweiten Produktion, die Zentralisierung 
von Verwaltungseinheiten sowie die Optimierung des Marken- und Produktportfolios. 
Im Mittelpunkt dieser Maßnahmen steht, den Auftritt des ALNO Konzerns zu seinen 
Kunden einfacher, schneller und schlanker zu gestalten. Alle Restrukturierungsmaß-
nahmen sind so ausgerichtet, dass ALNO für seine Kunden eine Win-Win-Situation 
schafft und gemeinsam mit ihnen profitabel wächst. Damit wird die Profitabilität des 
ALNO Konzerns auf lange Zeit gesichert. 
 
 
 
 

2.4  Finanzielle und nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

 

2.4.1 Finanzielle Leistungsindikatoren 

 

Als wichtigste Einzelindikatoren auf Segmentebene werden Umsatzerlöse und      
EBITDA eingesetzt. Im Einzelfall werden weitere Kennzahlen der Vertriebs-, Produk-
tions- und Qualitäts- sowie der funktionsspezifischen Effizienzsteuerung, die De-
ckungsbeitragsrechnung, die Stückerlösrechnung sowie die Absatzzahlen in 
Schrankstückzahlen betrachtet. Kostenstellen und Kostenarten werden separat 
überwacht und analysiert.  
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2.4.2 Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 

 

Mitarbeiter (M/W) 

Zum Stichtag 31. Dezember 2014 waren im ALNO Konzern 2.289 Mitarbeiter (m/w) 
beschäftigt. Im Vorjahr waren es 1.875 Mitarbeiter (m/w). Der Anstieg ist auf die 
Übernahme der AFP im Frühjahr 2014 zurückzuführen.  

Von den 2.289 Mitarbeitern arbeiteten in der Produktion zum Jahresende 1.346 (Vor-
jahr: 1.216) Mitarbeiter (m/w), 180 (Vorjahr: 129) waren in der Verwaltung beschäf-
tigt. In Marketing und Vertrieb waren 558 (Vorjahr: 399) Mitarbeiter (m/w) angestellt 
und in den sonstigen Bereichen 205 (Vorjahr: 131). Im Inland waren zum Ende des 
Geschäftsjahres insgesamt 1.643 (Vorjahr 1.708) Mitarbeiter (m/w) beschäftigt, im 
Ausland 646 (Vorjahr: 167). 
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Zur Umsetzung ihrer Strategie und Wachstumsziele benötigt die ALNO Konzern qua-
lifizierte und motivierte Mitarbeiter (m/w). Grundlage der Arbeitsorganisation ist ein 
offenes, von Respekt und Fairness geprägtes Miteinander. Die Anerkennung von 
Leistung erfolgt durch erfolgsorientierte Entgeltsysteme und individuelle Entwick-
lungsmöglichkeiten.  

 
 
 

3. Nachtragsbericht 
 
 
Gründung Joint Venture in Russland 
 
Am 21. Januar 2015 unterzeichnete die ALNO AG den Vertrag zur Gründung eines 
Joint Venture in Russland. Partner ist die "Pervaya Mebel'naya Fabrica" („1. Möbel-
fabrik“, kurz: "1mf"), einer der größten Möbelhersteller Russlands mit Sitz in St. Pe-
tersburg. Sie gehört zur Unternehmensgruppe von Alexander Shestakov, zu der un-
ter anderem auch eine Möbelproduktion sowie eine Vertriebsorganisation inklusive 
eigener Küchenstudios gehören. Geplant ist, in der zweiten Jahreshälfte 2015 in St. 
Petersburg eine industrielle Produktion von etwa 25.000 bis 30.000 Küchen pro Jahr 
zu starten. 
 
Die ALNO AG ist mit 49% an dem Joint Venture beteiligt und bringt als Sacheinlage 
industrielles Produktions- und Prozess-Know-how sowie die Maschinen der Piatti-
Produktion ein. Das Werk der Schweizer ALNO Tochter AFP in Dietlikon wurde Ende 
2014 eingestellt und die Produktion der Piatti-Küchen in das ALNO Werk in Pfullen-
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dorf verlagert. Die frei gewordenen Maschinen werden für die Fertigung von Küchen 
nach St. Petersburg verlagert und auf dem Werksgelände der "1mf" installiert. Die 
Maschinenverlagerung nach St. Petersburg erfolgt in mehreren Phasen. In einer ers-
ten Phase wurden mit Verträgen vom 31. März 2015 Teile des im Eigentum von AFP 
befindlichen Maschinenparks an das Joint Venture veräußert. Dabei soll der bisherige 
industrielle Produktionsprozess - auch bezogen auf den Bestell-, Auslieferungs- und 
Abrechnungsprozess - abgebildet werden. Für die ALNO AG ist dieses Joint Venture 
ein weiterer wichtiger Schritt, um ihre internationale Wachstumsstrategie weiter voran 
zu treiben. Der Vertrieb hat für das gemeinsame Joint Venture eine besondere Be-
deutung. In einem ersten Schritt wird er über 24 schon vorhandene eigene und Part-
ner-Küchenstudios abgewickelt. Der Aufbau von weiteren Flächen - auch über Han-
delspartner und später im Franchise-Verfahren - ist in Vorbereitung. Der bisher schon 
bestehende Vertrieb der ALNO Küchen in Russland soll in das Joint Venture inte-
griert werden. Bis die Fertigung in St. Petersburg angelaufen ist, wird das Sortiment 
in den Werken des ALNO Konzerns produziert werden. Die ersten Küchen aus dem 
neuen Joint Venture können damit schon im Sommer ausgeliefert werden. 
 

 
Vertragliche Vereinbarungen 
 
Die Bauknecht Hausgeräte GmbH, Stuttgart, gewährte der ALNO AG am 16. Januar 
2015 ein Darlehen in Höhe von TEUR 5.000, das über den 15. April 2015 hinaus ver-
längert wird, sofern sich andere Finanzierungsmaßnahmen verzögern.  
 
 
Gesellschafterdarlehen 
 
Das Darlehen, das dem ALNO Konzern von der Bauknecht Hausgeräte GmbH in Hö-
he von insgesamt TEUR 30.000 am 11. April 2013 gewährt wurde, ist in Höhe von 
TEUR 10.000 zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2014 als kurzfristig ausgewiesen, da 
dieser Teil im September 2015 fällig gewesen wäre. Mit Nachtrag zum Darlehensver-
trag vom 26. Februar 2015 wurde die ursprünglich vorgesehene Rückzahlung über 
TEUR 10.000 bis Juli 2016 verlängert. Die Laufzeit der restlichen TEUR 20.000 ist 
unverändert geblieben. 
 
Die Darlehen, die dem ALNO Konzern von der Comco Holding AG, Nidau, Schweiz, 
in Höhe von insgesamt TEUR 8.125 gewährt wurden, hatten zum Bilanzstichtag 
31. Dezember 2014 eine Restlaufzeit von unter einem Jahr. Mit Nachtrag zum Darle-
hensvertrag vom 26. Februar 2015 wurde die ursprünglich vorgesehene Rückzahlung 
im April 2015 bis Juli 2016 verlängert.   
 

 
Sonstige abgeschlossene Finanzierungen 
 
Die Comco Holding AG, Nidau, Schweiz, hat sich verpflichtet, der ALNO AG eine 
Brückenfinanzierung im Zeitraum März 2015 bis April 2015 bis zu einer Höhe von 
EUR 6,3 Mio. und im Zeitraum Juli 2015 bis März 2016 bis zu einer Höhe von EUR 
11,0 Mio. zu gewähren, sollte es der ALNO AG nicht möglich sein, ihren Liquiditäts-
bedarf während dieser Zeit durch anderweitige Finanzierungen zu decken. 
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Die DEFAP Enterprises ApS, Kopenhagen, Dänemark, hat der ALNO AG und der 
Zweitmarkenholding Impuls Pino GmbH, Pfullendorf, am 30. März 2015 ein Darlehen 
in Höhe von EUR 25,0 Mio. gewährt. Die Laufzeit beträgt bis zu zwei Jahren.   

 
Am 27. März 2015 wurde mit der Bauknecht Hausgeräte GmbH, Stuttgart, eine Still-
haltevereinbarung in Höhe der im Februar 2015 fällig gewordenen Rechnungen ab-
geschlossen, die bis zum 15. September 2015 läuft. 
 
 
Restrukturierungsprogramm 

In seiner Sitzung vom 29. Januar 2015 verabschiedete der Aufsichtsrat das vom Vor-
stand vorgelegte Restrukturierungsprogramm. Kernelemente sind die Flexibilisierung 
der deutschlandweiten Produktion, die Zentralisierung von Verwaltungseinheiten so-
wie die Optimierung des Marken- und Produktportfolios.  

Flexibilisierung der Produktion 
Nach der erfolgreich abgeschlossenen Verlagerung der Produktion der Piatti Küchen 
nach Pfullendorf Ende 2014 geht es nun darum, Kundenservice und Produktion aller 
vier deutschen Werke des ALNO Konzerns deutlich zu flexibilisieren und unter Kos-
tengesichtspunkten zu optimieren. In den vergangenen Jahren schwankte die Aus-
lastung in den Werken teilweise sehr stark. Manche Standorte verzeichneten eine zu 
geringe Auslastung. Dem gegenüber standen Standorte, an denen Belastungsspitzen 
über Sonderschichten und Leiharbeiter ausgeglichen werden mussten. Allein in 2014 
musste die ALNO rund fünf Millionen Euro dafür ausgeben. Mindestens diese Sum-
me soll nun durch ein flexibles und kostenoptimierendes Produktionsmanagement 
eingespart werden. So wird beispielsweise die Fertigung von 500 bis 1.000 Küchen-
schränken pro Tag mit den dazugehörigen Arbeitsplatten im Sommer vom Werk En-
ger nach Pfullendorf verlagert.  
 
Zentralisierung der administrativen Bereiche  
Ein weiterer wichtiger Baustein der Restrukturierung ist die Zentralisierung aller ad-
ministrativen Bereiche. Dazu werden die inländischen Standorte nach den drei 
Zentralfunktionen Vertrieb, Produktion, Support neu ausgerichtet. Prozesse und Sys-
teme werden konzernweit vereinheitlicht und Personal zusammen geführt. 
 
Optimierung des Marken- und Produktportfolios 
Das Marken- und Produktportfolio wird weiter optimiert werden, in dem unter ande-
rem der Auftritt zum Kunden einfacher, schneller und schlanker gestaltet wird. 
 

Änderung im Vorstand 

Auf seiner Sitzung am 29. Januar 2015 beschloss der Aufsichtsrat, den Vertrag mit 
COO Manfred Scholz, zuständig für Produktion, Kundenservice, Einkauf, Quali-
tät/Umwelt/Energie und Logistik, auf Wunsch von Herrn Scholz, zum 28. Februar 
2015 aufzuheben. Seine Aufgaben wurden interimistisch intern verteilt.  
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Umsatz- und Auftragsentwicklung Januar bis Februar 2015 
 
Die Auftragseingänge im ALNO Konzern lagen in den ersten beiden Monaten 2015 
leicht unter dem Vorjahresniveau, jedoch mit einer deutlich steigenden Tendenz. 
Nach einem schwachen Januar konnte das Minus gegenüber dem Vorjahr im Monat 
Februar 2015 fast komplett kompensiert werden. In den ersten beiden Monaten des 
Jahres 2015 lagen die Nettoumsatzerlöse über dem Vorjahresniveau, jedoch leicht 
unter Plan. Der Vorstand rechnet aufgrund der nur leichten Planabweichung weiterhin 
fest damit, die geplanten Umsatz- und Ergebnisziele für das Geschäftsjahr 2015 zu 
erreichen. 
 
 
Unternehmensfortführung / Bestandsgefährdende Risiken 

Die Unternehmensstrategie der ALNO AG verfolgt neben einer Internationalisierung 
eine Flexibilisierung der Produktion im Inland, die Zentralisierung von Verwaltungs-
einheiten sowie die Optimierung des Marken- und Produktportfolios. Operativ wird 
dies zu einer nachhaltigen Verbesserung der Organisation und einer effizienteren 
Marktbearbeitung führen. Hierzu sind deutlich höhere Investitionen in EDV, Maschi-
nen, Marketing und Markterweiterung gegenüber dem Vorjahr geplant. Die Umset-
zung der geplanten Finanzierungsmaßnahmen und der zeitgerechte Mittelzufluss 
sind Voraussetzung für die Umsetzung der Unternehmensstrategie. 

Insbesondere sind folgende Finanz- und Kapitalmaßnahmen in 2015 geplant: 

Die ALNO AG hat am 30. März 2015 die Nature Home Holding Company Limited, 
Cayman Islands, ("Nature") als weiteren Ankeraktionär gewonnen. Nature hat sich 
durch den Abschluss einer Investmentvereinbarung mit der ALNO AG verpflichtet, 
neue Aktien aus einer noch durchzuführenden Barkapitalerhöhung unter Ausnutzung 
des genehmigten Kapitals zu übernehmen. Die Gesellschaft wird 5,5 Mio. neue Ak-
tien unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktionäre zum Ausgabepreis von EUR 
1,05 je neuer Aktie ausgegeben. Nature wird sämtliche neuen Aktien übernehmen. 
Zusätzlich hat Nature mitgeteilt, kürzlich rund 1,375 Mio. ALNO Aktien erworben zu 
haben. Nature wird damit nach Durchführung der Kapitalerhöhung mit rund 9,09% am 
Grundkapital der ALNO AG beteiligt sein. Aus der Kapitalerhöhung werden der ALNO 
AG liquide Mittel in Höhe von rund EUR 5,8 Mio. zufließen.  

Weitere Finanzierungsmittel in zweistelliger Millionenhöhe werden der ALNO AG 
noch im April 2015 durch den Verkauf von Liegenschaften, Maschinen und durch die 
Veräußerung des Franchise-Konzepts „Intoto“ zufließen. Die freiwerdenden Mittel 
werden unter anderem für die Umsetzung des Restrukturierungsprogramms und für 
weiteres organisches und anorganisches Wachstum im Ausland verwendet. Damit 
treibt der Vorstand seine Internationalisierungsstrategie weiter voran und verringert 
so die Abhängigkeit vom wettbewerbsintensiven Inlandsgeschäft, um so nachhaltig 
die operative Ergebnisbasis des Unternehmens zu verbessern. 

Die Fortführung der Unternehmenstätigkeit des ALNO Konzerns hängt davon ab, 
dass die vorgenannten geplanten Finanz- und Kapitalmaßnahmen in Höhe von rund 
EUR 40 Mio. vollumfänglich und rechtzeitig zur Verfügung gestellt werden und wei-
terhin ein stringentes Liquiditätsmanagement betrieben wird. Zur Absicherung einer 
eventuellen Liquiditätsunterdeckung in den Monaten März bis April 2015 bzw. Juli 
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2015 bis März 2016 muss außerdem die Comco Holding AG, Nidau, Schweiz, ihrer 
Verpflichtung zur Leistung von Überbrückungsdarlehen bis zu einer Höhe von 
EUR 6,3 Mio. bzw. EUR 11,0 Mio. nachkommen. Gegebenenfalls müssen Investitio-
nen verschoben oder reduziert werden. Darüber hinaus müssen die Annahmen der 
Unternehmensplanung, insbesondere hinsichtlich der Ergebnis- und Liquiditätsziele, 
wie geplant eintreffen.  
 
 
 
 

4. Prognose-, Risiko- und Chancenbericht 
 

4.1 Prognosebericht 
 
4.1.1 Marktentwicklung und Entwicklung im ALNO Konzern 
 
Der Küchenmarkt entwickelte sich positiv in 2014. Laut der Gesellschaft für Konsum-
forschung (GfK) stieg der deutsche Küchenmarkt in 2014 mit einem Wachstum von 
+9,7% (Umsatz in EUR) gegenüber 2013. In Bezug auf die verkaufte Menge stieg 
der Markt um 2,6%. Wesentlich für diese Entwicklung waren: 
 

 Die in 2014 eingeführten Fronten aus Lacklaminat gewannen hohe Marktantei-
le. Der Anteil am Gesamtmarkt stieg von  3,4% in 2013 auf 5,8% bei der Menge 
und von 4,1% in 2013 auf 6,9% beim Umsatz. Im gleichen Zeitraum fiel der An-
teil der Folienfronten. Der ALNO Konzern hat dieses Frontmaterial in 2014 ein-
geführt, so dass an dieser Marktentwicklung in 2015 partizipiert werden kann. 
Glasfronten konnten ihr Wachstum in 2014 weiter steigern (+19,6% bei Menge 
und +16,6% bei Umsatz). 
 

 Die Absatzkanäle Einzelhandel und Küchenspezialisten konnten den Verlust in 
2013 durch eine deutlichen Zuwachs in 2014 wieder ausgleichen. Der Einzel-
handel stieg um 4,7% in Bezug auf die Menge und 11,8% in Bezug auf den 
Umsatz. Die Küchenspezialisten stiegen um 3,4% in Bezug auf die Menge und 
8,0% in Bezug auf den Umsatz. Vor diesem Hintergrund werden für den ALNO 
Konzern positive Wachstumsimpulse erwartet.  
 

Der ALNO Konzern konnte seinen Marktanteil laut GfK in 2014 weiter steigern (von 
13,2% auf 14,6% im Gesamtjahr bezogen auf den Umsatz) und dadurch die positive 
Entwicklung weiter fortsetzen. ALNO hat sich hier vor den Wettbewerbern Häcker, 
Nolte und Schüller auf dem 2. Platz in Deutschland behaupten können. 
 
Auf der Messe Eurocucina wurde die Stahlküche ALNOINOX präsentiert. Mit dieser 
Küche hat der ALNO Konzern ein besonderes Alleinstellungsmerkmal gegenüber 
den Wettbewerbern. Vor allem im internationalen Geschäft werden hier Wachs-
tumsimpulse für den ALNO Konzern erwartet. 
 
Auf der Messe „Küchenmeile A30“ im September 2014 präsentierte der ALNO Kon-
zern rund 58 Küchenideen seiner vier Marken ALNO, WELLMANN, IMPULS und PI-
NO. Ebenso wurden die Neuheiten der tielsa GmbH, die sich auf das Zukunftsthema 
„bewegte Küchen“ fokussiert hat, vorgestellt. Mit seinem breiten Markenportfolio be-
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stärkte der ALNO Konzern seine Produktkompetenz und positionierte sich zudem 
noch ansprechender für eine junge, aktive Käufergruppe. 
 
 
4.1.2 Wachstum 
 
Um eine stärkere Unabhängigkeit vom wettbewerbsintensiven deutschen Markt zu 
erreichen, wurden in den vergangenen beiden Geschäftsjahren neben der AFP-
Akquisition auch die Tochtergesellschaften in den USA, Großbritannien und der 
Schweiz weiter auf- bzw. ausgebaut sowie ein Joint Venture in China gegründet. Aus 
diesen Auslandsgesellschaften erwartet der ALNO Konzern in 2015 weitere Umsatz-
zuwächse.  
 
Diese Initiativen werden sich auch im Auftragseingang des ALNO Konzerns nieder-
schlagen. Allerdings lagen die Auftragseingänge im ALNO Konzern in den ersten 
beiden Monaten 2015 leicht unter dem Vorjahresniveau, jedoch mit einer deutlich 
steigenden Tendenz.  
 
Nach einem schwachen Januar konnte das Minus gegenüber dem Vorjahr im Monat 
Februar 2015 fast komplett kompensiert werden. In den ersten beiden Monaten des 
Jahres 2015 lagen die Nettoumsatzerlöse über dem Vorjahresniveau, jedoch leicht 
unter Plan. Der Vorstand rechnet aufgrund der nur leichten Planabweichung weiterhin 
fest damit, die geplanten Umsatz- und Ergebnisziele für das Geschäftsjahr 2015 zu 
erreichen. 
 
 
4.1.3 Geschäftsentwicklung 2015 
 
Die Anzeichen für eine Verbesserung der Konjunktur im Jahr 2015 sind positiv. Der 
Internationale Währungsfonds (IWF) rechnet für 2015 mit einem globalen Wirt-
schaftswachstum von 3,8% im Vergleich zu 3,3% in 2014. Für den Euroraum erwar-
tet der IWF ein Wachstum von 1,3% nach 0,8% im Jahr 2014. Die Rahmenbedin-
gungen sowie die Perspektiven für den Küchenmarkt 2015 sind gemäß Verband 
Holz+Kunststoffe (VHK) verhalten positiv. Für 2015 erwarten die Fachverbände der 
Möbelindustrie eine Fortsetzung dieser sich bereits im Vorjahr abzeichnenden Ten-
denzen eines schwächeren Inlands- und eines wachsenden Auslandsmarktes. 
 
Signifikanten Einfluss auf die Geschäftsentwicklung 2015 wird die Integration der 
AFP mit den Marken PIATTI und FORSTER SCHWEIZER STAHLKÜCHEN haben, 
auch durch den Ausbau des Produktsortiments in der Schweiz und den Aufbau des 
Exportgeschäfts für die Stahlküchen. Die ersten Synergieeffekte konnten bereits 
durch die Schließung des Werks in Dietlikon realisiert werden. Zusätzlich ergeben 
sich durch die Aufgabe der Wechselkursbindung der schweizerischen Nationalbank 
Potenziale für den ALNO Konzern. 
 
Die höheren Absatzvolumina werden sich positiv auf die Produktion auswirken, in-
dem die Auslastung steigt. Durch diese verbesserte Fixkostendeckung wird sich 
auch das operative Ergebnis deutlich verbessern. Die bisherige Produktion der Bau-
teile durch die Wellmann Bauteile GmbH wird seit 2014 kostengünstiger durch die 
Werke in Pfullendorf und Enger durchgeführt.  
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Die Optimierung der Produktion hin zu einer schlanken flexiblen Fertigung steht in 
2015 im Zentrum diverser Konzernprojekte. Dazu werden zusätzliche Investitionen in 
Höhe von etwa EUR 5 Mio. erforderlich sein. 
 
Negativ werden der Auslauf des Sanierungstarifvertrags in Pfullendorf und die prog-
nostizierte Lohnsteigerung aus der Tarifrunde 2015 ins Gewicht fallen. Diese werden  
in 2015 zu einer Belastung der Personalkosten im ALNO Konzern führen.  
 
Mit einem EBITDA (inkl. Sondereffekte aus der Akquisition der AFP) in Höhe von  
EUR 40,0 Mio. konnte die für das Geschäftsjahr 2014 aufgestellte Prognose von 
EUR 20 Mio. bis EUR 25 Mio. übertroffen werden. In der Konzern-
Zwischenmitteilung der ALNO AG vom 14. November 2014 für das dritte Quartal 
2014 hatte der Vorstand der ALNO AG seine EBITDA-Prognose auf bis zu EUR 38 
Mio. angepasst. Die angepasste Prognose des Vorstandes lag somit über den ur-
sprünglichen Erwartungen. Dies resultierte ausschließlich aus höheren Sondereffek-
ten im Zusammenhang mit der AFP-Akquisition, da zum Zeitpunkt der Erstellung der 
Prognose für das Geschäftsjahr 2014 die sog. „Purchase Price Allocation (PPA)“ 
noch nicht abgeschlossen war. Das operative Geschäft (ohne die Sondereffekte aus 
der AFP Integration) hingegen lag hinter den Erwartungen des Vorstandes zurück.  
 
Vor diesem Hintergrund geht der Vorstand für 2015 für den ALNO Konzern bei un-
veränderter Unternehmensstruktur von einer deutlichen Umsatzsteigerung aus. Da in 
2015 keine wesentlichen Sondereffekte zu erwarten sind, wird das EBITDA deutlich 
niedriger als in 2014 ausfallen. Ohne Einmal- bzw. Sondereffekte (wie im Vorjahr die 
Effekte aus der Kaufpreisallokation) wird das operative EBITDA gegenüber 2014 im 
Geschäftsjahr 2015 deutlich steigen.  
 
Für die Segmente Handel, Objekte und Einzelhandel wird für das Jahr 2015 jeweils 
ein deutlicher Umsatzanstieg erwartet, bei einer jeweiligen deutlichen Steigerung des   
EBITDA.  
 
In den ersten beiden Monaten des Jahres 2015 lagen die Nettoumsatzerlöse über 
Vorjahresniveau, jedoch leicht unter Plan. Der Vorstand rechnet aufgrund der aktuel-
len Auftragslage jedoch weiterhin fest damit, die geplanten Umsatz- und Ergebniszie-
le für das Geschäftsjahr 2015 zu erreichen. 
 

Für den Einzelabschluss der ALNO AG wird ebenfalls ein deutlicher Umsatzanstieg, 
bei einer ebenfalls deutlichen Verbesserung des EBITDA gegenüber dem Vorjahr 
erwartet. 
 
Die Risiken und Chancen für die vorgenannten Prognosen sind im nachfolgenden 
Risiko- und Chancenbericht dargestellt. 
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4.2 Risikobericht 
 
Risikomanagementsystem 
Der ALNO Konzern hat zur Durchführung und Absicherung seiner Geschäfte Syste-
me, Prozesse und Verfahrensweisen implementiert sowie Gremien gebildet, die es 
dem Vorstand ermöglichen, bestandsgefährdende Risiken für die Gesellschaft früh-
zeitig zu erkennen und entsprechend zu reagieren. Auf Basis eines konzernweit an-
gewandten Systems zur Risikofrüherkennung und -überwachung mit den Elementen 
operatives Risikocontrolling, einem internen Überwachungssystem zur Früherken-
nung bestandsgefährdender Risiken, einem strategischen Beteiligungscontrolling 
sowie einem Controlling aller Restrukturierungsmaßnahmen und Konzernprojekte 
werden im ALNO Konzern Risiken identifiziert, bewertet, gesteuert und überwacht. 
Die Steuerung von Konzernrisiken erfolgt unter der Zielsetzung, eine ausgewogene 
Balance von Chancen und Risiken zu erreichen.  
 
Alle Risiken werden im Rahmen des operativen Risikocontrollings des ALNO Kon-
zerns strukturiert beschrieben und nach wirtschaftlichen Auswirkungen und Eintritts-
wahrscheinlichkeit bewertet.  
 
Zur Verbesserung der Transparenz über das Risikoportfolio wurde im Januar 2015 
für alle Bereiche des ALNO Konzerns die Risikomanagement-Software der Opture 
AG als webbasierte Lösung eingeführt. Die Opture AG ist Markt- und Technologie-
führer für professionelle Corporate Risk Management Systeme. Die Risikomanage-
mentsoftware Opture ermöglicht eine effiziente und systematische Erfassung aller 
wesentlichen Risiken, eine vollständige Risikoquantifizierung sowie die Integration in 
Planung, Monitoring, Reporting und Maßnahmen-Controlling. 
 
Auf Basis der Risikomanagement-Software konnte die Effizienz bei der Erfassung 
der Risiken und Steuerungsmaßnahmen deutlich erhöht und damit die Basis für eine 
kostenoptimale zentrale unterjährige Steuerung des konzernweiten Risikoportfolios 
der ALNO AG geschaffen werden. 

 
Aus der Multiplikation der betragsmäßig maximalen Auswirkungen der Einzelrisiken 
in Euro mit der Eintrittswahrscheinlichkeit in Prozent, errechnen sich die Brutto-
Erwartungswerte für die Risiken vor Maßnahmen und die Nettoerwartungswerte für 
diese Risiken nach Maßnahmen. Auf Basis der Höhe des Erwartungswertes werden 
die Risiken in A-, B- und C- Risiken geclustert. A-Risiken sind betragsmäßig potenti-
ell hohe Risiken verbunden mit einem hohen Erwartungswert, B-Risiken stellen mitt-
lere Risiken und C-Risiken geringe Risiken mit jeweils mittlerem, bzw. geringem be-
tragsmäßigen Auswirkungen und Erwartungswerten dar. 
 

Zur Steuerung der Risiken werden für alle Risiken Maßnahmenpläne definiert. Die 
Umsetzung der Maßnahmen wird durch ein laufendes operatives Controlling beglei-
tet. Risiken und Maßnahmen werden laufend auf Basis der Risikomanagement-
Software aktualisiert. Dadurch werden alle risikorelevanten Informationen im gesam-
ten Konzern in eine einheitliche Systemplattform integriert und sind damit für das 
Management und die betroffenen Mitarbeiter transparent und nachvollziehbar.  
 
Das operative Risikocontrolling wird begleitet durch ein umfangreiches Berichtswe-
sen, über deren Inhalte der Vorstand kontinuierlich informiert wird. Zur Risikofrüher-
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kennung erhält der Vorstand zusätzlich bei Bedarf im Rahmen dieses Berichtswe-
sens entsprechend aufbereitete entscheidungsrelevante Ad-hoc-Informationen.  
 
Im operativen Risikocontrolling werden keine Risiken erfasst, die durch Risikotrans-
fermaßnahmen an Dritte (z. B. Versicherungen, Unterauftragnehmer) übertragen 
wurden. Versicherte oder an Dritte ausplatzierte Risiken gehen nicht in die Bruttoer-
wartungswerte ein. 
 
Seit der Akquisition der AFP Anfang 2014 wird der Konzern primär nicht mehr über 
rechtlich selbständige Einheiten gesteuert, sondern über einzelne Vertriebskanäle, 
die ihre Produkte von verschiedenen rechtlich selbständigen Einheiten erhalten (vgl. 
dazu auch die Erläuterungen zur Umstellung der Segmentberichterstattung im Kon-
zernanhang bei „F. Erläuterungen zur Segmentberichterstattung). Dadurch kann der 
Konzern den unterschiedlichen Anforderungen in den einzelnen Vertriebskanälen 
besser nachkommen und dadurch die Konzernsteuerung verbessern. Die im Ge-
schäftsjahr 2015 vorgesehenen Zentralisierungsmaßnahmen werden wesentlich da-
zu beitragen, diesen Prozess weiter zu verbessern. Eine wesentliche Aufgabe des 
Risikomanagements im Geschäftsjahr 2015 wird sein, das neue Risikomanagement-
system in diesen Prozess zu integrieren. 
 
Auch wenn die Konzernsteuerung primär nicht mehr über rechtlich selbständige Ein-
heiten erfolgt, berücksichtigt das strategische Beteiligungscontrolling weiterhin Risi-
ken und Chancen auf Basis von Markt- und Wettbewerbsanalysen, die Grundlage für 
Managemententscheidungen, insbesondere im Zusammenhang mit der Internationa-
lisierungsstrategie, sind. Ferner überwacht das Beteiligungscontrolling weiterhin das 
Erreichen der Geschäftsziele auf Basis rechtlicher Einheiten und steuert die Grup-
pengesellschaften durch einheitliche Kennzahlen. Somit schafft dieses System die 
Basis zur frühzeitigen Erkennung und Einleitung von Maßnahmen zur Risikominimie-
rung. 
 
Alle Merger&Aquisitions (M&A)- und Restrukturierungsmaßnahmen sowie Konzern-
projekte werden bezüglich der Umsetzungsaktivitäten, Termine sowie Aufwand und 
Nutzen geplant und durch ein laufendes Controlling verfolgt. 
 
Auch Risiken aus Redundanzen, Ineffizienzen oder Engpässen im Betriebsablauf 
innerhalb des ALNO Konzerns werden durch das Risikomanagementsystem erkenn-
bar gemacht. Die hierzu eingeleiteten Maßnahmen erfolgen vor dem Hintergrund der 
Wirkung auf die wichtigsten Partner und Kunden in den einzelnen Vertriebskanälen.  
 
Der ALNO Konzern sichert seine Forderungen aus Lieferungen und Leistungen mit-
tels Warenkreditversicherungen ab und sorgt im Rahmen eines integrierten Konzern-
forderungsmanagementsystems für eine angemessene Liquiditätssteuerung im Ein-
klang mit Kundenbedürfnissen und Sicherheitsüberlegungen. Ein auf Konzernbasis 
gesteuertes Liquiditätscontrolling überwacht die Cash-Flow-Entwicklung und stellt 
gleichzeitig relevante Parameter für zeitnahe Managemententscheidungen zur Ver-
fügung.  
 
Bei den nachfolgenden Beschreibungen zu einzelnen wesentlichen Risiken wurden 
die Risiken nach Risikoklasse und innerhalb einer Risikoklasse nach dem Nettoer-
wartungswert sortiert.  
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Die Darstellung und Beurteilung der Risiken erfolgt nach den Maßnahmen zur Risi-
kobegrenzung (Nettobetrachtung). 
 
Nach Umsetzung der Maßnahmen zur Risikobegrenzung verbleiben nur Risiken der 
Risikoklassen B und C. 
 
Finanzrisiken 
Risikobeschreibung 
Ohne Maßnahmen besteht das Risiko eines Liquiditätsengpasses innerhalb von 12 
Monaten insbesondere in den Monaten Januar bis April sowie während der Betriebs-
urlaube der Werke im Sommer 2015. Das Risiko eines Liquiditätsengpasses wird 
daher durch verschiedenste Maßnahmen behoben. 
Der ALNO Konzern agiert aktuell überwiegend auf Guthabenbasis mit Kreditinstitu-
ten. Kontokorrente und Darlehen in Höhe von insgesamt EUR 28,6 Mio. von AFP bei 
zwei Schweizer Banken sowie das noch bestehende Investitionsdarlehen von Pino in 
Höhe von EUR 0,3 Mio. könnten unter anderem fristlos gekündigt werden, wenn eine 
wesentliche Verschlechterung der wirtschaftlichen Verhältnisse oder der Werthaltig-
keit einer Sicherheit eintritt oder einzutreten droht und dadurch die Rückzahlung der 
Darlehen gefährdet ist. Sollten diese Finanzierungen fällig gestellt oder außeror-
dentlich gekündigt werden, wäre der ALNO Konzern auf zusätzliches Kapital in Form 
von Fremd- oder Eigenkapital angewiesen. 
 
Gegenüber den Gläubigern der ALNO Mittelstandsanleihe 2013 und der Wandel-
schuldverschreibung 2014 wurde ein außerordentliches Kündigungsrecht aufgrund 
sich wesentlich verschlechternder wirtschaftlichen Bedingungen nicht vereinbart. 
Beide Fremdfinanzierungsinstrumente haben eine Laufzeit von fünf Jahren und sind 
damit im März 2018 bzw. 2019 zur Rückzahlung fällig.   
 
Maßnahmen 

- Laufende Überwachung und Steuerung der Liquiditätsreserven 
Zur Absicherung finanzwirtschaftlicher Risiken verfügt der ALNO Konzern über Pla-
nungs- und Steuerungsinstrumente, die Liquiditätsrisiken frühzeitig erkennen. Im 
Wesentlichen fungiert die ALNO AG für alle Konzerngesellschaften als finanzwirt-
schaftlicher Koordinator, um eine möglichst günstige und stets ausreichende De-
ckung des Finanzbedarfs für die operative Geschäftstätigkeit zu gewährleisten. Die 
dazu notwendigen Informationen werden im Rahmen einer rollierenden Finanzpla-
nung aktualisiert und mit einem kurzfristigen Planungshorizont von 13 Wochen und 
einem langfristigen Horizont von bis zu 15 Monaten durch eine tägliche Liquiditäts-
entwicklungsplanung ergänzt, die mit den tatsächlichen Zahlungsströmen ständig 
verglichen wird.  

 

- Absicherung der Liquidität des ALNO Konzerns 2015 und 2016 
In 2015 und 2016 liegt weiterhin ein wesentlicher Fokus des Vorstandes der ALNO 
AG auf der Absicherung der kurz- und mittelfristigen Liquiditätssituation im Konzern 
Daher hat der Vorstand der ALNO AG zur Absicherung der Liquidität des ALNO 
Konzerns 2015 und 2016 ein Maßnahmenpaket mit folgenden wesentlichen Inhalten 
initiiert (siehe hierzu auch „3. Nachtragsbericht“ sowie im Konzernanhang die Aus-
führungen zur Unternehmensfortführung unter „B.1. Grundlagen zur Erstellung des 
Abschlusses“): 
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1. Vereinbarung von liquiditätssichernden Maßnahmen mit Bauknecht Hausgerä-
te GmbH, Stuttgart, insbesondere Stillhaltevereinbarungen, Zahlungszielver-
längerungen bis 150 Tage und Bonusvorauszahlung für 2015  

2. Durchführung eines strukturierten Finanzierungsprozesses im Hinblick auf die 
Aufnahme weiteren Fremdkapitals durch neue Investoren im In- und Ausland 
unterstützt durch einen externen Corporate Finance Adviser und eigene Kon-
takte des ALNO Vorstandes. Dabei stehen neben der Aufnahme von Darlehen 
aus Kostengründen Sale and Lease Back Optionen im Vordergrund. Hinsicht-
lich der Aufnahme von Darlehen steht als potentielles Sicherungsvermögen 
das vollumfänglich lastenfreie Immobilienvermögen des ALNO Konzerns zur 
Verfügung. Der optimale Finanzierungsmix wird dabei in erster Linie durch die 
Fremdkapitalkosten und einfache Transaktionsstrukturen bestimmt  

3. Durchführung einer Kapitalerhöhung bis zu 10% in 2015  
4. Zahlungszielvereinbarungen mit weiteren ausgewählten Lieferanten 
5. Steuerung des laufenden Liquiditätsbedarfes durch Steuerung der Investiti-

onszeitpunkte und dem Management des Umlaufvermögens (Senkung von 
Beständen und Forderungen) 

6. Realisierung stiller Reserven verbunden mit einem Liquiditätszufluss in zwei-
stelliger Millionenhöhe durch den Verkauf von Liegenschaften und Maschinen. 

7. Konditionsneuverhandlung mit den finanzierenden Banken der AFP-
Akquisition 

 

Marktrisiken 
Risikobeschreibung 
Inland: Hauptabsatzmarkt des ALNO Konzerns ist Deutschland mit einem Anteil an 
den gesamten Umsatzerlösen von über 45%. Der ALNO Konzern ist in der Küchen-
möbelbranche in einem von intensivem Wettbewerb geprägten Markt tätig. Ein harter 
Preiswettbewerb der Anbieter kann, insbesondere in den unteren Preislagen, zu ei-
nem größeren Margendruck und gleichzeitig zur Verdrängung von Herstellern führen; 
gleichzeitig können Marktanteile verloren gehen. Die Aktivitäten der Wettbewerber 
und des Handels könnten die Umsatzerlöse und das Ertragsniveau des ALNO Kon-
zerns reduzieren. 
Die Kunden des ALNO Konzerns sind vor allem Händler, die in ihrer überwiegenden 
Mehrzahl in Einkaufsverbänden organisiert sind. Sollten wichtige Einkaufsverbände 
ihre Bestellmengen reduzieren oder Rahmenverträge kündigen, könnte dies zu ei-
nem Rückgang der Kapazitätsauslastung und der Umsatzerlöse beim ALNO Konzern 
führen, wenn er nicht in vergleichbarem Umfang neue Kunden gewinnen oder bei 
bestehenden Kunden die Umsätze erhöhen könnte.  

Ausland: Absatzmärkte des ALNO Konzerns im europäischen Ausland sind insbe-
sondere Großbritannien, Frankreich, Österreich, die Schweiz, Spanien, Italien und 
die Beneluxländer. Diese Märkte haben sich in der Vergangenheit unterschiedlich 
entwickelt. Die ALNO AG geht davon aus, dass sich die einzelnen Märkte auch in der 
Zukunft unterschiedlich entwickeln werden und von konjunkturellen Einflüssen ab-
hängig sind. ALNO generiert einen signifikanten Anteil seiner Umsätze im Objektge-
schäft. Ein Rückgang der Neubauaktivitäten in Folge von geänderten Finanzmarkt-
gegebenheiten oder Gesetzgebungsänderungen könnten die Absatzmenge zeitlich 
verschieben oder reduzieren. 
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Maßnahmen 
Um die Abhängigkeit vom wettbewerbsintensiven Inlandsmarkt und damit entspre-
chende Marktrisiken im Inland zu reduzieren, verfolgt der Vorstand seit 2013 eine 
Internationalisierungsstrategie (siehe auch „4.3 Chancenbericht“), deren erster Mei-
lenstein bereits in 2014 mit der Akquisition der AFP in der Schweiz erfolgreich umge-
setzt werden konnte. Ein weiterer Meilenstein wurde im Januar 2015 mit der Grün-
dung einer Joint Venture Gesellschaft in St. Petersburg gesetzt, die in der zweiten 
Jahreshälfte 2015 operativ arbeiten wird. Weitere strategische Akquisitionen befin-
den sich in der Vorbereitungsphase. Darüber hinaus ist für 2015 weiteres organi-
sches Wachstum in Europa und in China und den USA geplant. Weiteres organi-
sches Wachstum in Europa ist durch die Übertragung des sehr erfolgreichen Ge-
schäftsmodells der englischen Tochtergesellschaft ALNO UK auf andere ausländi-
sche Länder geplant. Positive Effekte hieraus werden sich aufgrund der Vorlaufzeit 
allerdings erst in 2016 zeigen. 
 
Im bestehenden Geschäft werden in 2015 im Vertrieb des ALNO Konzerns wesentli-
che strategische und strukturelle Änderungen umgesetzt, die dazu beitragen, die Ef-
fektivität und Effizienz des Vertriebs im In- und Ausland deutlich zu optimieren, um 
insbesondere dem bestehenden intensiven Wettbewerb im Inland durch konkrete 
Maßnahmen zu begegnen. 
Durch die Neugestaltung des Sortiments und die Steigerung der Produktivität der 
Werke wird ab 2015 auch die preisliche Wettbewerbsfähigkeit verbessert. 
Weitere Effekte werden aus Prozess- und Systemoptimierungen, durch die Neu-
implementierung eines Vertriebssteuerungssystems sowie durch Qualifizierungspro-
gramme für die Mitarbeiter des Vertriebes resultieren. 
Spezifisch im Ausland wird die Wettbewerbsfähigkeit durch intensivere Ausrichtung 
auf länderspezifische, kundenorientierte Verträge, Vertriebsaktivitäten sowie Auf-
tragsabwicklungsprozesse verbessert. Zudem fokussieren sich die Auslandsaktivitä-
ten des ALNO Konzerns zunehmend stärker auf Märkte mit hoher Erlösqualität. 
Der ALNO Konzern wird auch in 2015 den begonnenen Weg fortführen, die Ver-
triebsaktivitäten auf ausgesuchten Auslandsmärkten wie USA, China und Russland 
zu intensivieren. 
 
Lieferantenrisiken 
Risikobeschreibung 
Der ALNO Konzern bezieht für die Herstellung ihrer Produkte erforderliche Roh- und 
Hilfsstoffe von verschiedenen Lieferanten. Der Wegfall eines oder mehrerer wesent-
licher Lieferanten könnte die Geschäftstätigkeit des ALNO Konzerns beeinträchtigen.  
Lieferengpässe wesentlicher Lieferanten könnten den Produktionsablauf und damit 
die Einhaltung von Lieferverpflichtungen zeitweilig beeinträchtigen.  
 
Maßnahmen 
Der Abhängigkeit von einzelnen Lieferanten oder außerplanmäßigen Materialpreis-
steigerungen wird durch stetiges methodisches Sourcing potentieller Alternativliefe-
ranten mit Selbstauskunft, Leistungsbeschreibung, Audits und Bonitätsprüfungen 
gegengesteuert.  
Lieferengpässen wird bei bestehenden und neuen Lieferbeziehungen durch intensive 
technische und kaufmännische Betreuung entgegengewirkt. Ziel ist es, alle Lieferan-
ten bedarfsgerecht weiterzuentwickeln. 
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Produktions- und Qualitätsrisiken 
Risikobeschreibung 
Die vom ALNO Konzern hergestellten Produkte könnten mit Fehlern behaftet bzw. 
mangelhaft sein. Dies könnte zu einer Beeinträchtigung des Absatzes der Produkte 
und Leistungen bei Kunden führen.  
 
Maßnahmen 
Qualitätsrisiken werden durch laufendes Qualitätscontrolling der Produktions- und 
Auftragsabwicklungsprozesse, Weiterentwicklung des Qualitätsplanungssystems, 
Ausbau der Qualitätsregelschleifen, Umsetzung der Qualitätsstrategie und verstärkte 
Prüfungen bei Glasfronten sowie durch Regressionsvereinbarungen mit Lieferanten 
reduziert. Die Maßnahmen zur Reduzierung der Qualitätsrisiken basieren auf einer 
umfassenden Qualitätsstrategie, die Vorgaben und Verantwortliche für Qualitätspoli-
tik, Qualitätsleitlinien, Qualitätsdefinitionen, Qualitätsziele, Qualitätsverbesserungs-
systeme, Organisation, Image und Benchmarks enthält. 
 
Unternehmensstrategische Risiken 
Risikobeschreibung 
Zur nachhaltigen Verbesserung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des ALNO 
Konzerns wurde Ende 2014 ein Restrukturierungsprojekt gestartet mit den Zielen die 
Fertigung zwischen Enger und Pfullendorf zu flexibilisieren und die Administrativ- und 
Supportbereiche des ALNO Konzerns zu zentralisieren. Dieses Restrukturierungs-
projekt benötigt die Bereitstellung von Investitionen und Mitarbeiterkapazitäten. Eine 
Verzögerung in der Bereitstellung dieser Ressourcen birgt das Risiko, eine Verbes-
serung der Unternehmensstruktur erst verzögert zu erreichen.  
 
Maßnahmen 
Es wurde ein Projektcontrolling-System mit einer geeigneten Projektorganisation 
aufgebaut. Das Projektcontrolling-System basiert unter anderem auf einem wöchent-
lichen Reporting des Projektstatus für jedes Teilprojekt mit Aussagen zu Resultaten, 
Nächsten Schritten, Entscheidungsbedarfen sowie einer Verfolgung der Projektent-
wicklung anhand Fertigstellungsgrad, Meilensteintrendanalysen, und Ampelstatus.  
Die Projektorganisation bestehend aus den Organisationselementen Lenkungsaus-
schuss, Projektleitung, Teilprojektleitern, Kernteam, Projektoffice und Projektpaten 
für Teilprojektgruppen sowie wöchentliche Kernteamsitzungen ermöglich eine effekti-
ve und effiziente Steuerung des Restrukturierungsprojektes. Durch das Projektcon-
trolling-System und die Projektorganisation wird ein laufender Überblick über vor-
handene und benötigte Ressourcen geschaffen. Damit wird durch rechtzeitige Eska-
lation sowie dem Einsteuern von Gegenmaßnahmen über die Projektorganisation 
dem Risiko einer Projektverzögerung entgegengewirkt. 
 

IT-Risiken 
Risikobeschreibung 
Ein Großteil der Auftragsabwicklung, Produktion, Lagerverwaltung und Rechnungs-
legung des ALNO Konzerns wird computerunterstützt betrieben. Die ALNO AG hat 
hierbei einen Teil der IT-Systeme und Dienstleistungen ausgelagert. Ein Ausfall der 
Computersysteme oder Störungen in den Vertragsverhältnissen über die Erbringung 
von Dienstleistungen könnte zu Störungen der Arbeitsabläufe führen.  
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Maßnahmen 
Die IT-Risiken werden durch Investitionen in eine Verbesserung der Ausfallsicherheit 
(Ersatz veralteter durch hochverfügbare Systeme, redundante Kommunikationsver-
bindungen, Back-up-Lösungen, stabilitätsorientiere Releasewechsel, geeignete Not-
fallpläne), Ausbau des internen Anwendungs- und System-knowhows, Ersatz noch 
bestehender Eigenlösungen durch Standard-Systeme und Ausrichtung der IT-
Strategie an der Unternehmensstrategie in Richtung Produktionsflexibilisierung und 
Zentralisierung der Administrations- und Supportbereiche, sukzessive vermindert. 
 
Preisrisiken 
Risikobeschreibung 
Die für ALNO wichtigsten Rohstoffe sind Holz, Metall, Kunststoffe, Glas und Keramik. 
Preisänderungen für diese Materialien am Markt könnten sich entsprechend auf die 
Margenentwicklung des Konzerns auswirken. 
Weitere Risiken gibt es insbesondere bei der Entwicklung der Dienstleistungskosten.  
Eventuelle Kostensteigerungen könnte der ALNO Konzern in erheblichem Umfang 
gar nicht oder erst mit zeitlicher Verzögerung an seine Kunden weitergeben. Dies 
könnte sich nachteilig auf die Margen und Erträge auswirken. 
 
Maßnahmen 
Durch einen jährlichen Planungsprozess je Standort und Warengruppe mit Einschät-
zung der Wirkung zu erwartender Marktpreise, Strukturveränderungen und Projekte 
wird die Basis für eine ausreichend belastbare Aussage zu notwendigen Preiserhö-
hungen und damit zur Erreichung auskömmlicher Margen und Erträge geschaffen. 
Auf Basis eines laufenden, monatlichen Controlling der Ist-Preise für Material und 
Dienstleistungen je Standort und Warengruppe mit Detailanalysen zu Einsparungs-
potentialen, Preiserhöhungen und Strukturwirkungen werden Entscheidungen für ein 
frühzeitige Gegensteuern bei unterjährigen Preiserhöhungen getroffen. Zudem wird  
durch Verhandlungen über Preisbindungen mit den Lieferanten das Risiko einer un-
geplanten Preiserhöhung, die nicht an die Kunden weitergegeben kann, reduziert. 
 
Ausfallrisiken/Kreditrisiken 
Risikobeschreibung 
Durch Insolvenzen im Handel könnte für den ALNO Konzern das Risiko von Forde-
rungsausfällen entstehen. Sofern Kunden über die versicherten Kreditlinien hinaus 
beliefert werden, besteht zudem das Risiko, dass diese Forderungen im Falle einer 
drohenden Insolvenz oder Zahlungsunfähigkeit des Kunden nicht gedeckt sind. Der 
Anteil nicht versicherter oder besicherter Forderungen liegt unter 3%. Die Forde-
rungsausfallquote lag in der Vergangenheit unter 1%.  
 
Maßnahmen 
Im Zuge des Konzernforderungsmanagements sind für alle Geschäftspartner des 
ALNO Konzerns Mindestanforderungen an die Bonität und zudem individuelle 
Höchstgrenzen für das Engagement festgelegt. Grundlage ist dabei eine festge-
schriebene Limitsystematik, deren Einhaltung ständig überwacht wird. 
Außerdem sichert der ALNO Konzern Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
durch Warenkreditversicherungen ab, die im Falle eines Forderungsausfalles in der 
vertraglich festgelegten anteiligen Höhe den entstehenden Schaden vorbehaltlich 
eines Selbstbehalts erstatten. Darüber hinaus werden durch regelmäßige Abstim-
mung zwischen dem zentralen Konzernforderungsmanagement und dem Vertrieb 
Maßnahmen bei überfälligen Forderungen gesteuert. Ein SAP-basiertes Kredit-
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Management-System liefert auf Basis eines automatischen Abgleiches der Kreditli-
nien mit dem Forderungsbestand je Kunde über alle Marken eine effektive Entschei-
dungsbasis für notwendige Maßnahmen im Rahmen des Forderungsmanagements. 
 
Gesamtrisikobeurteilung 
Aus heutiger Sicht beurteilt der Vorstand die Gesamtrisikosituation unter Berücksich-
tigung der vorgenannten Risiken als beherrschbar. Derzeit sind keine weiteren we-
sentlichen Risiken zu erkennen, die die Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage nach-
haltig schwächen könnten.  
 
 
 
 

4.3 Chancenbericht 
 
Internationalisierungsstrategie 
 
A) Anorganisches Wachstum 
 
AFP Küchen AG 
Die Übernahme von 100% der Anteile der AFP von der Schweizer AFG Arbonia-
Forster-Holding im Januar 2014 war ein erster wichtiger Meilenstein im Rahmen der 
Zielsetzung der Generierung anorganischen Wachstums. Die AFP ist Marktführer in 
der Schweiz. Zu AFP gehören die beiden Marken PIATTI und ALNOINOX / FORS-
TER SCHWEIZER STAHLKÜCHEN. Für 2015 ist eine Steigerung des Umsatzes mit 
diesen neuen Marken geplant.  
 

Damit sichert sich die ALNO AG in 2015 die Spitzenposition im Schweizer Küchen-
markt mit einem stabilen Umfeld und hohem Preisniveau, das mit einer Zunahme von 
mehr als 3% jährlich zu den Wachstumsmärkten in Europa zählt. Gleichzeitig konnte 
die ALNO AG damit ihren Auslandsanteil am Umsatz deutlich erhöhen. Aufgrund der 
Ende 2012 begonnenen Effizienzprogramme bei PIATTI und FORSTER SCHWEI-
ZER STAHLKÜCHEN sowie der Einkaufsvorteile, die aus dem Zusammenschluss 
resultieren, rechnet die ALNO AG mit erheblichen Synergiepotentialen. 

 
Joint Venture Russland 
Die ALNO AG hat im Januar 2015 einen Vertrag zur Gründung eines Joint Venture in 
Russland unterzeichnet. Partner ist die "Pervaya Mebel'naya Fabrica" ("1mf"), einer 
der größten Möbelhersteller Russlands mit Sitz in St. Petersburg. Sie gehört zur Un-
ternehmensgruppe von Alexander Shestakov, zu der unter anderem auch eine Mö-
belproduktion sowie eine Vertriebsorganisation inklusive eigener Küchenstudios ge-
hören. Geplant ist, ab August 2015 in St. Petersburg eine industrielle Produktion von 
etwa 25.000 bis 30.000 Küchen pro Jahr zu starten. 
 

Die ALNO AG kann auf Basis dieser Kooperation einen der größten Küchenmärkte 
Europas, der in den vergangenen Jahren regelmäßig im zweistelligen Prozentbereich 
gewachsen ist, erschließen. 
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Weiteres anorganisches Wachstum 
Im Rahmen der Wachstumsziele verfolgt der ALNO Konzern weiterhin die Strategie, 
anorganisch zu wachsen. Hierzu werden weitere Übernahmemöglichkeiten durch ein 
permanentes, systematisches Screening des Marktes laufend geprüft. Dabei stehen 
neben einem Produkt-Fit und der Verbesserung der Auslastung bestehender Res-
sourcen auch die Übereinstimmung mit den Unternehmenswerten des ALNO Kon-
zern im Fokus. Durch die Integration weiterer Übernahmekandidaten in den ALNO 
Konzern sollen Wachstums- und Synergiepotenziale gehoben werden und die Profi-
tabilität weiter verbessert werden.  
 
 
B) Organisches Wachstum im Ausland 
 
Europa 
Bereits im Jahr 2014 ist es der ALNO AG gelungen die Zusammenarbeit mit den 
strategischen Partnern in den Märkten Frankreich (FBD-Gruppe), Spanien (TSK) und 
Skandinavien (Vordingborg, Kitchen Nordic) zu forcieren und sich gegen die Mitbe-
werber bei diesen Kunden zu positionieren. Dies gilt es in 2015 in einem positiven 
Marktumfeld weiter auszubauen, u.a. über Verdrängung bei den Musterküchen mit 
strategischen Programmen und die Realisierung von Verkaufsaktionen gezielt gegen 
den Wettbewerb. In Benelux wird die Zusammenarbeit mit MHK über den Marktein-
tritt von altano weiter forciert. Des Weiteren bleibt der Fokus auf der Neukundenak-
quise und der weiteren Umsetzung der bereits in 2014 begonnenen Wachstumsstra-
tegie bei den Großkunden in Belgien und Niederlande. 

 
Asien 
Das Hauptaugenmerk liegt in der Region Asien auf der Forcierung des Projektge-
schäftes. Schwerpunktmärkte sind hierbei China, Indien, Taiwan und Korea. Über 
eine stärkere Betreuung vor Ort und direkten Beziehungsaufbau mit den Developern 
soll die Conversion Rate bei Projekten mittelfristig auf 50% erhöht werden. Parallel 
dazu werden Projekte systematisch gesichtet und damit die Anzahl der Angebote 
deutlich erhöht, was wiederum zu einer höheren Abschlussquote führt. 
Zusätzlich wird im Markt China das Retailnetzwerk ausgebaut und damit die Markt-
durchdringung weiter gesteigert. Dadurch wird auch den geänderten Marktbedingun-
gen (Ergänzung Projektgeschäft mit Retailgeschäft), in der strategischen Ausrichtung 
Rechnung getragen. 
In Indien ist ein Ausbau des Retailnetzwerkes bereits realisiert. Hier gilt es über 
punktuelle, lokale Maßnahmen die einzelnen Studios zu stärken. 

 
Auslandstochtergesellschaft ALNO UK 
Die Auslandstochtergesellschaft ALNO UK hat sich für weiteres Wachstum positio-
niert. Die Umstrukturierung des Unternehmens in den letzten drei Jahren beschleu-
nigt nun das Wachstum. 
Die Investitionen in das Projektgeschäft haben im Jahr 2014 zu einem Wachstum 
von 18% geführt und bieten eine Plattform für weiteres Wachstum im Jahr 2015. Der 
Auftragsbestand liegt derzeit mit rund 27 Millionen Euro um 42% über dem Auftrags-
bestand des Vorjahres 
Mit dem Franchisegeschäft konnte der Auftragseingang in 2015 bereits um 15% ge-
steigert werden. Durch den Roll-out eines aggressiven Store-Eröffnungs-
Programmes werden weitere Verbesserungen in den kommenden Monaten erwartet. 
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Das unabhängige Retail-Geschäft mit einem Wachstum von 18% in 2014 ist durch 
die Attraktivität der Marke ALNO, dem ab dem 3. Quartal 2015 geplanten Einsatz der 
Handelskette „John Lewis“ als Markenbotschafter sowie durch drei neue Studios für 
nachhaltiges Wachstum in den nächsten drei Jahren gut aufgestellt. 
Durch die gute Positionierung von ALNO UK wird ein zweistelliges Wachstum für die 
strategische Planungsperiode bis 2018 erwartet. 

 
Auslandstochtergesellschaft ALNO (Schweiz) AG 
Die Auslandstochtergesellschaft ALNO (Schweiz) AG erwartet weiteres Wachstum in 
2015 durch den Focus auf einen weiteren Ausbau der Marktaktivitäten mit aktiver 
Akquise und Ausbau der Kundenbeziehungen insbesondere zu Architekten und Pla-
nern. Zur Steigerung des Wachstums der ALNO (Schweiz) AG wird auch der Auf-
tragsbestand der ALNO (Schweiz) AG beitragen, der derzeit mit rund 17 Millionen 
Euro um rund 50% über dem Auftragsbestand des Vorjahres liegt. 

 
Auslandstochtergesellschaft ALNO USA 
Es werden kontinuierlich die bestehenden Vertriebskanäle Retail, Händler- und Pro-
jektgeschäft bearbeitet. In allen Kanälen wird in 2015 ein Wachstum erwartet. Das 
Händlernetzwerk wird strategisch ausgebaut und wichtige Standorte besetzt.  
Das Retailgeschäft Miami und New York wird weiterhin über eigene Geschäfte aus-
gebaut. Im Projektbereich ist eine Erhöhung der Conversion Rate bereits realisiert 
und wird schon in 2015 sichtbar. 

 
Weitere Märkte: 
Der Schwerpunkt liegt hier auf dem Ausbau des Händlergeschäftes. Die Hauptmärk-
te sind Türkei, Middle East, sowie in Europa Italien und Polen.  
Speziell der Markt Türkei bietet zahlreiche Möglichkeiten im Projekt und Retailge-
schäft. Die Strategie mit dem lokalen Partner befindet sich bereits in der Umsetzung 
und neue Studios in Istanbul, Antalya und Ankara werden kurzfristig eröffnet. 
Das Gebiet Middle East ist neu in die Vertriebsorganisation Pfullendorf integriert. 
Dadurch wird die Kundenbetreuung deutlich intensiviert und Marktpotentiale besser 
genutzt. 

 
ALNOINOX: 
Die Umsetzung der Exportstrategie wird mit einem direkten Exportverantwortlichen 
realisiert. Das Ziel ist der Aufbau eines internationalen Händlernetzwerkes mit aus-
gewählten Partnern, dessen Umsetzung bereits begonnen hat. Erste Kunden in 
Deutschland, Russland und Asien wurden mit Musterküchen ausgestattet. Ebenso 
haben die Auslandstochtergesellschaften mit der Umsetzung begonnen. 
 
Vorhandenes Finanzierungspotential 
Durch die Kapitalmarkt- und Sanierungsmaßnahmen im Jahr 2012 wurden die we-
sentlichen Bankverbindlichkeiten zurückgeführt und damit der überwiegende Teil der 
ausgelegten Sicherheiten wieder frei. Diese Sicherheiten haben einen Gesamtwert 
von rund EUR 200 Mio. und sind im Wesentlichen für neue Finanzierungen verfüg-
bar. Auf dieser Basis besteht für den ALNO Konzern eine gute Ausgangsbasis für die  
Ausweitung der Finanzierung.  
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Prozesse 
Das Ende 2014 gestartete Restrukturierungsprojekt mit den Zielen, die Fertigung 
zwischen Enger und Pfullendorf zu flexibilisieren und die Administrativ- und Support-
bereiche des ALNO Konzerns zu zentralisieren, wird zur nachhaltigen Verbesserung 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des ALNO Konzerns beitragen.  
Durch die neue Prozesskonzeption wird es den Kunden künftig erleichtert, mit dem 
ALNO Konzern Geschäfte abzuwickeln. Es gibt für die Kunden einen zentralen An-
sprechpartner aus der Vertriebseinheit heraus, der den Kundenkontakt hält. Durch 
die Verstärkung der Kundenbindung bei gleichzeitiger Verschlankung der Prozesse 
ergeben sich neben dem Effekt, dass die Strukturkosten nachhaltig gesenkt werden, 
weitere Möglichkeiten, die Erlösqualität durch eine ganzheitliche Kundenbetrachtung 
zu verbessern.  
Dieser Effekt wird noch dahingehend verstärkt, dass die Lieferung an den Kunden 
zukünftig optimiert aus den Werken erfolgt.  
Die Auflösung der starren Zuordnung von Marke zu Werk führt dazu, dass künftig in 
einem Werk mehrere Marken produziert werden. Dies führt zu einer Flexibilisierung 
der Kapazitätsauslastung zwischen den Werken, reduziert Zusatzkosten und erhöht 
damit die Effizienz in der Fertigung. 
 
Qualität 
Der ALNO Konzern arbeitet konsequent an der weiteren Verbesserung der Qualität. 
So werden die Fehlerquoten gegenüber dem Kunden durch die Betrachtung der ge-
samten Wertschöpfungskette vom Kunden bis zum Lieferanten weiter reduziert wer-
den, um die bestehende Top-Positionierung im deutschen Küchenmarkt weiter aus-
zubauen. Zum Beispiel werden zukünftig über Qualitätsverbesserungsprojekte mit 
dem Handel sowie Schulungen von Verkäufern im Möbelhandel und des eigenen 
Außendienstes die Reklamationsquote und damit die entsprechenden Kosten ge-
senkt werden. Gleiches gilt für konsequente Qualitätsaudits bei den Lieferanten, mit 
der Möglichkeit einer gezielteren Regressierung. 
 
Produktinnovationen 
Der ALNO Konzern wurde in der Vergangenheit regelmäßig für seine innovativen 
Produktentwicklungen und -designs ausgezeichnet und strebt dies auch für die Zu-
kunft an. Schwerpunkte der Produktentwicklung liegen auf Produkt- und Anwen-
dungsinnovationen, die systematisch und zielgruppenspezifisch über alle Produktli-
nien hinweg entwickelt werden. Das Produkt- und Leistungsangebot wird weiterhin 
kontinuierlich überarbeitet.  
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5. Wesentliche Merkmale des rechnungslegungsbezoge-
nen internen Kontroll- und Risikomanagementsystems 
gemäss §§ 289 Abs. 5 und 315 Abs. 2 Nr. 5 HGB 

 
Nach der Gesetzesbegründung des am 29. Mai 2009 in Kraft getretenen BilMoG um-
fasst das interne Kontrollsystem die Grundsätze, Verfahren und Maßnahmen zur  
Sicherung der Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Rechnungslegung, zur Siche-
rung der Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung sowie zur Sicherung der Einhal-
tung der maßgeblichen rechtlichen Vorschriften. Dazu gehört auch das Konzerncon-
trolling, soweit es sich auf die Rechnungslegung bezieht. Das Risikomanagement-
system im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess bezieht sich als Teil des in-
ternen Kontrollsystems wie Letzteres auf Kontroll- und Überwachungsprozesse der 
Rechnungslegung, insbesondere bei handelsbilanziellen Positionen, die Risikoab-
sicherungen des Unternehmens erfassen.  
 

 
Darstellung und Erläuterung der wesentlichen Merkmale des internen Kontroll-
systems und des Risikomanagementsystems im Hinblick auf den Rechnungs-
legungsprozess 
 
Die wesentlichen Merkmale des bei der ALNO AG bestehenden internen Kontrollsys-
tems und des Risikomanagementsystems im Hinblick auf den (Konzern-) Rech-
nungslegungsprozess können wie folgt beschrieben werden:  
 

 Der ALNO Konzern zeichnet sich durch eine klare Organisations-, Unterneh-
mens- sowie Kontroll- und Überwachungsstruktur aus; 
 

 Zur ganzheitlichen Analyse und Steuerung ertragsrelevanter Risikofaktoren 
und bestandsgefährdender Risiken existieren konzernweit abgestimmte Pla-
nungs-, Reporting-, Controlling- sowie Frühwarnsysteme und -prozesse; 
 

 Die Funktionen in sämtlichen Bereichen des Rechnungslegungsprozesses 
(z. B. Finanzbuchhaltung und Controlling) sind eindeutig zugeordnet; 
 

 Die im Rechnungswesen eingesetzten EDV-Systeme sind gegen unbefugte 
Zugriffe geschützt; 
 

 Im Bereich der eingesetzten Finanzsysteme wird überwiegend auf Standard-
software zurückgegriffen; 
 

 Ein adäquates internes Richtlinienwesen (u. a. bestehend aus einer konzern-
weit gültigen Risikomanagement-Richtlinie) ist eingerichtet, welches bei Bedarf 
angepasst wird; 
 

 Die am Rechnungslegungsprozess beteiligten Abteilungen entsprechen den 
quantitativen und qualitativen Anforderungen; 
 

 Vollständigkeit und Richtigkeit von Daten des Rechnungswesens werden re-
gelmäßig anhand von Stichproben und Plausibilitäten sowohl durch manuelle 



 

Seite 49 

 

Kontrollen als auch durch die eingesetzte Software überprüft. Auf Segment-
ebene ist jeweils ein Risikocontroller etabliert, der den Risikomanagementpro-
zess auf Segmentebene begleitet und die Daten plausibilisiert; 

 

 Die ALNO AG hat für die Konsolidierung Prozesse zur Abstimmung der kon-
zerninternen Forderungen und Verbindlichkeiten sowie Erträge und Aufwen-
dungen eingerichtet; 
 

 Bei wesentlichen komplexen und ermessensbehafteten Bilanzierungsfrage-
stellungen wird auf externe Dienstleistungen (z. B. Versicherungsmathemati-
ker, Gutachter etc.) zurückgegriffen;  
 

 Wesentliche rechnungslegungsrelevante Prozesse unterliegen regelmäßigen 
analytischen Prüfungen; 
 

 Bei allen rechnungslegungsrelevanten Prozessen wird durchgängig das Vier-
Augen-Prinzip angewendet; 

 

 Rechnungslegungsrelevante Prozesse werden durch das Konzerncontrolling 
überprüft; 
 

 Der Aufsichtsrat befasst sich u. a. mit wesentlichen Fragen der Rechnungsle-
gung, des Risikomanagements, des Prüfungsauftrages und seiner Schwer-
punkte. 

 
Das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem sowie die interne Revision un-
terstützen im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess den Vorstand und den 
Aufsichtsrat bei der Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften. 
 
 
 
 
 

6. Berichterstattung gemäss §§ 289 Abs. 4 und 315  
Abs. 4 HGB 

 
Als Mutterunternehmen des ALNO Konzerns nimmt die ALNO AG einen organisier-
ten Markt im Sinne des § 2 Abs. 7 des Wertpapiererwerbs- und Übernahmegesetzes 
(WpÜG) durch die von ihr ausgegebenen stimmberechtigten Aktien in Anspruch und 
berichtet daher gemäß §§ 289 Abs. 4 und 315 Abs. 4 HGB. 
 
Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals 
Das gezeichnete Kapital beträgt zum 31. Dezember 2014 unverändert 
EUR 70.094.979,00 und ist in 70.094.979 Stückaktien eingeteilt. Die Aktien sind als 
auf den Inhaber lautende Aktien ausgegeben und sind voll einbezahlt. 
 
Beschränkungen, die Stimmrechte oder die Übertragung von Aktien betreffen 
Beschränkungen, die Stimmrechte oder die Übertragung von Aktien betreffen, auch 
wenn sie sich aus Vereinbarungen zwischen Gesellschaftern ergeben können, sind 
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dem Vorstand nicht bekannt. Jede Aktie gewährt gemäß § 22 der Satzung eine 
Stimme.  
 
Direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital 
Aus den der ALNO AG mitgeteilten WpHG-Mitteilungen ergibt sich folgende Beteili-
gungsübersicht zum 31. Dezember 2014 (auf Basis der der ALNO AG zuletzt mitge-
teilten WpHG-Mitteilungen) für Beteiligungen über 10% am Kapital der ALNO AG: 
 

Beteiligte Gesellschaft 
Anteil der 

Stimmrechte 

Mitteilung/Ver-
öffentlichung mit           

Datum vom 

Whirlpool Germany GmbH, Stuttgart 1) 19,99 % 21.3./25.3.2014 
   
Whirlpool Corporation, Wilmington, DE/USA 1) 19,99 % 21.3./25.3.2014 
   

1) Die Stimmrechte der Whirlpool Germany GmbH über 19,99% sind der Whirlpool Corporation gemäß 

§ 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, Abs. 3 WpHG zuzurechnen. 

 
Inhaber von Aktien mit Sonderrechten 
Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen, bestehen nicht.  
 
Art der Stimmrechtskontrolle im Falle von Arbeitnehmerbeteiligungen 
Eine Stimmrechtskontrolle für den Fall, dass die Arbeitnehmer am Kapital beteiligt 
sind und ihre Kontrollrechte nicht unmittelbar ausüben, ist dem Vorstand nicht be-
kannt. 
 
Gesetzliche Vorschriften und Satzungsbestimmungen über die Ernennung und 
Abberufung von Vorstandsmitgliedern und über Satzungsänderungen 
Die Bestellung und Abberufung der Vorstandsmitglieder erfolgt gemäß § 84 AktG. 
Satzungsänderungen werden durch die Hauptversammlung gemäß §§ 133 und 179 
AktG vorgenommen. Die Hauptversammlung hat in § 12 Abs. 2 in Verbindung mit 
§ 12 Abs. 1 der Satzung von der in § 179 Abs. 1 Satz 2 AktG eingeräumten Möglich-
keit Gebrauch gemacht, dem Aufsichtsrat die Befugnis zu Änderungen, die nur die 
Fassung der Satzung betreffen, zu übertragen.  
 
Befugnisse des Vorstands zur Ausgabe und zum Rückkauf von Aktien 
Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung der ALNO AG vom 26. Juni 
2013 wurde der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grund-
kapital der Gesellschaft bis zum 25. Juni 2018 einmalig oder mehrmalig um bis zu 
EUR 35.047.489,00 durch Ausgabe von bis zu 35.047.489 Stamm-Stückaktien ge-
gen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2013). Die Ein-
tragung in das Handelsregister ist am 9. August 2013 erfolgt. 
 
Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats  
 

 für Spitzenbeträge das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen;  

 das Bezugsrecht der Aktionäre insgesamt auszuschließen, um die neuen Ak-
tien der Gesellschaft Dritten gegen Sacheinlagen im Rahmen von Unterneh-
menszusammenschlüssen oder dem Erwerb von Unternehmen oder Teilen 
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daran und von sonstigen Vermögensgegenständen einschließlich Darlehens- 
und sonstigen Verbindlichkeiten, anbieten zu können; 

 das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen, wenn die Kapitalerhöhung 
gegen Bareinlagen 10% des Grundkapitals nicht übersteigt und der Ausgabe-
preis den Börsenpreis der bereits börsennotierten Aktien gleicher Ausstattung 
nicht wesentlich unterschreitet; 

 das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen, soweit es erforderlich ist, um 
Inhaber von Optionsrechten oder Gläubigern von Wandelschuldverschreibun-
gen, die von der Gesellschaft oder deren nachgeordneten Konzernunterneh-
men ausgegeben werden, ein Bezugsrecht auf neue Aktien in dem Umfang zu 
gewähren, wie es ihnen nach Ausübung der Options- oder Wandlungsrechte 
bzw. nach Erfüllung von Wandlungspflichten zustände.  

 
Das genehmigte Kapital wurde bis zum 31. Dezember 2014 nicht beansprucht und 
beträgt somit weiterhin EUR 35.047.489,00.  
 
Die Hauptversammlung der Gesellschaft vom 26. Juni 2013 hatte den Vorstand er-
mächtigt, bis zum 25. Juni 2018 auf den Inhaber und/oder auf den Namen lautende 
Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen, Genussrechte und/oder Gewinn-
schuldverschreibungen (bzw. Kombinationen dieser Instrumente) im Gesamtnennbe-
trag von EUR 100.000.000,00 auszugeben, und dazu ein bedingtes Kapital in Höhe 
von EUR 35.047.489,00 (Bedingtes Kapital 2013) geschaffen. Von der vorgenannten 
Ermächtigung vom 26. Juni 2013 wurde im März 2014 durch Ausgabe von Wandel-
schuldverschreibungen im Gesamtnennbetrag von EUR 14.000.000,00 („Wandel-
schuldverschreibung 2014“) Gebrauch gemacht. Angesichts des in den Anleihebe-
dingungen der Wandelschuldverschreibung 2014 festgelegten Wandlungspreises in 
Höhe von EUR 2,00 je Aktie, musste das Bedingte Kapital 2013 zur Absicherung der 
Inhaber der Wandelschuldverschreibung 2014 bzw. der Ermächtigung vom 26. Juni 
2013 zu einem Betrag von EUR 7.000.000,00 (entspricht 7.000.000 Stamm-
Stückaktien der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von EUR 
1,00 je Aktie) vorgehalten werden. 
 
Der damit noch bestehende Rahmen für das Bedingte Kapital 2013 wurde für einen 
Betrag von EUR 21.000.000,00 für weitere Umtausch- und Bezugsrechte geöffnet, 
die aufgrund der von der Hauptversammlung am 28. Mai 2014 beschlossenen neuen 
Ermächtigung bis zum 27. Mai 2019 ausgegeben werden können. Dementsprechend 
wurde der von der Hauptversammlung am 26. Juni 2013 gefasste Beschluss über die 
Schaffung des Bedingten Kapitals 2013 (unter Berücksichtigung der nachfolgend 
beschriebenen Herabsetzung des Bedingten Kapitals 2013) dahingehend neu ge-
fasst, dass das Bedingte Kapital 2013 auch für die Absicherung der Inhaber von Op-
tions- und/oder Wandelschuldverschreibungen, Genussrechten und/oder Gewinn-
schuldverschreibungen (bzw. Kombinationen dieser Instrumente) zur Verfügung 
steht, die auf der Grundlage der von der Hauptversammlung am 28. Mai 2014 be-
schlossenen Ermächtigung begeben werden. 
 
Das angepasste Bedingte Kapital 2013 wurde am 28. Juli 2014 in das Handelsregis-
ter eingetragen und wurde wie folgt neu gefasst: Das Grundkapital ist um bis zu EUR 
28.037.993,00 durch Ausgabe von bis zu 28.037.993 Stamm-Stückaktien bedingt 
erhöht (Bedingtes Kapital 2013). Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit 
durchgeführt, wie die Inhaber bzw. Gläubiger von Options- und/oder Wandelschuld-
verschreibungen, Gewinnschuldverschreibungen und/oder Genussrecht mit Options- 
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und/oder Wandlungsrechten bzw. Options- und Wandlungspflichten (bzw. Kombina-
tionen dieser Instrumente), die die Gesellschaft oder ihre Konzerngesellschaften auf-
grund des Ermächtigungsbeschlusses der Hauptversammlung vom 26. Juni 2013 im 
März 2014 begeben hat bzw. gemäß der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 
28. Mai 2014 bis zum 27. Mai 2019 begeben wird, von ihren Options- bzw. Wand-
lungsrechten aus diesen Schuldverschreibungen Gebrauch machen oder ihre Pflicht 
zur Optionsausübung bzw. Wandlung erfüllen, und zwar in allen Fällen jeweils soweit 
das Bedingte Kapital 2013 nach Maßgabe der Anleihebedingungen der Schuldver-
schreibungen benötigt wird. Die Ausgabe der neuen Aktien erfolgt zu dem nach 
Maßgabe der vorstehend bezeichneten Ermächtigungsbeschlüsse jeweils zu be-
stimmenden Options- bzw. Wandlungspreis. Die neuen Aktien nehmen vom Beginn 
des Geschäftsjahres an, für das zum Zeitpunkt ihrer Ausgabe noch kein Beschluss 
über die Verwendung des Bilanzgewinns gefasst worden ist, am Gewinn teil. Der 
Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten 
der Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen. 
 
Die Hauptversammlung der ALNO AG vom 28. Mai 2014 beschloss darüber hinaus 
die Ermächtigung zur Ausgabe von bis zu 7.009.496 Aktienoptionen an Mitglieder 
des Vorstands der Gesellschaft, ausgewählte Führungskräfte unterhalb der Vor-
standsebene der Gesellschaft sowie an Mitglieder der Geschäftsführung der mit der 
Gesellschaft im Sinne von §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen. Die zur Erfül-
lung der Aktienoptionsrechte notwendigen bis zu 7.009.496 auf den Inhaber lauten-
den Stückaktien der Gesellschaft werden durch ein Bedingtes Kapital 2014 gewährt. 
Zur Schaffung des Bedingten Kapitals 2014 wurde das bestehende Bedingte Kapital 
2013 um EUR 7.009.496,00 auf den Betrag von EUR 28.037.993,00 reduziert. Die 
Reduzierung des Bedingten Kapitals 2013 war erforderlich, da der Nennbetrag des 
bedingten Kapitals die Hälfte des Grundkapitals, das zur Zeit der Beschlussfassung 
über die bedingte Kapitalerhöhung vorhanden ist, nicht übersteigen durfte. Auch 
nach der Herabsetzung des Bedingten Kapitals 2013 sind die Bezugsrechte der In-
haber der Wandelschuldverschreibung 2014 vollständig abgesichert.  
 
Die Hauptversammlung der ALNO AG vom 28. Mai 2014 beschloss daher, das 
Grundkapital um bis zu EUR 7.009.496 durch Ausgabe von bis zu Stück 7.009.496 
Stamm-Stückaktien bedingt zu erhöhen (Bedingtes Kapital 2014). Die bedingte Kapi-
talerhöhung dient ausschließlich der Gewährung von Rechten an die Inhaber von 
Aktienoptionsrechten aus dem Aktienoptionsprogramm 2014, zu deren Ausgabe der 
Vorstand mit Beschluss der Hauptversammlung vom 28. Mai 2014 ermächtigt wurde. 
Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie die Inhaber von 
Aktienoptionsrechten die aufgrund der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 
28. Mai 2014 gewährt wurden, diese Aktienoptionsrechte ausüben und die Gesell-
schaft die Aktienoptionsrechte nicht durch Barzahlung erfüllt. Die neuen Aktien neh-
men vom Beginn des Geschäftsjahres an am Gewinn teil, für das zum Zeitpunkt der 
Ausgabe der neuen Aktien noch kein Beschluss der Hauptversammlung über die 
Verwendung des Bilanzgewinns gefasst worden ist. Der Vorstand der ALNO AG 
wurde ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der 
Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung festzulegen, es sei denn, es sollen Ak-
tienoptionsrechte und Aktien an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft ausgege-
ben werden; in diesem Fall legt der Aufsichtsrat die weiteren Einzelheiten der Durch-
führung der bedingten Kapitalerhöhung fest. Die Eintragung in das Handelsregister 
erfolgte am 28. Juli 2014. 
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Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 23. Juni 2010 und Wirksamkeit zum 
24. Juni 2010 wurde der Vorstand zum Erwerb eigener Aktien nach § 71 Abs. 1 Nr. 8 
AktG ermächtigt. Die Ermächtigung, eigene Aktien bis zu 10% des zum Zeitpunkt der 
Hauptversammlung bilanzierten Grundkapitals zu erwerben, gilt bis zum 22. Juni 
2015. 
 
 
Wesentliche Vereinbarungen, die unter der Bedingung eines Kontrollwechsels 
infolge eines Übernahmeangebots stehen 
Es liegen zum Bilanzstichtag keine diesbezüglichen Vereinbarungen vor. 
 
Entschädigungsvereinbarungen 
Entschädigungsvereinbarungen der Gesellschaft, die für den Fall eines Übernahme-
angebots mit den Mitgliedern des Vorstands oder Arbeitnehmern getroffen sind, be-
stehen nicht. 
 
 
 
 

7. Erklärung zur Unternehmensführung (§ 289a HGB) und 
Corporate Governance Bericht  

 
Die Erklärung gemäß § 161 AktG 
 
Der Begriff Corporate Governance steht für eine verantwortungsbewusste, transpa-
rente und geordnete Führung und Kontrolle von Unternehmen. Mit dem Deutschen 
Corporate Governance Kodex (im Folgenden: Kodex) sollen die in Deutschland ak-
zeptierten Regeln für Unternehmensführung und -kontrolle für nationale wie interna-
tionale Investoren vereinheitlicht und systematisch in die Implementierung gebracht 
werden, um so das Vertrauen in die Unternehmensleitung deutscher Gesellschaften 
zu stärken. Laut § 161 AktG sind börsennotierte Unternehmen verpflichtet, jährlich zu 
erklären, ob den Empfehlungen des Kodex entsprochen wurde oder wird oder wel-
che Empfehlungen nicht angewendet wurden oder werden und warum nicht.  
 
Im Juni 2014 erfolgte die jährliche Überprüfung und Anpassung des Kodex durch die 
"Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex". Die Änderungen 
betreffen lediglich Erklärungen zu den Angaben der Vergütung des Vorstandes. Mit 
den Anpassungen verfolgt die "Regierungskommission Deutscher Corporate Gover-
nance Kodex" eine Klarstellung, welche Angaben zur Vergütung des Vorstandes in 
den vorgegebenen Tabellen empfohlen werden, wie diese zu verstehen sind und 
dargestellt sein sollen. Am Kodextext wurden weder Änderungen noch Ergänzungen 
vorgenommen. 
 
Vorstand und Aufsichtsrat der ALNO AG begrüßen die Empfehlungen des Kodex und 
die mit diesen verfolgten Zielen ausdrücklich. Beide Gremien haben sich mit den 
Empfehlungen des Kodex und ihrer Umsetzung auch in diesem Jahr intensiv befasst 
und den Empfehlungen bis auf einige Ausnahmen entsprochen. Die gemeinsame 
Entsprechenserklärung von Vorstand und Aufsichtsrat ist nachfolgend wiedergege-
ben und im Internet unter www.alno.ag öffentlich zugänglich. 
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Erklärung des Vorstands und des Aufsichtsrats der ALNO AG zu den Empfeh-
lungen des Deutschen Corporate Governance Kodex gemäß § 161 AktG: 
 

Vorstand und Aufsichtsrat der ALNO AG erklären, dass seit Abgabe der letzten Ent-
sprechungserklärung am 30. September 2013 mit den dort aufgeführten Abweichun-
gen den Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) in der 
Fassung vom 13. Mai 2013 (veröffentlicht am 10. Juni 2013 im Bundesanzeiger) ent-
sprochen wurde und den Empfehlungen des Kodex auch künftig mit den folgenden 
Ausnahmen entsprochen wird: 
 

 Der Deutsche Corporate Governance Kodex empfiehlt einen Selbstbehalt bei 
der D&O-Versicherung für Mitglieder des Aufsichtsrats. Die ALNO AG ist der 
Ansicht, dass ein Selbstbehalt im Hinblick auf die Verantwortung und Motivati-
on der Aufsichtsratsmitglieder bei ihrer Aufgabenwahrnehmung nicht erforder-
lich ist. Die bestehende D&O-Versicherung für Mitglieder des Aufsichtsrats der 
ALNO AG sieht daher in Abweichung zu Ziffer 3.8 des Kodex keinen Selbst-
behalt vor. 

 Mit Beschluss vom 29. September 2014 hat der Aufsichtsrat die Bildung eines 
Nominierungsausschusses beschlossen und die ALNO AG weicht seither 
nicht mehr von Ziffer 5.3.3 des Kodex ab.  

 In der Sitzung am 29. September 2014 hat der Aufsichtsrat konkrete Ziele für 
seine Zusammensetzung benannt. Insbesondere hat er eine Altersgrenze für 
Aufsichtsratsmitglieder, die Anzahl unabhängiger Aufsichtsratsmitglieder im 
Sinne von Ziffer 5.4.2 des Kodex festgesetzt sowie die Vielfalt (Diversity) und 
eine angemessene Beteiligung von Frauen bei seiner Zusammensetzung be-
rücksichtigt.  

 Der Konzernabschluss 2013 wurde innerhalb von 90 Tagen nach Ende des 
Geschäftsjahres veröffentlicht und weicht daher nicht mehr von Ziffer 7.1.2 
Satz 3 des Kodex ab. Der Zwischenbericht wurde und wird noch nicht binnen 
45 Tagen nach Ende des Berichtszeitraums veröffentlicht (Ziffer 7.1.2 Satz 3 
des Kodex). Für den Zwischenbericht ist eine weitere Annäherung an die Fris-
ten geplant. 

 
Pfullendorf, den 29. September 2014 
 
Für den Vorstand 
Max Müller 
 
Für den Aufsichtsrat 
Henning Giesecke 
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Relevante Angaben zu Unternehmensführungspraktiken, die über die gesetzli-
chen Anforderungen hinaus angewandt werden 
 
Leitbild der ALNO AG 
 
Anspruch der ALNO AG ist es, alle Geschäfte in ethisch und rechtlich einwandfreier 
Weise zu tätigen. Als Grundlage ihres „Ein-Konzern-Gedankens“ hat die ALNO AG 
ein Leitbild entwickelt, das Mitarbeitern und Partnern die Basis der Unternehmenskul-
tur vorstellt, die Unternehmensidentität repräsentiert und die Grundsätze eines nach-
haltigen und gesellschaftlich verantwortlichen Handelns beschreibt.  
 
 
Konzernrichtlinie zu den Verhaltensregeln im Geschäftsleben 
 
Die ALNO AG hat eine interne Konzernrichtlinie zu den Verhaltensregeln im Ge-
schäftsleben verabschiedet. Diese regelt für alle Mitarbeiter des ALNO Konzerns 
(einschließlich Führungsebene und Vorstand) neben den grundsätzlichen Verhal-
tensanforderungen den Umgang mit Geschäftspartnern und Dritten, mit Firmenein-
richtungen sowie mit Informationen. Außerdem beinhaltet die Konzernrichtlinie die 
Themen Umwelt, Arbeitssicherheit und Gesundheit sowie das Recht auf Beschwer-
den und Hinweise. Die Einhaltung der Konzernrichtlinie zu den Verhaltensregeln im 
Geschäftsleben wird in allen Gesellschaften des Konzerns regelmäßig kontrolliert. 
Dies geschieht entsprechend den jeweiligen nationalen Prozeduren und gesetzlichen 
Bestimmungen. 
 
 
Transparenz und Rechnungslegung 
 

Die ALNO AG unterrichtet ihre Aktionäre und die interessierte Öffentlichkeit regel-
mäßig in Geschäfts- und Zwischenberichten, Ad-hoc-Mitteilungen und Pressemittei-
lungen und Aktionärsbriefen über die Lage sowie über wesentliche geschäftliche 
Veränderungen im Unternehmen. Die von der Gesellschaft veröffentlichten Unter-
nehmensinformationen sind auch über den Internetauftritt des Unternehmens unter 
www.alno.ag öffentlich zugänglich. 
Die Rechnungslegung erfolgt nach den International Financial Reporting Standards 

(IFRS).  

 
 
Beschreibung der Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat sowie der Zu-
sammensetzung und Arbeitsweise von deren Ausschüssen 
 
Der Vorstand 
 
Der Vorstand der ALNO AG bestand zum 31. Dezember 2014 aus vier Mitgliedern. 
Der Vorstand leitet das Unternehmen in eigener Verantwortung. Er ist dabei an das 
Unternehmensinteresse gebunden und der Steigerung des nachhaltigen Unterneh-
menswerts verpflichtet. Die Mitglieder des Vorstands werden durch den Aufsichtsrat 
bestellt. Darüber hinaus werden die genaue Anzahl der Vorstandsmitglieder sowie 
gegebenenfalls der Vorsitzende und sein Vertreter vom Aufsichtsrat benannt.  
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Gemäß der Satzung der ALNO AG hat sich der Vorstand mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats eine Geschäftsordnung gegeben. Diese regelt insbesondere die Gesamt- 
und Einzelgeschäftsführung, die Verteilung der Geschäftsbereiche, die Aufgaben des 
Vorsitzenden, die Informationspflichten gegenüber dem Aufsichtsrat sowie den Um-
gang mit Interessenkonflikten. Der Vorstand tritt regelmäßig in kurzen zeitlichen Ab-
ständen zu Sitzungen zusammen, in denen der Geschäftsverlauf diskutiert wird und 
Beschlüsse des Gremiums getroffen werden. Außerdem berichtet der Vorstand dem 
Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und umfassend über alle für das Unternehmen rele-
vanten Fragen der Planung, der Geschäftsentwicklung, der laufenden Projekte, der 
Risikolage und des Risikomanagements und stimmt die strategische Ausrichtung des 
Unternehmens mit dem Aufsichtsrat ab. 
 
Die Gesamtvergütung der Mitglieder des Vorstandes entspricht den gesetzlichen 
Vorgaben des Aktiengesetzes. Die Mitglieder des Vorstandes erhalten eine fixe Ver-
gütung, die auch Sachzuwendungen, insbesondere die Überlassung von Dienstwa-
gen, beinhaltet. Durch die fixen Bestandteile ist eine Grundvergütung gewährleistet, 
die dem Vorstandsmitglied gestattet, seine Amtsführung an den wohlverstandenen 
Interessen des Unternehmens und den Pflichten eines ordentlichen Kaufmanns aus-
zurichten, ohne in Abhängigkeit von lediglich kurzfristigen Erfolgszielen zu geraten. 
Daneben beinhalten die Dienstverträge eine variable Sondervergütung, die von wirt-
schaftlichen Ergebnissen des Unternehmens abhängen. 
 
Die Erläuterung der Grundzüge des Vergütungssystems sowie die Offenlegung der 
Vergütung vom Vorstand erfolgt im Vergütungsbericht. Für den Vergütungsbericht 
verweisen wir auf die detaillierten Angaben im Vergütungsbericht im Konzernanhang.  
 
 
Der Aufsichtsrat 
 
Der Aufsichtsrat der ALNO AG überwacht und berät den Vorstand bei der Leitung 
des Unternehmens und wird in Entscheidungen von grundlegender Bedeutung für 
das Unternehmen eingebunden. Der Aufsichtsrat der ALNO AG setzt sich gemäß 
den Bestimmungen des Drittelbeteiligungsgesetzes aus sechs Vertretern der An-
teilseigner und aus drei Vertretern der Arbeitnehmer zusammen. Bis zum Ablauf des 
31. Oktober 2014 bestand der Aufsichtsrat aus sechs Vertretern der Anteilseigner 
und aus drei Vertretern der Arbeitnehmer. Ab dem 1. November 2014 bis zum Stich-
tag bestand der Aufsichtsrat aus fünf Vertretern der Anteilseigner und aus drei Ver-
tretern der Arbeitnehmer. Seit dem 21. Januar 2015 besteht der Aufsichtsrat wieder 
aus sechs Vertretern der Anteilseigner und aus drei Vertretern der Arbeitnehmer. 
 
Auch der Aufsichtsrat hat sich gemäß der Satzung eine Geschäftsordnung gegeben. 
Diese regelt insbesondere die Einberufung der Sitzungen, die Bildung und die Auf-
gaben der Ausschüsse sowie die erforderlichen Voraussetzungen für Aufsichtsrats-
mitglieder. Der Aufsichtsrat hält mindestens zwei Sitzungen im halben Jahr ab. Der 
Vorsitzende des Aufsichtsrats entscheidet, ob die Vorstandsmitglieder an den Sit-
zungen teilnehmen sollen. Die Sitzungen werden mindestens 14 Tage im Voraus 
einberufen. Mit der Einladung werden die Gegenstände der Tagesordnung mitgeteilt 
und die Beschlussvorschläge übermittelt. In Einzelfällen macht der Aufsichtsrat von 
der Möglichkeit Gebrauch, Beschlüsse im schriftlichen Umlaufverfahren oder durch 
telefonische Abstimmung zu fassen. Dem Aufsichtsrat gehört kein ehemaliges Mit-
glied des Vorstands der Gesellschaft an.  



 

Seite 57 

 

 
Jedes Mitglied des Aufsichtsrats ist verpflichtet, Interessenkonflikte unverzüglich of-
fenzulegen. Wesentliche und nicht nur vorübergehende Interessenkonflikte in der 
Person eines Aufsichtsratsmitgliedes sollen zur Beendigung des Mandates führen. 
 
Der Aufsichtsratsvorsitzende hält mit dem Vorstand, insbesondere mit dem Vorsit-
zenden des Vorstands, regelmäßig Kontakt und berät mit ihm die Strategie, die Ge-
schäftsentwicklung und das Risikomanagement des Unternehmens.  
 
Im Bericht des Aufsichtsrats und in der Hauptversammlung erläutert der Aufsichts-
ratsvorsitzende jedes Jahr ausführlich die Tätigkeit des Aufsichtsrats und seiner 
Ausschüsse.  
 
Der Aufsichtsrat hat folgende drei Ausschüsse gebildet: Strategie- und Präsidialaus-
schuss, Prüfungsausschuss sowie Nominierungsausschuss. 
 
Der Strategie- und Präsidialausschuss bereitet die Sitzungen des Aufsichtsrats vor, 
überwacht die gefassten Beschlüsse, ist zuständig für die Anstellungsverträge mit 
Vorstandsmitgliedern und deren Vergütungen und vertritt die Gesellschaft gegenüber 
ausgeschiedenen Vorstandsmitgliedern, soweit die Vertretung nicht dem Vorstand 
zusteht. Darüber hinaus analysiert der Strategie- und Präsidialausschuss das laufen-
de Geschäft, berät den Vorstand bei der strategischen Ausrichtung des ALNO Kon-
zerns und der Konzerngesellschaften und überprüft die Umsetzung und bereitet Be-
schlussvorlagen für den Aufsichtsrat über die strategische Ausrichtung vor, sofern 
die jeweilige Maßnahme der Zustimmung des Aufsichtsrats unterliegt. 
 
Der Strategie- und Präsidialausschuss bestand bzw. besteht aus folgenden Mitglie-
dern: 

 Herr Henning Giesecke (Vorsitzender) 

 Herr Dr. Marc Bitzer (bis zum 31. Oktober 2014) 

 Herr Norbert Orth  

 Herr Hubertus Krossa (ab dem 11. Dezember 2014) 

Der Prüfungsausschuss befasst sich insbesondere mit der Vorbereitung von Ver-
handlungen und Beschlüssen des Aufsichtsrats über Fragen der Rechnungslegung, 
des Risikomanagements, des internen Revisionssystems und der Compliance, der 
erforderlichen Unabhängigkeit des Abschlussprüfers, der Erteilung des Prüfungsauf-
trags an den Abschlussprüfer, der Bestimmung von Prüfungsschwerpunkten und der 
Honorarvereinbarung mit dem Abschlussprüfer.  
 
Der Prüfungsausschuss bestand bzw. besteht aus folgenden Mitgliedern: 

 Herr Anton Walther (Vorsitzender) 

 Herr Jörg Kespohl 

 Herr Hubertus Krossa (bis 29. Januar 2015) 
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 Herr Hanns Rech (ab 29. Januar 2015) 

Der mit konstituierender Sitzung des Aufsichtsrats vom 11. Dezember 2014 gegrün-
dete Nominierungsausschuss hat die Aufgabe, dem Aufsichtsrat für dessen Wahl-
vorschläge an die Hauptversammlung geeignete Kandidaten als Anteilseignervertre-
ter im Aufsichtsrat vorzuschlagen. Bei den Vorschlägen sollen neben den erforderli-
chen Kenntnissen, Fähigkeiten und fachlichen Erfahrungen der Kandidaten die vom 
Aufsichtsrat in seiner Geschäftsordnung benannten Ziele berücksichtigt werden.  
 
Der Nominierungsausschuss besteht aus folgenden drei Mitgliedern: 

 Herr Henning Giesecke (Vorsitzender) 

 Herr Norbert Orth  

 Herr Hubertus Krossa  

Weitere Angaben zu den Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats sowie die 
Vergütung des Vorstands sind im Konzernanhang unter Punkt J. „Aufsichtsrat und 
Vorstand“ dieses Geschäftsberichts erläutert.  
 
 

Die Aufsichtsratsmitglieder erhielten für ihre Tätigkeit im Geschäftsjahr 2014 Bezüge 
in Höhe von EUR 452.917,00. Diese setzen sich wie folgt zusammen: 

 
 
Darüber hinaus erhielten Mitglieder des Aufsichtsrats insgesamt Arbeitsentgelte in 
Höhe von EUR 179.325 (Vorjahr: EUR 173.795). 
 
Die Zahlungen von Honoraren an Mitglieder des Aufsichtsrats für Beratungstätigkei-
ten sind im Konzernanhang unter Punkt J. „Aufsichtsrat und Vorstand“ dieses Ge-
schäftsberichtes dargestellt.  
 
 

2014 in EUR

Henning Giesecke (Vorsitzender) 90.000

Rudolf Wisser (Stellvertretender Vorsitzender) 60.000

Anton Walther 50.000

Jörg Kespohl 45.000

Gerhard Meyer 40.000

Norbert Orth 45.000

Dr. Marc Bitzer (bis 31.10.2014) 37.500

Hubertus Krossa 45.417

Werner J. Rellstab 40.000

452.917
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Der Vorstandsvorsitzende Max Müller sowie seine Familie hielten direkt und indirekt 
zum 31. Dezember 2014 3.912.935 Aktien der Gesellschaft, was 5,58% des Grund-
kapitals der ALNO AG entspricht. Alle übrigen Mitglieder des Vorstands hielten so-
wohl zum Jahresende 2014 als auch zum Vorjahresende 2013 jeweils weniger als 
1% der Aktien der ALNO AG. Insgesamt hielten die Mitglieder des Vorstands am   
31. Dezember 2014 4.270.435 Aktien. Die Mitglieder des Aufsichtsrats hielten zum 
31. Dezember 2014 342.000 Aktien. 
 
Weitere Angaben zur Unternehmensführung können auch aus der Satzung der AL-
NO AG entnommen werden, welche auf der Internetseite der Gesellschaft unter 
www.alno.ag öffentlich zugänglich ist. 
 
 
Pfullendorf, den 31. März 2015 

 
 

ALNO Aktiengesellschaft 
 
 

Der Vorstand 
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Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014 



 

2
ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf

Bilanz zum 31. Dezember 2014

Aktiva 31.12.2013

EUR EUR EUR TEUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte 

und ähnliche Rechte und Werte 1.304.643,00 1.649

2. Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte

und ähnliche Rechte und Werte 627.412,00 969

3. Geleistete Anzahlungen 3.303.985,94 2.905

5.236.040,94 5.523

II. Sachanlagen

1. Grundstücke und Bauten 7.530.185,24 7.985

2. Technische Anlagen und Maschinen 6.640.945,00 4.724

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 3.267.203,00 3.376

4. Geleistete Anzahlungen 562.497,74 644

18.000.830,98 16.729

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 105.233.113,31 101.422

2. Beteiligungen 4.793.196,22 2.756

3. Sonstige Ausleihungen 2.895.900,00 3.351

112.922.209,53 107.529

136.159.081,45 129.781

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 6.463.813,05 6.003

2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 2.076.874,79 1.987

3. Fertige Erzeugnisse und Waren 955.001,77 1.154

4. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen -458.934,96 -376

9.036.754,65 8.768

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.446.489,14 4.600

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 70.920.923,94 47.969

3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht 1.407.511,45 691

4. Sonstige Vermögensgegenstände 5.546.543,40 7.002

81.321.467,93 60.262

III. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 551.154,38 996

90.909.376,96 70.026

C. Rechnungsabgrenzungsposten 3.278.526,78 2.884

D. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der

Vermögensverrechnung 59.594,00 148

230.406.579,19 202.839

1)
 Anpassung Vorjahr über TEUR 3.350 durch Ausweis Darlehen an Alno China und tielsa als sonstige Ausleihungen (Vj. Forderungen aus Beteiligungsverhältnisse)

2014
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Passiva 31.12.2013

EUR EUR TEUR

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 70.094.979,00 70.095

II. Kapitalrücklage 3.258.275,93 3.258

III. Gewinnrücklagen

Gesetzliche Rücklage 462.459,76 462

IV. Bilanzverlust -24.164.780,48 -1.359

49.650.934,21 72.456

B. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 16.234.996,00 16.614

2. Steuerrückstellungen 658.500,00 125

3. Sonstige Rückstellungen 10.846.196,86 6.181

27.739.692,86 22.920

C. Verbindlichkeiten

1. Anleihen 59.000.000,00 45.000

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1,24 0

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 14.118.846,45 10.697

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 16.930.349,85 6.610

5. Sonstige Verbindlichkeiten 62.966.754,58 45.156

153.015.952,12 107.463

230.406.579,19 202.839

2014
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ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf

GuV zum 31. Dezember 2014

2013

EUR EUR EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 94.167.506,69 94.231

2. Verminderung (Vj. Erhöhung) des Bestands an fertigen

und unfertigen Erzeugnissen -16.477,57 163

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 58.797,00 474

4. Sonstige betriebliche Erträge 37.604.076,17 33.235

131.813.902,29 128.103

5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

und für bezogene Waren  53.176.112,49  47.707

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 3.350.707,96 3.174

56.526.820,45 50.881

75.287.081,84 77.222

6. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 39.515.125,02 34.522

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung 6.794.300,15 6.968

46.309.425,17 41.490

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen  4.577.540,36  5.359

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen  44.143.512,93  43.993

95.030.478,46 90.842

-19.743.396,62 -13.620

9. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 4.575.524,26 8.573

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4.858.154,27 2.619

11. Aufwendungen aus Verlustübernahme  129.112,34  308

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf

Wertpapiere des Umlaufvermögens 8.923,21 17

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 10.539.023,03 7.221

-1.243.380,05 3.646

14. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -20.986.776,67 -9.974

15. Außerordentliches Ergebnis -831.645,27 0

16. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 19.707,55 6

17. Sonstige Steuern 967.288,05 166

986.995,60 172

18. Jahresfehlbetrag  -22.805.417,54 -10.146

19. Verlustvortrag (Vj. Gewinnvortrag) -1.359.362,94 8.787

20. Bilanzverlust -24.164.780,48 -1.359

2014
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Anhang der ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf, 
 

für das Geschäftsjahr 2014 
 
 
A.  Allgemeine Hinweise 
 
Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff. und §§ 264 ff. HGB sowie nach 
den einschlägigen Vorschriften des Aktiengesetzes aufgestellt. Es gelten die Vorschriften 
für große Kapitalgesellschaften. Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamt-
kostenverfahren aufgestellt. 
 
Die ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf, ist nach § 290 HGB verpflichtet, einen Konzern-
abschluss aufzustellen. Die Offenlegung des Jahres- und Konzernabschlusses der ALNO 
Aktiengesellschaft, Pfullendorf (kurz: ALNO AG), erfolgt im Bundesanzeiger.  
 
Um die Klarheit der Darstellung zu verbessern, wurden einzelne Posten der Bilanz sowie 
der Gewinn- und Verlustrechnung zusammengefasst und daher in diesem Anhang geson-
dert aufgegliedert und erläutert. Aus dem gleichen Grunde wurden die Angaben zur Mitzu-
gehörigkeit zu anderen Posten und Davon-Vermerke ebenfalls an dieser Stelle gemacht. 
 
 
 
B.  Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren unverändert die nachfolgenden Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden maßgebend. 
 
Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
sind zu Anschaffungskosten bilanziert und werden, sofern Sie der Abnutzung unterliegen, 
vermindert um planmäßige Abschreibungen bewertet. Die Abschreibungen erfolgen linear 
pro rata temporis über die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer (zwischen zwei und zehn 
Jahren). Von dem Wahlrecht, selbst geschaffene immaterielle Vermögensgegenstän-
de zu aktivieren, wird Gebrauch gemacht. Diese sind zu Anschaffungs- oder Herstellungs-
kosten bilanziert und werden vermindert um planmäßige Abschreibungen über eine Nut-
zungsdauer von fünf Jahren bewertet. 
 
Das Sachanlagevermögen ist mit den aktivierungspflichtigen Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten angesetzt und, soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermin-
dert. In die Herstellungskosten selbst erstellter Anlagen sind neben den Einzelkosten auch 
anteilige Gemeinkosten und durch die Fertigung veranlasste Abschreibungen einbezogen. 
Die Abschreibungen erfolgen linear pro rata temporis über die folgenden betriebsgewöhn-
lichen Nutzungsdauern. 

           Jahre 
Gebäude und Außenanlagen       9 - 50 
Maschinen, Betriebs- und Geschäftsausstattungen    2 - 20 
EDV-Anlagen         3 - 7 

  
Vermögensgegenstände mit Anschaffungskosten zwischen EUR 150 und EUR 1.000 wer-
den in einem jährlichen Sammelposten zusammengefasst. Der einzelne Sammelposten 
wird über 5 Jahre abgeschrieben. Vermögensgegenstände mit Anschaffungskosten zwi-
schen EUR 60 und EUR 150 werden aktiviert und im Zugangsjahr voll abgeschrieben. 
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Die unter den Finanzanlagen ausgewiesenen Anteile an verbundenen Unternehmen so-
wie an Beteiligungsunternehmen sind zu Anschaffungskosten oder zum niedrigeren beizu-
legenden Wert bewertet.  
 
Die Ermittlung der einzelnen Unternehmenswerte zum Bilanzstichtag erfolgt anhand der 
Discounted-Cash-Flow-Methode. Basierend auf der aktuellen Mittelfristplanung werden die 
Unternehmenswerte unter Zugrundelegung folgender Kapitalkostensätze nach Ertragsteu-
ern gerechnet:  
 
Inländische Gesellschaften                                                8,79 % bis 8,86 %  
ALNO USA                                                                        8,78 %  
AFP                                                                                8,92 %  
ALNO ME                                                                         12,43 %  
ALNO China                                                                        10,60 %  

Im nachhaltigen Ergebnis wird mit einem Wachstum von 1,0 % pro Jahr gerechnet. 

Soweit der nach vorstehenden Grundsätzen ermittelte Wert voraussichtlich dauerhaft unter 
dem Buchwert am Bilanzstichtag liegt, erfolgt eine außerplanmäßige Abschreibung auf 
den niedrigeren beizulegenden Wert. Entfallen die Gründe hierfür in einem späteren Ge-
schäftsjahr, erfolgt eine Zuschreibung im Umfang der Werterhöhung unter Berücksichti-
gung der Abschreibungen, die inzwischen vorzunehmen gewesen wären.  

Die sonstigen Ausleihungen sind mit dem Nennwert angesetzt 

Die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe erfolgt grundsätzlich zu Anschaf-
fungskosten einschließlich Anschaffungsnebenkosten oder zu den niedrigeren Zeitwerten, 
wobei für Lager- und Verwertungsrisiken Abschläge in angemessenem Umfang vorge-
nommen wurden. 
 
Unfertige und fertige Erzeugnisse werden zu Herstellungskosten, höchstens jedoch zu 
ihren voraussichtlichen Veräußerungserlösen abzüglich noch anfallender Kosten, bewer-
tet. 
 
Die Herstellungskosten umfassen neben den direkt zurechenbaren Materialeinzelkosten, 
Fertigungslöhnen und Sondereinzelkosten auch Fertigungs- und Materialgemeinkosten 
sowie Abschreibungen. Weiterhin werden anteilige produktionsbezogene Verwaltungskos-
ten aktiviert. Fremdkapitalkosten werden nicht angesetzt. Abwertungen wegen mangelnder 
Gängigkeit bzw. unzureichender Verwertbarkeit wurden im notwendigen und angemesse-
nen Umfang vorgenommen.  
 
Handelswaren werden zu Anschaffungskosten bewertet. Niedrigere beizulegende Werte 
zum Bilanzstichtag wurden berücksichtigt. 
 
Die erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen werden nach der Nettomethode ausge-
wiesen und offen von den Vorräten abgesetzt.  
 
In allen Fällen wurde verlustfrei bewertet, d. h., es wurden von den voraussichtlichen Ver-
kaufspreisen Abschläge für noch anfallende Kosten und angemessenen Gewinn vor-
genommen. Für eventuelle Verluste aus Liefer- und Abnahmeverpflichtungen werden in 
angemessener Höhe Rückstellungen gebildet.  
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zu Nennwerten angesetzt. 
Unverzinsliche Forderungen mit einer Restlaufzeit von über einem Jahr werden abgezinst, 
sofern wesentlich. Alle erkennbaren Einzelrisiken werden durch Wertberichtigungen be-
rücksichtigt. Zur Abdeckung des allgemeinen Kreditrisikos bei Forderungen aus dem Lie-
fer- und Leistungsverkehr wurde unverändert zum Vorjahr eine Pauschalwertberichtigung 
in Höhe von 1,0 % gebildet.  
 
Die Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen werden nach den anerkannten Grund-
sätzen der Versicherungsmathematik mittels der sog. „Projected-Unit-Credit-Methode“ 
(PUC-Methode) bewertet. Der Rückstellungsbetrag gemäß der PUC-Methode ist definiert 
als der versicherungsmathematische Barwert der Pensionsverpflichtungen, der von den 
Mitarbeitern bis zu diesem Zeitpunkt gemäß Rentenformel und Unverfallbarkeitsregelung 
aufgrund ihrer in der Vergangenheit abgeleisteten Dienstzeiten erdient worden ist. Der 
Rückstellungsbetrag ist unter Einbeziehung von Trendannahmen hinsichtlich der zukünfti-
gen Anwartschafts- bzw. Rentenentwicklung sowie evtl. Fluktuationswahrscheinlichkeiten 
zu ermitteln. 
 
Als biometrische Rechnungsgrundlagen wurden die „Richttafeln 2005 G“ von Prof.  
Dr. Klaus Heubeck verwendet. Für die Abzinsung wurde pauschal der durchschnittliche 
Marktzinssatz bei einer restlichen Laufzeit von 15 Jahren von 4,54 % (Vj. 4,90 %) gemäß 
der Rückstellungsabzinsungsverordnung verwendet. Erwartete Gehaltssteigerungen wur-
den mit 0,0 % bzw. 1,0 % (Vj. 0,0 % bzw. 1,0 %) und erwartete Rentensteigerungen mit 
1,5 % (Vj. 1,5 %) berücksichtigt. Die Fluktuation wurde mit einer Rate von 5,0 % (Vj.       
5,0 %) berücksichtigt. 
 
Die ausschließlich der Erfüllung der Altersversorgungsverpflichtungen dienenden, dem 
Zugriff aller übrigen Gläubiger entzogenen Vermögensgegenstände (Deckungsvermögen 
i.S.d. § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB) wurden mit ihrem beizulegenden Zeitwert mit den Rück-
stellungen verrechnet. Bei der ALNO AG werden Pensionsverpflichtungen teilweise über 
Rückdeckungsversicherungen abgesichert. Der Wert des Rückdeckungsversicherungsan-
spruchs entspricht dem steuerlichen Aktivwert, der das geschäftsplanmäßige Deckungs-
kapital des Versicherungsunternehmens zuzüglich eines etwa vorhandenen Guthabens 
aus Beitragsrückerstattungen (sog. Überschussbeteiligung) darstellt. Übersteigt das De-
ckungsvermögen den Erfüllungsbetrag, wird der Unterschiedsbetrag aus der Vermögens-
verrechnung aktiviert.  
 
Die Steuerrückstellungen und die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle un-
gewissen Verbindlichkeiten und drohenden Verluste aus schwebenden Geschäften. Sie 
sind in Höhe des nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungs-
betrags (d. h. einschließlich zukünftiger Kosten- und Preissteigerungen) angesetzt. Rück-
stellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr wurden laufzeitadäquat abge-
zinst.  
  
Die Rückstellung für Altersteilzeit umfasst Aufwendungen für die Lohn- und Gehaltszah-
lungen an Mitarbeiter in der Freistellungsphase (Erfüllungsrückstand) sowie die zusätzli-
chen Aufstockungsbeträge für die gesamte Restlaufzeit der Altersteilzeit. Die Rückstellun-
gen für Altersteilzeit und für Abfindungen im Rahmen der Altersteilzeit wurden unter Be-
rücksichtigung eines Zinssatzes von 3,1 % (Vj. 3,6 %) gemäß der Rückstellungsabzin-
sungsverordnung berechnet. Erwartete Gehaltssteigerungen wurden mit 1,0 % (Vj. 1,0 %) 
berücksichtigt. Der Erfüllungsrückstand und die zugesagten Abfindungen im Rahmen der 
Altersteilzeitverträge sind über Wertpapiere abgesichert. Da die Vermögensgegenstände 
ausschließlich der Erfüllung dieser Verpflichtung dienen und dem Zugriff aller übrigen 
Gläubiger entzogen sind (Deckungsvermögen i. S. d. § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB) erfolgt 
eine Saldierung. Die Wertpapiere werden mit ihrem Marktwert bewertet. Soweit der 
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Marktwert die Anschaffungskosten übersteigt, besteht in Höhe des Unterschiedsbetrages, 
vermindert um mögliche passive latente Steuern, eine Ausschüttungssperre.  
 
Sämtliche Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag bewertet. 
 
Für die Ermittlung latenter Steuern aufgrund von temporären oder quasi-permanenten 
Differenzen zwischen den handelsrechtlichen Wertansätzen von Vermögensgegenstän-
den, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten und ihren steuerlichen Wertansätzen 
oder aufgrund steuerlicher Verlustvorträge werden die Beträge der sich ergebenden Steu-
erbe- und -entlastung mit dem unternehmensindividuellen Steuersatz im Zeitpunkt des 
Abbaus der Differenzen mit 28 % (Vj. 28 %) bewertet. Eine Abzinsung erfolgt nicht. Aktive 
latente Steuern ergeben sich bei den Sachanlagen, den Rückstellungen für Pensionen und 
ähnlichen Verpflichtungen. Passive latente Steuern ergeben sich bei den immateriellen 
Vermögensgegenständen, bei den Forderungen gegen verbundene Unternehmen und den 
sonstigen Rückstellungen. Aktive latente Steuern auf Verlustvorträge werden nur in dem 
Umfang angesetzt und als werthaltig beurteilt, in dem ihnen ein Überhang von passiven 
latenten Steuern für temporäre Bewertungsdifferenzen einschließlich künftiger Steuerbe-
lastungen aufgrund abgezogener steuerlicher Verlustanteile von Anteilen an Personenge-
sellschaften gegenüber steht. Aktive und passive Steuerlatenzen werden verrechnet, je-
doch wird ein Überhang an aktiven latenten Steuern in Ausübung des dafür bestehenden 
Ansatzwahlrechts nicht ausgewiesen. 
 
Bei auf fremde Währung lautenden Vermögensgegenständen und Verbindlichkeiten 
mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr erfolgt die Umrechnung zum Devisenkassa-
mittelkurs am Bilanzstichtag. Bei Fremdwährungsbeträgen mit einer Laufzeit von mehr als 
einem Jahr wurden das Realisationsprinzip für Forderungen bzw. das Anschaffungskos-
tenprinzip für Verbindlichkeiten beachtet.  
 
 
 
C.  Erläuterungen zur Bilanz 
 
 
1. Anlagevermögen 
 
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist aus der gesonderten 
Übersicht "Entwicklung des Anlagevermögens 2014" ersichtlich. 
 
In 2012 musste nach der Übernahme eines Gebäudes im Rahmen einer Anwachsung eine 
außerplanmäßige Abschreibung in Höhe von TEUR 6.166 vorgenommen werden. Auf 
dieses Gebäude wurden in 2013 aufgrund eines neuen Wertgutachtes wieder TEUR 714 
zugeschrieben. 
 
Im Geschäftsjahr erfolgten bei den Finanzanlagen (Beteiligungen) außerplanmäßige 
Abschreibungen in Höhe von TEUR 986 (Vj. TEUR 0) sowie Zuschreibungen in Höhe von 
TEUR 2.000 (Vj. TEUR 0). Von den im Vorjahr bei den Forderungen gegen Unternehmen, 
mit denen ein Beteilungsverhältnis besteht, ausgewiesenen Ausleihungen stellten TEUR 
3.350 Darlehen an Unternehmen dar, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht. Diese 
wurden daher im aktuellen Abschluss in der Vorjahresspalte von Forderungen gegen 
Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, zu sonstige Ausleihungen 
umgegliedert.  
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2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
 
Posten mit einer Laufzeit von mehr als einem Jahr bestehen bei den Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen in Höhe von TEUR 60 (Vj. TEUR 70) und bei den sonstigen 
Vermögensgegenständen in Höhe von TEUR 324 (Vj. TEUR 506). 
 
Unter den Forderungen gegen verbundene Unternehmen vor Einzelwertberichtigungen 
sind Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von TEUR 4.315 (Vj.  
TEUR 2.464) sowie Darlehens- und sonstige Forderungen in Höhe von TEUR 69.606 (Vj. 
TEUR 46.164) ausgewiesen. Insofern bestehen Mitzugehörigkeiten zu den Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen und zu den sonstigen Vermögensgegenständen. Unter 
den Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, sind 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von TEUR 832 (Vj. TEUR 512) so-
wie sonstige Forderungen in Höhe von TEUR 575 (Vj. TEUR 179) enthalten. 
 
Für die Umgliederung in der Vorjahresspalte in Höhe von TEUR 3.350 wird auf die Angabe 
unter „1. Anlagevermögen“ verwiesen.  
 
 
3. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 
 
Vom Kassenbestand und von den Guthaben bei Kreditinstituten sind TEUR 258 (Vj. TEUR 
373) nicht frei verfügbar, hiervon wurden TEUR 258 (Vj. TEUR 312) für Aval-Unter-
legungen verpfändet. 
 
 
4. Aktiver Unterschiedsbetrag aus Vermögensverrechnung 

 
Der aktive Unterschiedsbetrag resultiert aus der Saldierung nach § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB 
von Pensionsrückstellungen und Rückstellungen für den Erfüllungsrückstand und Abfin-
dungen aufgrund von Altersteilzeitverträgen mit Vermögensgegenständen, die ausschließ-
lich der Erfüllung dieser Verpflichtungen dienen und dem Zugriff aller übrigen Gläubiger 
entzogen sind (Deckungsvermögen i.S.d. § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB). Die betroffene Pen-
sionsverpflichtung wurde mit einer verpfändeten Rückdeckungsversicherung verrechnet. 
Die Rückstellungen für Altersteilzeit (Erfüllungsrückstand und Abfindungen) wurden mit 
den an die Mitarbeiter zur Insolvenzabsicherung verpfändeten Wertpapieren saldiert. 
 
Der aktive Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung setzt sich zum 31. Dezem-
ber 2014 wie folgt zusammen: 
 
 Pensions-

rückstellung 
Altersteilzeit-

verpflichtungen 
Gesamt 

 TEUR TEUR TEUR 

Beizulegender Zeitwert der 
 Vermögenswerte 522 372 894 
Erfüllungsbetrag der Rückstellung -462 -386 -848 

 60 -14 46 

 
Zum 31. Dezember 2014 ist bei den Altersteilzeitverpflichtungen eine Unterdeckung in 
Höhe von TEUR 14 vorhanden, die unter den sonstigen Rückstellungen ausgewiesen 
wird. 
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Die fortgeführten Anschaffungskosten der Rückdeckungsversicherung betragen 
TEUR 522. Im Jahr 2014 wurden Erträge in Höhe von TEUR 8 mit Aufwendungen aus der 
Aufzinsung der Pensionsrückstellung in Höhe von TEUR 21 verrechnet und saldiert im  
Finanzergebnis erfasst. 
 
Die Anschaffungskosten der Wertpapiere betragen TEUR 381. Im Jahr 2014 wurden Er-
träge in Höhe von TEUR 0 mit Aufwendungen in Höhe von TEUR 9 (Abschreibungen) so-
wie mit Aufwendungen aus der Aufzinsung der Rückstellung für Altersteilzeit (Erfüllungs-
rückstand und Abfindungen) in Höhe von TEUR 37 saldiert im Finanzergebnis erfasst. 
 
 
5. Gezeichnetes Kapital 

 
Das gezeichnete Kapital beträgt zum 31. Dezember 2014 unverändert EUR 70.094.979,00 
und ist in 70.094.979 Stückaktien eingeteilt. Die Aktien sind als auf den Inhaber lautende 
Aktien ausgegeben und sind voll einbezahlt. Der rechnerische Anteil einer Stückaktie am 
gezeichneten Kapital beträgt EUR 1,00. 
 
Nachfolgend geben wir die jeweils aktuellen Pflichtmitteilungen der Aktionäre nach § 21 
Abs. 1 WpHG und der Stimmrechtsverhältnisse im Zeitpunkt des Erreichens bzw. Über- 
oder Unterschreitens der Meldegrenzen nach § 21 Abs. 1 WpHG wieder. Die tatsächlichen 
Stimmrechtsverhältnisse zum Bilanzstichtag können durch nicht meldepflichtige Erwerbe 
bzw. Veräußerungen davon abweichen. 
 

 
Die Whirlpool Corporation, Benton Harbour, USA, hat der ALNO AG am 6. Dezember 
2012 gemäß §§ 21 Abs. 1, 24 und 25a WpHG mitgeteilt, dass den folgenden juristischen 
Personen die nachfolgend genannten Stimmrechtsanteile an der ALNO AG (WKN: 778 
840 / ISIN: DE 0007788408), Pfullendorf, Deutschland, zustehen: 
 
1. Whirlpool Germany GmbH 
 
a) Mitteilung gemäß § 21 Abs. 1 WpHG 
 
Der Stimmrechtsanteil der Whirlpool Germany GmbH, Stuttgart, Deutschland, an der AL-
NO AG hat am 4. Dezember 2012 die Stimmrechtsschwellen von 25% und 30% über-
schritten und betrug zu diesem Zeitpunkt 30,58% (entsprechend 21.437.821 Stimmrech-
ten). 
 
b) Mitteilung gemäß § 25a WpHG 
 
Ferner hat der auf Grund des von ihr gehaltenen Finanzinstruments im Sinne von § 25a 
WpHG bestehende Stimmrechtsanteil der Whirlpool Germany GmbH, Stuttgart, Deutsch-
land, an der ALNO AG am 3. Dezember 2012 die Stimmrechtsschwellen von 30%, 25%, 
20%, 15%, 10% und 5% unterschritten und betrug zu diesem Zeitpunkt 0% (entsprechend 
0 Stimmrechten). Zum gleichen Zeitpunkt betrug der Stimmrechtsanteil der Whirlpool 
Germany GmbH an der ALNO AG gemäß § 21 Abs. 1 WpHG 30,58% (entsprechend 
21.437.821 Stimmrechten) 
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2. Whirlpool Corporation 
 
a) Mitteilung gemäß § 21 Abs. 1 WpHG 
 
Der Stimmrechtsanteil der Whirlpool Corporation, Wilmington, Delaware, USA, an der   
ALNO AG hat am 4. Dezember 2012 die Stimmrechtsschwellen von 25% und 30% über-
schritten und betrug zu diesem Zeitpunkt 30,58% (entsprechend 21.437.821 Stimmrech-
ten). Davon sind der Whirlpool Corporation 30,58% (entsprechend 21.437.821 Stimmrech-
ten) gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, Abs. 3 WpHG über die Whirlpool Germany GmbH, 
eine Tochtergesellschaft der Whirlpool Corporation, deren Stimmrechtsanteile an der   
ALNO AG 3% oder mehr beträgt, zuzurechnen. 
 
b) Mitteilung gemäß § 25a WpHG 
 
Ferner hat der auf Grund des von ihr gehaltenen Finanzinstruments im Sinne von § 25a 
WpHG bestehende Stimmrechtsanteil der Whirlpool Corporation, Wilmington, Delaware, 
USA, an der ALNO AG am 3. Dezember 2012 die Stimmrechtsschwellen von 30%, 25%, 
20%, 15%, 10% und 5% unterschritten und betrug zu diesem Zeitpunkt 0% (entsprechend 
0 Stimmrechten). Zum gleichen Zeitpunkt betrug der Stimmrechtsanteil der Whirlpool Cor-
poration an der ALNO AG gemäß § 21 Abs. 1 WpHG 30,58% (entsprechend 21.437.821 
Stimmrechte).  
 
Die der Whirlpool Corporation gemäß § 21 Abs. 1 WpHG zustehenden 30,58% (entspre-
chend 21.437.821 Stimmrechten) sind ihr gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, Abs. 3 WpHG 
über die Whirlpool Germany GmbH, eine Tochtergesellschaft der Whirlpool Corporation, 
deren Stimmrechtsanteile an der ALNO AG 3% oder mehr beträgt, zuzurechnen. 
 
Die oben genannten Mitteilungen wurden am 7. Dezember 2012 über die Deutsche Ge-
sellschaft für Ad-hoc-Publizität (DGAP) veröffentlicht. 
 
 
Die Küchen Holding GmbH, München, Deutschland, hat der ALNO AG am 19. Dezember 
2012 gemäß § 21 Abs. 1 Satz 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der ALNO 
AG, Pfullendorf, Deutschland, am 17. Dezember 2012 die Schwellen von 5% und 3% un-
terschritten hat und zu diesem Tag 2,55% (1.787.908 Stimmrechte) beträgt.  
 
Die Milano Investments S.à.r.l., Esch-sur-Alzette, Luxemburg, hat der ALNO AG am 
19. Dezember 2012 gemäß § 21 Abs. 1 Satz 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsan-
teil an der ALNO AG, Pfullendorf, Deutschland, am 17. Dezember 2012 die Schwellen von 
5% und 3% unterschritten hat und zu diesem Tag 2,55% (1.787.908 Stimmrechte) beträgt.  
 
Davon sind der Milano Investments S.à.r.l., 2,55% (1.787.908 Stimmrechte) gemäß § 22 
Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG über die Küchen Holding GmbH, München, Deutschland, einer 
Tochtergesellschaft der Milano Investments S.à.r.l., deren Stimmrechtsanteile an der AL-
NO AG 3% oder mehr betrug, zuzurechnen. 
 
Die oben genannten Mitteilungen wurden am 20. Dezember 2012 über die Deutsche Ge-
sellschaft für Ad-hoc-Publizität (DGAP) veröffentlicht. 
 
 
Die SE Swiss Entrepreneur AG, Zug, Schweiz, hat der ALNO AG am 1. Juli 2013 gemäß  
§ 21 Abs. 1 Satz 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der ALNO AG, Pfullen-
dorf, Deutschland, am 26. Juni 2013 die Schwelle von 5% unterschritten hat und zu die-
sem Tag 4,87% (3.413.066 Stimmrechte) beträgt. 
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Herr Christoph Dietsche, Zug, Schweiz, hat der ALNO AG am 1. Juli 2013 gemäß § 21 
Abs. 1 Satz 1 WpHG mitgeteilt, dass sein Stimmrechtsanteil an der ALNO AG, Pfullendorf, 
Deutschland, am 26. Juni 2013 die Schwelle von 5% unterschritten hat und zu diesem Tag 
4,87% (3.413.066 Stimmrechte) beträgt.  
 
Davon sind Herrn Christoph Dietsche 4,87% (3.413.066 Stimmrechte) gemäß § 22 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 1 WpHG über die SE Swiss Entrepreneur AG, Zug, Schweiz, einer Tochterge-
sellschaft von Herrn Christoph Dietsche, deren Stimmrechtsanteile an der ALNO AG 3% 
oder mehr beträgt, zuzurechnen. 
 
Die oben genannten Mitteilungen wurden am 1. Juli 2013 über die Deutsche Gesellschaft 
für Ad-hoc-Publizität (DGAP) veröffentlicht. 
 
 
Die LBBW Asset Management Investmentgesellschaft mbH, Stuttgart, Deutschland hat der 
ALNO AG gemäß § 21 Abs. 1 WpHG am 5. August 2013 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechts-
anteil an der ALNO AG, Pfullendorf, Deutschland am 1. August 2013 die Schwelle von 3% 
der Stimmrechte überschritten hat und an diesem Tag 3,002% (das entspricht 2.104.000 
Stimmrechten) betragen hat. 2,960% der Stimmrechte (das entspricht 2.075.000 Stimm-
rechten) sind der Gesellschaft gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 6 WpHG zuzurechnen. 
 
Die oben genannte Mitteilung wurde am 6. August 2013 über die Deutsche Gesellschaft 
für Ad-hoc-Publizität (DGAP) veröffentlicht. 
 
 
Im Jahr 2014 ergaben sich nachfolgende Veränderungen: 
 
Der Stimmrechtsanteil der Whirlpool Germany GmbH, Stuttgart, Deutschland, an der    
ALNO AG hat am 21. März 2014 die Stimmrechtsschwellen 30%, 25% und 20% unter-
schritten und betrug zu diesem Zeitpunkt 19,99% (entsprechend 14.018.995 Stimmrech-
ten). 
 
Der Stimmrechtsanteil der Whirlpool Corporation, Benton Harbor, USA, an der ALNO AG 
hat am 21. März 2014 die Stimmrechtsschwellen von 30%, 25% und 20% unterschritten 
und betrug zu diesem Zeitpunkt 19,99% (entsprechend 14.018.995 Stimmrechten). 
 
Davon sind der Whirlpool Corporation 19,99% (entsprechend 14.018.995 Stimmrechten) 
gemäß § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, Abs. 3 WpHG über die Whirlpool Germany GmbH, eine 
Tochtergesellschaft der Whirlpool Corporation, deren Stimmrechtsanteile an der ALNO AG 
3% oder mehr beträgt, zuzurechnen. 
 
Die oben genannten Mitteilungen wurden am 25. März 2014 über die Deutsche Gesell-
schaft für Ad-hoc-Publizität (DGAP) veröffentlicht. 
 
 
Die NORDIC Kitchen Holding AG, Zug, Schweiz hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG 
am 25. März 2014 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der ALNO AG, 
Pfullendorf, Deutschland am 21. März 2014 die Schwelle von 3%, 5% und 10% der 
Stimmrechte überschritten hat und an diesem Tag 10,58% (das entspricht 
7.418.826 Stimmrechten) betragen hat. 
 
Die oben genannte Mitteilung wurde am 25. März 2014 über die Deutsche Gesellschaft für 
Ad-hoc-Publizität (DGAP) veröffentlicht. 



 
 

Seite 15 

 
Die NORDIC Kitchen Holding AG, Zug, Schweiz hat uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG 
am 9. April 2014 mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der ALNO AG, 
Pfullendorf, Deutschland am 9. April 2014 die Schwelle von 10% der Stimmrechte 
unterschritten hat und an diesem Tag 9,79% (das entspricht 6.865.000 
Stimmrechten) betragen hat. 
 
Die oben genannte Mitteilung wurde am 11. April 2014 über die Deutsche Gesellschaft für 
Ad-hoc-Publizität (DGAP) veröffentlicht. 
 
 
Die LBBW Asset Management Investmentgesellschaft mbH, Stuttgart, Deutschland, hat 
uns gemäß § 21 Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihr Stimmrechtsanteil an der ALNO AG, 
Pfullendorf, Deutschland am 20. November 2014 die Schwelle von 3% der Stimmrechte 
unterschritten hat und an diesem Tag 2,74% (das entspricht 1.920.000 Stimmrechten) 
betragen hat. Davon werden der Gesellschaft 2,68% (das entspricht 1.875.000 Stimmrech-
ten) nach § 22 Abs.1 Satz 1 Nr. 6 zugerechnet. 
 
Die oben genannte Mitteilung wurde am 28. November 2014 über die Deutsche Gesell-
schaft für Ad-hoc-Publizität (DGAP) veröffentlicht. 
 
 
6. Genehmigtes Kapital 
 
Durch Beschluss der ordentlichen Hauptversammlung der ALNO AG vom 26. Juni 2013 
wurde das bestehende genehmigte Kapital aufgehoben und durch ein neues genehmigtes 
Kapital ersetzt. Der Vorstand wurde ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das 
Grundkapital der Gesellschaft bis zum 25. Juni 2018 einmalig oder mehrmalig um bis zu 
EUR 35.047.489,00 durch Ausgabe von bis zu 35.047.489 Stamm-Stückaktien gegen  
Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2013). Die Eintragung in 
das Handelsregister erfolgte am 9. August 2013. 
 
Den Aktionären steht das gesetzliche Bezugsrecht zu. Die neuen Aktien können auch von 
einem Kreditinstitut oder mehreren Kreditinstituten mit der Verpflichtung übernommen 
werden, sie den Aktionären zum Bezug anzubieten (mittelbares Bezugsrecht). 
 
Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats:  
 

 Für Spitzenbeträge das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen  

 Das Bezugsrecht der Aktionäre insgesamt auszuschließen, um die neuen Aktien der 
Gesellschaft Dritten gegen Sacheinlagen im Rahmen von Unternehmenszusammen-
schlüssen oder dem Erwerb von Unternehmen oder Teilen daran und von sonstigen 
Vermögensgegenständen einschließlich Darlehens- und sonstigen Verbindlichkeiten, 
anbieten zu können 

 Das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen, wenn die Kapitalerhöhung gegen Bar-
einlagen 10 % des Grundkapitals nicht übersteigt und der Ausgabepreis den Börsen-
preis der bereits börsennotierten Aktien gleicher Ausstattung nicht wesentlich unter-
schreitet 

 Das Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen, soweit es erforderlich ist, um Inhaber 
von Optionsrechten oder Gläubigern von Wandelschuldverschreibungen, die von der 
Gesellschaft oder deren nachgeordneten Konzernunternehmen ausgegeben werden, 
ein Bezugsrecht auf neue Aktien in dem Umfang zu gewähren, wie es ihnen nach Aus-
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übung der Options- oder Wandlungsrechte bzw. nach Erfüllung von Wandlungspflichten 
zustände  

 
 
7. Bedingtes Kapital 
 
Die Hauptversammlung der Gesellschaft vom 26. Juni 2013 hatte den Vorstand ermäch-
tigt, bis zum 25. Juni 2018 auf den Inhaber und/oder auf den Namen lautende Options- 
und/oder Wandelschuldverschreibungen, Genussrechte und/oder Gewinnschuldverschrei-
bungen (bzw. Kombinationen dieser Instrumente) im Gesamtnennbetrag von EUR 
100.000.000,00 auszugeben, und dazu ein bedingtes Kapital in Höhe von EUR 
35.047.489,00 (Bedingtes Kapital 2013) geschaffen. Von der vorgenannten Ermächtigung 
vom 26. Juni 2013 wurde im März 2014 durch Ausgabe von Wandelschuldverschreibun-
gen im Gesamtnennbetrag von EUR 14.000.000,00 („Wandelschuldverschreibung 2014“) 
Gebrauch gemacht. Angesichts des in den Anleihebedingungen der Wandelschuldver-
schreibung 2014 festgelegten Wandlungspreises in Höhe von EUR 2,00 je Aktie, musste 
das Bedingte Kapital 2013 zur Absicherung der Inhaber der Wandelschuldverschreibung 
2014 bzw. der Ermächtigung vom 26. Juni 2013 zu einem Betrag von EUR 7.000.000,00 
(entspricht 7.000.000 Stamm-Stückaktien der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag am 
Grundkapital von EUR 1,00 je Aktie) vorgehalten werden. 
 
Der damit noch bestehende Rahmen für das Bedingte Kapital 2013 wurde für einen Betrag 
von EUR 21.000.000,00 für weitere Umtausch- und Bezugsrechte geöffnet, die aufgrund 
der von der Hauptversammlung am 28. Mai 2014 beschlossenen neuen Ermächtigung bis 
zum 27. Mai 2019 ausgegeben werden können. Dementsprechend wurde der von der 
Hauptversammlung am 26. Juni 2013 gefasste Beschluss über die Schaffung des Beding-
ten Kapitals 2013 (unter Berücksichtigung der nachfolgend beschriebenen Herabsetzung 
des Bedingten Kapitals 2013) dahingehend neu gefasst, dass das Bedingte Kapital 2013 
auch für die Absicherung der Inhaber von Options- und/oder Wandelschuldverschreibun-
gen, Genussrechten und/oder Gewinnschuldverschreibungen (bzw. Kombinationen dieser 
Instrumente) zur Verfügung steht, die auf der Grundlage der von der Hauptversammlung 
am 28. Mai 2014 beschlossenen Ermächtigung begeben werden. 
 
Das angepasste Bedingte Kapital 2013 wurde am 28. Juli 2014 in das Handelsregister 
eingetragen und wurde wie folgt neu gefasst: Das Grundkapital ist um bis zu EUR 
28.037.993,00 durch Ausgabe von bis zu 28.037.993 Stamm-Stückaktien bedingt erhöht 
(Bedingtes Kapital 2013). Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, 
wie die Inhaber bzw. Gläubiger von Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen, 
Gewinnschuldverschreibungen und/oder Genussrecht mit Options- und/oder Wandlungs-
rechten bzw. Options- und Wandlungspflichten (bzw. Kombinationen dieser Instrumente), 
die die Gesellschaft oder ihre Konzerngesellschaften aufgrund des Ermächtigungsbe-
schlusses der Hauptversammlung vom 26. Juni 2013 im März 2014 begeben hat bzw. 
gemäß der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 28. Mai 2014 bis zum 27. Mai 2019 
begeben wird, von ihren Options- bzw. Wandlungsrechten aus diesen Schuldverschrei-
bungen Gebrauch machen oder ihre Pflicht zur Optionsausübung bzw. Wandlung erfüllen, 
und zwar in allen Fällen jeweils soweit das Bedingte Kapital 2013 nach Maßgabe der An-
leihebedingungen der Schuldverschreibungen benötigt wird. Die Ausgabe der neuen Ak-
tien erfolgt zu dem nach Maßgabe der vorstehend bezeichneten Ermächtigungsbeschlüs-
se jeweils zu bestimmenden Options- bzw. Wandlungspreis. Die neuen Aktien nehmen 
vom Beginn des Geschäftsjahres an, für das zum Zeitpunkt ihrer Ausgabe noch kein Be-
schluss über die Verwendung des Bilanzgewinns gefasst worden ist, am Gewinn teil. Der 
Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der 
Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen. 
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Die Hauptversammlung der ALNO AG vom 28. Mai 2014 beschloss darüber hinaus die 
Ermächtigung zur Ausgabe von bis zu 7.009.496 Aktienoptionen an Mitglieder des Vor-
stands der Gesellschaft, ausgewählte Führungskräfte unterhalb der Vorstandsebene der 
Gesellschaft sowie an Mitglieder der Geschäftsführung der mit der Gesellschaft im Sinne 
von §§ 15 ff. AktG verbundenen Unternehmen. Die zur Erfüllung der Aktienoptionsrechte 
notwendigen bis zu 7.009.496 auf den Inhaber lautenden Stückaktien der Gesellschaft 
werden durch ein Bedingtes Kapital 2014 gewährt. Zur Schaffung des Bedingten Kapitals 
2014 wurde das bestehende Bedingte Kapital 2013 um EUR 7.009.496,00 auf den Betrag 
von EUR 28.037.993,00 reduziert. Die Reduzierung des Bedingten Kapitals 2013 war er-
forderlich, da der Nennbetrag des bedingten Kapitals die Hälfte des Grundkapitals, das zur 
Zeit der Beschlussfassung über die bedingte Kapitalerhöhung vorhanden ist, nicht über-
steigen durfte. Auch nach der Herabsetzung des Bedingten Kapitals 2013 sind die Be-
zugsrechte der Inhaber der Wandelschuldverschreibung 2014 vollständig abgesichert.  
 
Die Hauptversammlung der ALNO AG vom 28. Mai 2014 beschloss daher, das Grundkapi-
tal um bis zu EUR 7.009.496 durch Ausgabe von bis zu Stück 7.009.496 Stamm-
Stückaktien bedingt zu erhöhen (Bedingtes Kapital 2014). Die bedingte Kapitalerhöhung 
dient ausschließlich der Gewährung von Rechten an die Inhaber von Aktienoptionsrechten 
aus dem Aktienoptionsprogramm 2014, zu deren Ausgabe der Vorstand mit Beschluss der 
Hauptversammlung vom 28. Mai 2014 ermächtigt wurde. Die bedingte Kapitalerhöhung 
wird nur insoweit durchgeführt, wie die Inhaber von Aktienoptionsrechten die aufgrund der 
Ermächtigung der Hauptversammlung vom 28. Mai 2014 gewährt wurden, diese Aktienop-
tionsrechte ausüben und die Gesellschaft die Aktienoptionsrechte nicht durch Barzahlung 
erfüllt. Die neuen Aktien nehmen vom Beginn des Geschäftsjahres an am Gewinn teil, für 
das zum Zeitpunkt der Ausgabe der neuen Aktien noch kein Beschluss der Hauptver-
sammlung über die Verwendung des Bilanzgewinns gefasst worden ist. Der Vorstand der 
ALNO AG wird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der 
Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung festzulegen, es sei denn, es sollen Aktienop-
tionsrechte und Aktien an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft ausgegeben werden; 
in diesem Fall legt der Aufsichtsrat die weiteren Einzelheiten der Durchführung der beding-
ten Kapitalerhöhung fest. Die Eintragung in das Handelsregister erfolgte am 28. Juli 2014. 
 
 
8. Erwerb eigener Aktien 
 
Laut Beschlussfassung der Hauptversammlung vom 23. Juni 2010 wurde der Vorstand 
ermächtigt, gemäß § 71 Absatz 1 Nr. 8 AktG eigene Aktien bis zu 10 % des zum Zeitpunkt 
der Beschlussfassung bestehenden Grundkapitals zu erwerben. Die Ermächtigung kann 
ganz oder in Teilbeträgen, einmal oder mehrmals, in Verfolgung eines oder mehrerer Zwe-
cke durch die Gesellschaft oder durch Dritte für Rechnung der Gesellschaft ausgeübt wer-
den. Auf die erworbenen Aktien dürfen zusammen mit anderen eigenen Aktien zu keinem 
Zeitpunkt mehr als 10 % des Grundkapitals entfallen. Die Ermächtigung wurde am 24. Juni 
2010 wirksam und gilt bis zum 22. Juni 2015. 
 
Der Erwerb der Aktien erfolgt nach Wahl des Vorstands über die Börse oder mittels eines 
an alle Aktionäre der Gesellschaft gerichteten öffentlichen Kaufangebots.  
 
Erfolgt der Erwerb über die Börse, darf der von der Gesellschaft gezahlte Gegenwert je 
Aktie (ohne Erwerbsnebenkosten) den am Börsenhandelstag durch die Eröffnungsauktion 
ermittelten Börsenkurs der Aktie der Gesellschaft im elektronischen Handelssystem XE-
TRA (oder einem vergleichbaren Nachfolgesystem) der Frankfurter Wertpapierbörse um 
nicht mehr als 10 % über- oder unterschreiten. 
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Erfolgt der Erwerb über ein öffentliches Kaufangebot an alle Aktionäre der Gesellschaft, 
dürfen der gebotene Kaufpreis oder die Grenzwerte der Kaufpreisspanne je Aktie (ohne 
Erwerbsnebenkosten) den durchschnittlichen Schlusskurs der Aktien der Gesellschaft im 
elektronischen Handelssystem XETRA (oder einem vergleichbaren Nachfolgesystem) der 
Frankfurter Wertpapierbörse an den letzten drei Börsenhandelstagen vor Veröffentlichung 
des Angebots um nicht mehr als 20 % über- oder unterschreiten. Ergeben sich nach der 
Veröffentlichung des Angebots erhebliche Kursabweichungen, kann das Angebot ange-
passt werden. In diesem Fall wird auf den entsprechenden durchschnittlichen Schlusskurs 
an den letzten drei Börsenhandelstagen vor der Veröffentlichung der Anpassung abge-
stellt. Das Volumen des Angebots kann begrenzt werden. Sofern das Angebot überzeich-
net ist, muss die Annahme im Verhältnis der jeweils angebotenen Aktien erfolgen. Eine 
bevorrechtigte Annahme geringer Stückzahlen bis zu 100 Stück zum Erwerb angebotener 
Aktien je Aktionär kann vorgesehen werden.  
 
Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die aufgrund dieser oder 
einer früher erteilten Ermächtigung erworbenen Aktien der Gesellschaft zu den folgenden 
Zwecken zu verwenden:  
 
Die Aktien können auch in anderer Weise als über die Börse oder durch Angebot an alle 
Aktionäre veräußert werden, wenn die Aktien gegen Barzahlung zu einem Preis veräußert 
werden, der den Börsenpreis der Aktien der Gesellschaft zum Zeitpunkt der Veräußerung 
nicht wesentlich unterschreitet. Diese Ermächtigung gilt jedoch nur mit der Maßgabe, dass 
die unter dieser Ermächtigung veräußerten Aktien einen anteiligen Betrag von insgesamt 
10 % des Grundkapitals nicht überschreiten dürfen, und zwar weder im Zeitpunkt des 
Wirksamwerdens noch im Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächtigung. Die Höchstgren-
ze von 10 % vermindert sich um den anteiligen Betrag des Grundkapitals, der auf diejeni-
gen Aktien entfällt, die während der Laufzeit dieser Ermächtigung im Rahmen einer Kapi-
talerhöhung unter Ausschluss des Bezugsrechts gemäß § 186 Absatz 3 Satz 4 AktG aus-
gegeben werden. Die Höchstgrenze von 10 % vermindert sich ferner um den anteiligen 
Betrag des Grundkapitals, der auf diejenigen Aktien entfällt, die zur Bedienung von 
Schuldverschreibungen mit Wandlungs- oder Optionsrecht ausgegeben wurden oder aus-
zugeben sind, sofern die Schuldverschreibungen während der Laufzeit dieser Ermächti-
gung unter Ausschluss des Bezugsrechts in entsprechender Anwendung des § 186 Ab-
satz 3 Satz 4 AktG ausgegeben wurden. 
 
Die Aktien können gegen Sachleistung veräußert werden, insbesondere auch im Zusam-
menhang mit Unternehmenszusammenschlüssen und dem Erwerb von Unternehmen, 
Unternehmensteilen und Unternehmensbeteiligungen.  
 
Die Aktien können Personen, die in einem Arbeitsverhältnis zu der Gesellschaft oder ei-
nem mit ihr verbundenen Unternehmen stehen, zum Erwerb angeboten werden. 
 
Die Aktien können zur Erfüllung der Verpflichtung der Gesellschaft aus von ihr in der Zu-
kunft begebenen oder garantierten Options- und/oder Wandelschuldverschreibungen ge-
nutzt werden. 
 
Die Ermächtigung kann ganz oder in Teilbeträgen, einmal oder mehrmals, in Verfolgung 
eines oder mehrerer Zwecke ausgeübt werden. Das Bezugsrecht der Aktionäre auf diese 
eigenen Aktien wird insoweit ausgeschlossen. Darüber hinaus kann der Vorstand mit Zu-
stimmung des Aufsichtsrats im Falle der Veräußerung von eigenen Aktien im Rahmen 
eines Angebots an alle Aktionäre der Gesellschaft das Bezugsrecht mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats für Spitzenbeträge ausschließen. 
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Der Vorstand wird weiter ermächtigt, die erworbenen eigenen Aktien mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats ohne weiteren Hauptversammlungsbeschluss einzuziehen.  
 
 
9. Kapitalrücklage 
 
Die Kapitalrücklage beträgt unverändert TEUR 3.258 und wurde gemäß § 272 Abs. 2 Nr. 1 
HGB gebildet. 
 
 
10. Gesetzliche Rücklage 
 
Im Geschäftsjahr wurde aufgrund des Jahresfehlbetrags wie im Vorjahr keine Einstellung 
in die gesetzliche Rücklage vorgenommen.  
 
 
11. Bilanzverlust 
 
Der Bilanzverlust enthält per 31. Dezember 2014 einen Verlustvortrag in Höhe von 
TEUR 1.359 sowie den Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR -22.805.  
 
 
12. Rückstellungen 
 
Die sonstigen Rückstellungen beinhalten im Wesentlichen Rückstellungen für Kundenboni 
(TEUR 2.797), Garantien (TEUR 2.395), ausstehende Rechnungen und Gutschriften 
(TEUR 2.582), Mitarbeiterprämien und Tantiemen (TEUR 1.301), Urlaubs- und 
Arbeitszeitansprüche der Mitarbeiter (TEUR 984), Jahresabschlusskosten (TEUR 228) und 
Rückstellungen für Altersteilzeit (TEUR 161). 
 
 
13. Verbindlichkeiten 
 

 Restlaufzeit Gesamt 
 31.12.2014 unter 1 1 bis 5 über 5  
  Jahr Jahre Jahre  
 

 TEUR TEUR TEUR TEUR 

1. Anleihen 0 59.000 0 59.000 

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
 und Leistungen 

 

14.116 3 0 14.119 

3. Verbindlichkeiten gegenüber  
 verbundenen Unternehmen 

16.930 0 0 16.930 

4. Sonstige Verbindlichkeiten 33.468 29.499 0 62.967 

     davon aus Steuern 2.452    

     davon im Rahmen der sozialen   
 Sicherheit 2    

 
 64.514 88.502 0 153.016 
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 Restlaufzeit Gesamt 

 31.12.2013 unter 1 1 bis 5 über 5  
  Jahr Jahre Jahre  
 

 TEUR TEUR TEUR TEUR 

1. Anleihen 0 45.000 0 45.000 

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
 und Leistungen 

 

10.695 2 0 10.697 

3. Verbindlichkeiten gegenüber  
 verbundenen Unternehmen 

6.610 0 0 6.610 

4. Sonstige Verbindlichkeiten 25.145 20.011 0 45.156 

     davon aus Steuern 1.296    

     davon im Rahmen der sozialen   
 Sicherheit 0    

 
 42.450 65.013 0 107.463 

 
 
Für die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen branchenübliche  
Eigentumsvorbehalte an den gelieferten Gegenständen. Die Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen sind in Höhe von TEUR 4 (Vj. TEUR 796) sowie die sonstigen 
Verbindlichkeiten in Höhe von TEUR 30.000 (Vj. TEUR 30.000) durch die Verpfändung der 
Geschäftsanteile an der pino Küchen GmbH, Coswig (Anhalt), besichert. 
 
Unter den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen sind im Wesentlichen 
Verbindlichkeiten aus dem Cash-Pooling und sonstige Verbindlichkeiten in Höhe von 
TEUR 16.392 (Vj. TEUR 6.044) enthalten. Des Weiteren sind Verbindlichkeiten aus Liefe-
rungen und Leistungen in Höhe von TEUR 538 (Vj. TEUR 566) ausgewiesen. Insofern 
bestehen Mitzugehörigkeiten zu den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, 
flüssigen Mitteln und zu den sonstigen Verbindlichkeiten. 
 
 
14. Haftungsverhältnisse, außerbilanzielle Geschäfte und sonstige finanzielle Ver-

pflichtungen 
 
Für Gewährleistungsansprüche und die Absicherung der Fertigstellung von Aufträgen hat 
die ALNO AG Kunden Bankbürgschaften in Höhe von TEUR 229 (Vj. TEUR 254) zur Ver-
fügung gestellt. 
 
Des Weiteren haftet die ALNO AG zum Bilanzstichtag mit der Verpfändung der Anteile an 
der Tochtergesellschaft pino Küchen GmbH, Coswig (Anhalt), für Verbindlichkeiten von 
drei verbundenen Unternehmen gegenüber der Bauknecht Hausgeräte GmbH in Höhe von 
rund TEUR 48.000. 
 
Es wurde ein Rangrücktritt in Höhe von TEUR 5.131 gegenüber der Tochtergesellschaft 
Alno (Schweiz) AG, Nidau, Schweiz, ausgesprochen, um deren Überschuldung zum 31. 
Dezember 2014 auszugleichen. 
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Das Risiko einer Inanspruchnahme aus den aufgeführten Haftungsverhältnissen wird auf-
grund der positiven Ertragsaussichten des betreffenden Tochterunternehmens als gering 
eingeschätzt. 
 
Im Rahmen eines im Jahr 2012 ausgesprochenen Forderungsverzichts der Konsortialban-
ken wurde diesen ein Besserungsschein gewährt. Dieser ist in Abhängigkeit vom Errei-
chen gewisser Kenngrößen zum 30. Juni 2015 in Höhe von bis zu TEUR 2.000 zur Zah-
lung fällig. Zum 31. Dezember 2014 geht die ALNO AG nicht davon aus, diese Zahlung 
leisten zu müssen.  
 
 
Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen bestehen in folgender Höhe: 
 

 fällig fällig fällig 2020 Gesamt 

 2015 2016 - 2019 und später  

 TEUR TEUR TEUR TEUR 

     
Miet-, Leasing- und Pacht- 

verträge 847 1.492 167 2.506 

Sonstige Verträge 7.384 24.305 8.254 39.943 

Verträge Gesamt 8.231 25.797 8.421 42.449 
(davon gegenüber verbunde-

 nen Unternehmen) 495 1.982 991 3.468 

Langfristige Lieferkontrakte 5.628 8.137 653 14.418 
Begonnene Investitions-

vorhaben 5.328  2.600 0  7.928 

 19.187 36.534 9.074 64.795 

 
Für Verträge mit unbestimmter Laufzeit, die jährlich gekündigt werden können, wurde eine 
durchschnittliche Laufzeit von sieben Jahren angenommen. In den oben genannten Beträ-
gen sind diese Verträge in Höhe von TEUR 33.786 enthalten. Die sonstigen finanziellen 
Verpflichtungen enthalten auch die Verpflichtungen der in der folgenden Tabelle aufgeführ-
ten außerbilanziellen Geschäfte. 
 
 
Außerbilanzielle Geschäfte  
 

Auslagerung IT  Zweck Mit einem Dienstleister wurde ein Rahmenvertrag über 
die Betreuung der IT-Infrastruktur abgeschlossen. Der 
Vertrag beinhaltet auch die Zurverfügungstellung 
aktueller IT-Hard- und Software durch den Dienstleister. 
Die finanziellen Verpflichtungen aus diesem Vertrag 
belaufen sich auf TEUR 1.440 p. a. Der Vertrag besitzt 
eine Laufzeit bis zum 31. Dezember 2018, jedoch hat die 
ALNO AG ein einseitiges Optionsrecht zur Vertrags-
verlängerung um weitere 12 Monate. Mit dem Vertrag 
sollen die Kernkompetenzen des Dienstleisters im IT-
Bereich genutzt werden, um Einsparungen erzielen zu 
können. 
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 Risiken Keine 
 

 Vorteile Geringere Kapitalbindung, da Leasing der IT-Infrastruktur 
statt Kauf, geringere Kosten, Nutzung IT-Kompetenz des 
Dienstleisters. 
 

Auslagerung 
Lagerverwaltung 
und interne 
Logistik 

Zweck Zur Optimierung der Lagerverwaltung wurde diese in 
Vorjahren an externe Dienstleister ausgelagert. Die Ver-
träge an den externen Dienstleister wurden zum 28. 
Februar 2014 gekündigt. Seit 1. März 2014 wird diese 
Dienstleistung wie auch die interne Logistik von der 
Tochtergesellschaft logismo Möbellogistik GmbH, 
Pfullendorf, ausgeführt. Die finanziellen Verpflichtungen 
aus diesen Verträgen belaufen sich auf TEUR 495 p. a.  
 

 Risiken Keine 
 

 Vorteile Kosteneinsparung durch Nutzung von Kernkompetenzen 
des internen Logistikdienstleisters. Konzernweite 
Optimierungen möglich. 
 

Teilweise 
Auslagerung 
Verwaltungs-
tätigkeiten 

Zweck Zur Optimierung der Verwaltungsabläufe wurden Ver-
waltungstätigkeiten teilweise an externe Dienstleister 
ausgelagert. Die finanziellen Verpflichtungen aus diesen 
Verträgen belaufen sich auf TEUR 1.099 p. a. Die 
Verträge können erstmalig zum 31. März 2018 gekündigt 
werden. Die Kündigungsfrist beträgt jeweils 6 Monate. 
 

 Risiken Keine 
 

 Vorteile Kosteneinsparung 
   
Factoring Zweck Zur Verbesserung der Liquidität wurde im August 2013 

ein Vertrag mit einem Factoringinstitut über den Verkauf 
von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen abge-
schlossen. Zum 31. Dezember 2014 sind rechtswirksam 
verkaufte Forderungen in Höhe von insgesamt 
TEUR 4.410 nicht mehr im Jahresabschluss ausge-
wiesen. 
 

 Risiken Keine 
 

 Vorteile Liquiditätsoptimierung 
 
 
Mit vier Tochtergesellschaften bestehen Ergebnisabführungsverträge. 
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D.  Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
 
1.  Umsatzerlöse 
 
 TEUR 

Tätigkeitsbereiche  

 Küchen und Handelswaren 79.646 
 Übrige Erlöse 14.522 

 94.168 

Regionen  

 Inland 61.936 
 Ausland 32.232 

 94.168 

 
In den übrigen Erlösen sind im Wesentlichen Umsätze aus dem Verkauf von Bauteilen 
sowie Verkäufe aus der 2. Wahl enthalten. Bei den Umsatzerlösen im Ausland handelt es 
sich überwiegend um Umsätze innerhalb von Europa. 
 
 
2.  Sonstige betriebliche Erträge und Aufwendungen 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge betreffen vor allem Erträge aus der Weiterbelastung 
von Kosten an verbundene Unternehmen. In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind 
periodenfremde Erträge in Höhe von TEUR 897 (Vj. TEUR 1.302) enthalten. Die Position 
beinhaltet vor allem Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen. Die Erträge aus der 
Währungsumrechnung zum Bilanzstichtag betragen TEUR 151 (Vj. TEUR 2). 
 
In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen werden vornehmlich Vertriebskosten, 
Verwaltungskosten, insbesondere Beratungsaufwendungen und die Kosten für outge-
sourcte Dienstleistungen, Miet- und Leasingkosten sowie Instandhaltungskosten erfasst. 
Des Weiteren enthalten die sonstigen betrieblichen Aufwendungen Zuführungen zu Ein-
zelwertberichtigungen auf Forderungen gegen verbundene Unternehmen und Forderungs-
verluste aus Forderungen gegen verbundene Unternehmen in Höhe von insgesamt 
TEUR 0 (Vj. TEUR 4.600). Ferner sind periodenfremde Aufwendungen in Höhe von 
TEUR 1.248 (Vj. TEUR 2.148) enthalten. Es handelt sich im Wesentlichen um Forde-
rungsverluste aus Forderungen gegen Dritte und Eingangsrechnungen des Vorjahres, 
sowie Buchverluste aus dem Abgang von Anlagevermögen. Im Vorjahr war auch eine Ab-
findungszahlung an den ehemaligen Vorstand Herrn Deisel enthalten. Die Aufwendungen 
aus der Währungsumrechnung zum Bilanzstichtag betragen TEUR 30 (Vj. TEUR 0). 
 
 
3.  Aufwendungen für Altersversorgung 
 
In der Position „Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung“ sind Aufwen-
dungen für Altersversorgung in Höhe von TEUR 29 (Vj. TEUR 388) enthalten. 
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4.  Finanzergebnis 
 
Von den Positionen im Finanzergebnis entfallen folgende Erträge und Aufwendungen auf 
verbundene Unternehmen:  

 
In den sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträgen sind vor allem Zinserträge aus ver-
bundenen Unternehmen aus Darlehensforderungen enthalten. 
 
In den Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermö-
gens sind TEUR 9 (Vj. TEUR 0) aus der Abschreibung auf Wertpapiere enthalten.    
 
In den Zinsen und ähnlichen Aufwendungen ist der Zinsaufwand aus Anleihen in Höhe 
von TEUR 5.217 (Vj. TEUR 2.617), aus Gesellschafterdarlehen in Höhe von TEUR 1.984 
(Vj. TEUR 1.484), sonstiger Zinsaufwand in Höhe von TEUR 1.157 (Vj. TEUR 483), sowie 
Aufwendungen aus Abzinsungen von sonstigen Rückstellungen und Pensionsverpflichtun-
gen in Höhe von TEUR 880 (Vj. TEUR 937) enthalten. 
 
 
5.  Außerordentliches Ergebnis 
 
Die ALNO AG hat aufgrund der OLG Urteile vom 6. November 2014 die bereits geleisteten 
Zahlungen zuzüglich Zinsen vom Kläger, dem ehemaligen Vorstandsvorsitzenden Jörg 
Deisel, im November 2014 zurückerstattet bekommen. Darüber hinaus hat die ALNO AG 
weitere Ansprüche aus Verfahrenskosten und einer unverbindlichen Interimsvereinbarung 
mit dem Kläger vom Juni 2011, die spätestens mit Rechtskraft der OLG Urteile fällig wer-
den (s. „Vergütungsbericht“). In Summe sind hieraus außerordentliche Erträge in Höhe von 
TEUR 1.880 ausgewiesen. 
 
Die Alno Middle East FZCO, Dubai, VAE, musste aufgrund einer gerichtlichen Anordnung 
und eines damit verbundenen Kontrollverlustes rückwirkend zum 1. Juli 2014 entkonsoli-
diert werden. Die dortige Produktion musste eingestellt werden. In diesem Zusammenhang 
wurde der Beteiligungsbuchwert in Höhe von TEUR 986 außerplanmäßig abgeschrieben 
sowie Forderungen gegen dieses Unternehmen in Höhe von insgesamt TEUR 1.725 aus-
gebucht.  
 
 
6.  Steuern 
 
Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag und die sonstigen Steuern enthalten Steuer-
nachzahlungen für Vorjahre in Höhe von TEUR 639 (Vj. TEUR 6). 
 
 
 
 

 
2014 2013 

 TEUR TEUR 

Erträge aus Gewinnabführungsverträgen  4.576  8.573 
Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 4.015 2.417 
Aufwendungen aus Verlustübernahme 129 308 
Abschreibungen auf Finanzanlagen 0 0 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 992 1.580 
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7.   Ermittlung des ausschüttungsgesperrten Betrages 
 

 TEUR 

Aktivierung von selbsterstellten immateriellen Vermögensgegenständen 1.305 
Abzüglich darauf gebildete passive latente Steuern  0 

Ausschüttungssperre gem. § 268 Abs. 8 HGB  1.305 

 
 
 
E.  Sonstige Angaben 

 
 
1. Personal 
 
Die Anzahl der im Jahresdurchschnitt während des Geschäftsjahres beschäftigten Arbeit-
nehmer beträgt: 

 
 
2. Honorare Abschlussprüfer 

 
Vom Abschlussprüfer wurden für folgende Leistungen Honorare im abgelaufenen 
Geschäftsjahr berechnet: 

 
Der Posten Abschlussprüfungsleistungen umfasst die Honorare für die gesetzlich vorge-
schriebene Abschlussprüfung des Jahres- und Konzernabschlusses der ALNO AG zum  
31. Dezember 2014, soweit diese unmittelbar von der ALNO AG getragen werden.  
 
  

 
2014 2013 

Angestellte 315 292 
Gewerbliche Arbeitnehmer 386 394 

 701 686 

 TEUR 

Abschlussprüfungsleistungen 190 
Andere Bestätigungsleistungen 0 
Steuerberaterleistungen 0 
Sonstige Leistungen 81 

 271 
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3. Aufstellung des Anteilsbesitzes 

 
 
      

Name und Sitz Beteiligungs-   Eigen- 
Jahres- 

ergebnis 1) 
in Tausend  

   quote Währung kapital 1) 

    in %   in Tausend 

Inland          

Impuls Küchen GmbH, Brilon 100 EUR 5.214 -1 2) 

pino Küchen GmbH, Coswig (Anhalt) 100 EUR 5.205 0 2) 

Zweitmarkenholding Impuls Pino GmbH, Pfullendorf 100 EUR 61.072 0 2) 

Gustav Wellmann GmbH & Co. KG, Enger 100 EUR -27.537 -16.270   

Casawell Service GmbH, Enger 100 EUR 28 -1   

ALNO Trading GmbH, Enger 100 EUR 35 -2   

Grundstücksverwaltungsgesellschaft tielsa          

  Küchen GmbH & Co. KG, Enger 100 EUR 10 0 3)  

ALNO International GmbH, Pfullendorf 100 EUR 80 0 2) 

logismo Möbellogistik GmbH, Pfullendorf 100 EUR 593 179  

tielsa GmbH, Pfullendorf 49 EUR -222 -2.363  

       
ALNO Ausland          

AFP Küchen AG, Arbon/Schweiz 100 CHF -6.578 -15.120  

ALNO (Schweiz) AG, Nidau/Schweiz 100 CHF -4.558 -1.754   

ALNO U.K. Ltd., Leeds/Großbritannien 100 GBP 6.757 1.430  

Alno Contracts Ltd., Sevenoaks/Großbritannien 6) 100 GBP 427 32  

Built-In Kitchens Ltd., Sevenoaks/Großbritannien 100 GBP 0 1.038  

Alno Surfaces Limited, Wolverhampton/Großbritannien 60 GBP 5 0  

Bradbury's (Holdings) Limited, Exeter/Großbritannien 100 GBP 101 0  

Bradbury's of Exeter Limited, Exeter/Großbritannien 100 GBP 75 38  

Bradbury's of Bristol Limited, Bristol/Großbritannien 100 GBP -169 -65  

ALNO USA Corporation, New York/USA 100 USD -2.610 -1.043  

ALNO Manhattan LLC, New York/USA 100 USD 0 0  

ALNO Middle East FZCO, Dubai/VAE 5) 7) 85 AED 1.543 -3.165   

A’Flair Habitat, Haguenau/Frankreich 100 EUR 25 19   

ALNO China Holding Ltd., Hongkong/China 4) 45 HKD 2.169 -2.287  

       

              
        

1)  Werte für inländische Gesellschaften und für Gesellschaften in Großbritannien laut nationalem Abschluss. 
Werte übrige für ausländische Gesellschaften nach IFRS-Abschluss, sofern nichts anderes vermerkt. 

2)  Nach Gewinnabführung bzw. Verlustübernahme auf Grund Ergebnisabführungsvertrag mit der ALNO AG. 

3)  Nach Ergebnisverteilung auf die Gesellschafter. 
4)  Die Zahlen entstammen dem Teilkonzernabschluss zum 31. Dezember 2014. Die Gesellschaft hält 100% 

der Anteile an den Gesellschaften Wellmann China Company Ltd., British Virgin Islands, Impuls China 
Company Ltd., British Virgin Islands sowie Pino China Company Ltd., British Virgin Islands. 

5)  Die Zahlen entstammen dem Halbjahresabschluss zum 30. Juni 2014. 
6)  Vormals Built-In Living Ltd., Sevenoaks/Großbritannien. 
7)  Entkonsolidiert rückwirkend zum 1. Juli 2014. 
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4. Organe der Gesellschaft 
 
 
Dem Aufsichtsrat gehören an: 

 
Vertreter der Anteilseigner: 

 
Henning Giesecke, Zell (Vorsitzender)  

Geschäftsführer GSW Capital Management GmbH, München                
Geschäftsführer HBconbet GmbH, Zell 

Dr. oec. HSG Marc Bitzer, Stevensville, USA (bis 31. Oktober 2014) 
     Vice Chairman Whirlpool Corporation, Wilmington/Delaware, USA 
Anton Walther, Sulzbach/Taunus 
 Selbständiger Rechtsanwalt, Wirtschaftsprüfer, Steuerberater 
Norbert J. Orth, Monaco, Monaco 
 Investor 
Hubertus Krossa, Wiesbaden  
 Selbständiger Unternehmensberater 
Werner Rellstab, Uetikon Waldegg, Schweiz 
 Präsident diverser Verwaltungsräte 
Hanns Robert Ernst-Wilhelm Rech, Zug, Schweiz (ab 21. Januar 2015) 
     Selbständiger Unternehmensberater HRR Consulting AG, Zug 
 
 
Vertreter der Arbeitnehmer: 

 
Rudolf Wisser, Meßkirch (Stellvertretender Vorsitzender) 

Mitarbeiter der ALNO AG, Pfullendorf 
Jörg Kespohl, Löhne  

Kaufmännischer Angestellter bei der Gustav Wellmann GmbH & Co. KG, Enger 
Gerhard Meyer, Brilon 

Betriebsrat bei der Impuls Küchen GmbH, Brilon 
 
 
Weitere Mandate der Aufsichtsratsmitglieder in Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremi-
en im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG sind: 
 
Henning Giesecke, Zell 
 Aufsichtsratsvorsitzender First International Bank AG, Frankfurt (bis 4. Juli 2014) 
 Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender Endurance Capital AG, München 
 Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender Valovis Bank, Essen (bis 31. Dezember 

2014) 
  Verwaltungsratsmitglied Erste Abwicklungsanstalt AöR, Düsseldorf 
  Aufsichtsratsmitglied Maillefer International Oy, Helsinki, Finnland (bis 31. März 2014) 
 Aufsichtsratsmitglied Maillefer SA, Ecublens, Schweiz (bis 31. März 2014) 
  Aufsichtsratsmitglied Maillefer Extrusion Oy, Helsinki, Finnland (bis 31. März 2014) 
Dr. oec. HSG Marc Bitzer, Stevensville, USA 
      Verwaltungsrat Simex Trading AG, Appenzell, Schweiz 
Norbert J. Orth, Monaco, Monaco  
 Member of the Board of Directors Frieden Ltd, Thun, Schweiz (bis 31. März 2014) 
 Vice President Smaragd AG, Thun, Schweiz (bis 1. Oktober 2014) 
Hubertus Krossa, Wiesbaden 

Aufsichtsratsvorsitzender Balfour Beatty Rail GmbH, München 
Aufsichtsratsvorsitzender Eckelmann AG, Wiesbaden 
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Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender United Power Technology AG, Eschborn 
Aufsichtsratsmitglied SFC Energy AG, Brunnthal, München (ab 16. Mai 2014) 

Werner Rellstab, Uetikon Waldegg, Schweiz 
Beiratsmitglied der Initiative Management Partner Unternehmensberatungs-GmbH,    
Innsbruck, Österreich 
Präsident des Verwaltungsrates Fraumünster Holding AG, Zürich, Schweiz 
Verwaltungsratsmitglied Swiss Immoconsult AG, Zürich, Schweiz 
Präsident des Verwaltungsrates ALNO (Schweiz) AG, Nidau, Schweiz 
Präsident des Verwaltungsrates AFP Küchen AG, Arbon, Schweiz (ab 25. März 2014) 

Hanns Robert Ernst-Wilhelm Rech, Zug, Schweiz  
Aufsichtsratsmitglied der Pelican Rouge Group B.V., Dordrecht, Niederlande 

 
Die Aufsichtsratsmitglieder erhielten für ihre Tätigkeit im Geschäftsjahr 2014 Bezüge in 
Höhe von TEUR 453 (Vj. TEUR 460).  
 
Für Beratungstätigkeiten wurden an Mitglieder des Aufsichtsrats folgende Honorare ge-
zahlt: Die HBconbet GmbH, Zell, in welcher Herr Giesecke als Geschäftsführer tätig ist, 
hat mit der ALNO AG einen Provisionsvertrag über die Vermittlung von Umsätzen abge-
schlossen. Die Vergütung belief sich im Geschäftsjahr 2014 auf TEUR 35 (Vj. TEUR 16). 
Herr Orth hat Leistungen für Unternehmensberatung in Höhe von TEUR 12 (Vj. TEUR 0) 
erbracht.  
 
Zum 31. Dezember 2014 hielten die Mitglieder des Aufsichtsrats 342.000 (Vj. 345.333) 
Stückaktien. 
 

Vorstandsmitglieder sind: 

Max Müller, Magglingen, Schweiz (CEO)  
Ipek Demirtas, Überlingen (CFO)  
Ralph Bestgen, Überlingen (CSO) 
Manfred Scholz (COO), Rosenheim (bis 28. Februar 2015) 
 
 
Weitere Mandate der Vorstandsmitglieder in Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien 
im Sinne des § 125 Abs. 1 Satz 5 AktG sind: 
 
Max Müller, Magglingen, Schweiz 
 Verwaltungsrat der ALNO (Schweiz) AG, Nidau, Schweiz 
 Direktor der ALNO UK Ltd, Leeds, Großbritannien 
 Direktor der ALNO Middle East FZCO, Dubai, VAE 
 Board of Directors der ALNO China Holding Ltd, Hongkong, China 
 Verwaltungsratspräsident der Comco Holding AG, Nidau, Schweiz 
 Verwaltungsrat der Comco Finanz AG, Nidau, Schweiz 
 Direktor der Comco Fashion Ltd., Hongkong, China 
 Verwaltungsratspräsident der Starlet Investment AG, Nidau, Schweiz 
 Verwaltungsrat der Max Müller + Partner AG, Biel, Schweiz 
 Direktor der East West Finance Ltd., Jersey, Channel Islands 
 Verwaltungsratspräsident der Schaerer Mayfield Holding AG, Nidau, Schweiz 
 Verwaltungsrat der Renishaw Mayfield AG, Nyon, Schweiz 
 Verwaltungsratspräsident der Smaragd Holding AG, Thun, Schweiz 
 Verwaltungsrat der Frieden Creative Design AG, Thun, Schweiz (bis 31. März 2014) 
 Administrator der Helvetansa S.r.l., Bukarest, Rumänien 
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Ralph Bestgen, Überlingen 
 Beiratsmitglied Severin Elektrogeräte GmbH, Sundern 
 Board of Director der ALNO China Holding Ltd., Hongkong, China 
Manfred Scholz, Rosenheim 
 Verwaltungsrat der AFP Küchen AG, Arbon, Schweiz (von 25. März 2014 bis 6. März  
 2015) 

  

Zum Bilanzstichtag wurden von den aktiven Mitgliedern des Vorstands 4.270.435 
(Vj. 4.117.000) Stückaktien gehalten. 
 
 
Vergütungsbericht  
 
Zuständigkeit, Zielsetzung und Struktur der Vergütung des Vorstands 
 
Die Festlegung von Struktur und Höhe der Vergütung des Vorstands der ALNO AG erfolgt 
durch den Aufsichtsrat, der zudem regelmäßig über die Struktur des Vergütungssystems 
für den Vorstand berät und diese überprüft. 
 
Zielsetzung des Vergütungssystems für den Vorstand ist es, die Vorstandsmitglieder ge-
mäß ihrem Tätigkeits- und Verantwortungsbereich angemessen zu vergüten und dabei 
durch eine hohe Variabilität die gemeinsame und persönliche Leistung des Vorstands so-
wie den Unternehmenserfolg deutlich und unmittelbar zu berücksichtigen. 
 
Dazu weist das Vergütungssystem im Einzelnen eine fixe Grundvergütung sowie eine va-
riable Vergütung mit mittel- und langfristiger Anreizwirkung und Risikocharakter auf. Um 
die Wettbewerbsfähigkeit und Angemessenheit der Vorstandsvergütung sicherzustellen, 
werden diese Struktur, die einzelnen Komponenten und die Gesamtvergütung jedes Jahr 
durch den Aufsichtsrat überprüft. 
 
Bei der ALNO AG als börsennotierter Gesellschaft ist die Vergütungsstruktur der Vor-
standsvergütung auf eine nachhaltige Unternehmensentwicklung (§ 87 Abs. 1 Satz 2 und 
Satz 3 AktG) ausgerichtet. Daher haben die variablen Vergütungselemente der Mitglieder 
des Vorstands eine mehrjährige Bemessungsgrundlage und sind überwiegend in der Wei-
se gestaltet, dass die Auszahlung der jeweils vereinbarten Tantiemen über drei Jahre ge-
streckt ist, und die Auszahlung in den beiden Folgejahren von weiteren Erfolgszielen ab-
hängig ist. 
 
Die Vergütung des Vorstands setzte sich für das Geschäftsjahr 2014 damit aus den im 
Folgenden detailliert dargestellten Komponenten zusammen. 
 
Eine fixe Grundvergütung inklusive Sachbezügen, die in zwölf Monatsraten ausbezahlt 
wird und sich am Verantwortungsbereich des jeweiligen Vorstandsmitglieds orientiert. 
 
Eine variable Vergütung, deren Grundlage die mittel- und langfristige Wertentwicklung des 
Unternehmens ist und die grundsätzlich auf dem Konzernumsatz, dem operativen Konzern 
EBITDA sowie auf individuellen Zielvereinbarungen basiert. Die Auszahlung der variablen 
Vergütung erfolgt nach dem Gewinnverwendungsbeschluss der Hauptversammlung. 
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Höhe der Vorstandsvergütung im Jahr 2014 
 
Die folgenden Angaben zu den Vorstandsvergütungen beinhalten Leistungen, die dem 
einzelnen Vorstandsmitglied von der ALNO AG im Hinblick auf seine Tätigkeit als Vor-
standsmitglied zugesagt oder gewährt worden sind. Die Gesamtbezüge für den Vorstand 
berechnen sich aus der Summe aller Vergütungen in bar und in geldwerten Vorteilen aus 
Sachbezügen. Letztere beinhalten im Wesentlichen die Gestellung von Dienstfahrzeugen.  
 
Im Jahr 2014 sind insgesamt TEUR 2.425 als Aufwendungen erfasst. Davon entfallen 
TEUR 1.327 auf fixe, d.h. erfolgsunabhängige und TEUR 1.043 auf variable erfolgsbezo-
gene Vergütungskomponenten mit mittelfristiger Anreizwirkung sowie TEUR 55 auf Abfin-
dungszahlungen.  
 
Von den Gesamtaufwendungen des Jahres 2014 entfallen auf Herrn Müller TEUR 870, 
davon TEUR 424 fixe Vergütungskomponenten sowie TEUR 446 variable Vergütungs-
komponenten. 
 
Auf Frau Demirtas entfallen Gesamtaufwendungen des Jahres 2014 in Höhe von       
TEUR 578, davon TEUR 279 fixe Vergütungskomponenten und TEUR 299 variable Vergü-
tungskomponenten (davon TEUR 160 Transaktionsbonus der AFP Küchen AG).  
 
Auf Herrn Bestgen entfallen für das Jahr 2014 TEUR 462, davon TEUR 312 an fixen Ver-
gütungskomponenten und TEUR 150 variable Vergütungskomponenten. 
 
Auf Herrn Scholz entfallen für das Jahr 2014 TEUR 460, davon TEUR 312 an fixen Vergü-
tungskomponenten und TEUR 148 an variablen Vergütungskomponenten. 
 
 
Rechtsstreit mit Herrn Jörg Deisel 
 
Mit Datum vom 6. November 2014 hat das Oberlandesgericht (OLG) Düsseldorf in beiden 
Verfahren (AZ: I-6 U 68/14 und I-6 U 69/14) die Klagen des ehemaligen Vorstandsvorsit-
zenden Jörg Deisel gegen die ALNO AG in vollem Umfang abgewiesen. 
 
In seiner schriftlichen Urteilsbegründung sah das OLG nach dreieinhalbjähriger Verfah-
rensdauer als gegeben an, dass der Kläger den Aufsichtsrat im September 2009 im Zu-
sammenhang mit dem damaligen Unternehmenskonzept 2013 nicht richtig und vollständig 
informiert und damit das notwendige Vertrauensverhältnis zwischen Aufsichtsrat und Vor-
stand zerstört habe. Die Pflichtverletzung des Klägers wiege deshalb schwer, weil sie fun-
damentale Informations- und Kontrollrechte des Aufsichtsrates berührt habe. Zudem sei 
das Vorbringen des Klägers gegen seine außerordentliche Kündigung teilweise wider-
sprüchlich gewesen. Es habe „ein grober, vertrauenszerstörender Pflichtverstoß“ vorgele-
gen, der dazu geführt habe, dass der ALNO AG „eine Fortsetzung des Vertragsverhältnis-
ses mit dem Kläger nicht zumutbar gewesen ist“. Die außerordentliche Kündigung am 6. 
April 2011 sei daher rechtens gewesen. 
 
Zuvor war die ALNO AG in mehreren erstinstanzlichen (Vorbehalts-) Urteilen des Land- 
und Oberlandesgerichts Düsseldorf zu insgesamt rd. EUR 2,4 Mio. Gehalt- und Bonuszah-
lungen an den Kläger verurteilt worden, zuletzt am 9. Januar 2014 zur Zahlung von rd. 
EUR 1,2 Mio. Die ALNO AG hat aufgrund der OLG Urteile vom 6. November 2014 diese 
Zahlungen zuzüglich Zinsen vom Kläger im November 2014 zurückerstattet bekommen. 
Darüber hinaus hat die ALNO AG weitere Ansprüche in Höhe von ca. EUR 0,4 Mio. zuzüg-
lich Zinsen aus Verfahrenskosten und einer unverbindlichen Interimsvereinbarung mit dem 
Kläger vom Juni 2011, die spätestens mit Rechtskraft der OLG Urteile fällig werden. 
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Das OLG Düsseldorf hat gegen beide Urteile eine Revision beim Bundesgerichtshof 
(BGH) nicht zugelassen. Dagegen hat der Kläger Nicht-Zulassungsbeschwerde beim BGH 
eingereicht. Sollte der BGH die Beschwerde ablehnen, werden beide Urteile rechtskräftig. 
 
 
Vergütungen an ehemalige Vorstandsmitglieder der ALNO AG und ihre Hinterblie-
benen 
 
Die im Geschäftsjahr an ehemalige Vorstandsmitglieder der ALNO AG und ihre Hinterblie-
benen gewährten Bezüge belaufen sich auf TEUR 535 (Vj. TEUR 557).  
 
Darüber hinaus sind für Herrn Duffner im Jahr 2014 Aufwendungen für eine nachträgliche 
Abfindungszahlung in Höhe von TEUR 55 angefallen. 
 
Die Höhe der Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen gegenüber früheren Mitgliedern 
des Vorstands und ihren Hinterbliebenen in 2014 beträgt insgesamt TEUR 7.849 (Vj. 
TEUR 8.286). 
 
 
Altersvorsorge 
 
Es bestehen keine Verpflichtungen aus Pensionszusagen oder ähnlichen Regelungen zur 
Altersvorsorge an die im Jahr 2014 aktiven Vorstandsmitglieder. 
 
 
5. Größter/Kleinster Konsolidierungskreis  
 
Die ALNO Aktiengesellschaft, Pfullendorf, stellt als Mutterunternehmen der ALNO Gruppe 
einen Konzernabschluss für den größten und kleinsten Kreis von Unternehmen gemäß     
§ 315a HGB auf. Der Konzernabschluss wird gemäß § 325 HGB offengelegt. 

 

 
6. Deutscher Corporate Governance Kodex nach § 161 AktG 

 
Vorstand und Aufsichtsrat haben die Erklärung zu den Empfehlungen der „Regierungs-
kommission Deutscher Corporate Governance Kodex“ nach § 161 AktG am 29. Septem-
ber 2014 überprüft und neu abgegeben und den Aktionären dauerhaft auf der Homepage 
der Gesellschaft zugänglich gemacht. 
 
 
 
 
Pfullendorf, den 31. März 2015 
 

ALNO Aktiengesellschaft 
 

Der Vorstand 
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